
Kim Bärly & Friends:
Musical meets Travestie am
Freitag im Filmhof Hoya.

Seite 6

Kultur
Nach 63 Jahren löst sich
die Handball-Sparte des

ASC Nienburg auf.
Seite 29

Sport

Erfolgreiche Ringer
Die Ringergemeinschaft des
TKW/SJD Nienburg richtet
im Februar die Landesmeis-
terschaften in der BBS-Turn-
halle aus. 2012 hamsterten
die Nachwuchsringer etliche
Titel ein. Seite 29

Sportler im Holocaust
Der Nationalsozialismus
missbrauchte den Sport auf
vielfältige Weise. Sportliche
Erziehung war nicht nur
Teil des rassistischen Men-
schenbildes, Sportler, die
nicht in diese Ideologie
passten, wurden verfolgt
oder ermordet. Seite 3

Empfang in Rodewald
Rund 100 Gäste konnten
Bürgermeisterin Katharina
Fick und Gemeindedirektor
Hans-Jürgen Hoffmann am
Freitagabend beim traditio-
nellen Neujahrsempfang der
Gemeinde Rodewald begrüß-
ten. Seite 5

Nienburg (eha). Heute finden
auch im Kreis Nienburg die
Landtagswahlen statt. Zur Dis-
position stehen in jedem der
beiden Wahlkreise – Nienburg
Nord (Wahlkreis 40) und
Nienburg-Schaumburg (WK
39) – je sechs Kandidatinnen
und Kandidaten. Die Harke
am Sonntag wollte von allen
wissen

• Wie verbringen Sie den
Wahlsonntag?

• Konnten Sie in den zu-

rückliegenden Tagen noch ru-
hig schlafen?

• Wie realistisch ist aus Ihrer
Sicht Ihr Wunsch, in den Land-
tag gewählt zu werden?

• Was machen Sie, wenn‘s
klappt mit dem Landtagsman-
dat? Was, wenn nicht?

Alle zwölf Kandidatinnen und
Kandidaten haben bereitwillig
genatwortet. Die Antworten
lesen Sie auf den

Seiten 4 und 5

Was sie machen,
wenn‘s heute klappt
Vier Fragen an die zwölf Landtagskandidaten

Nienburg (eha). Laden die
„gelben Tonnen“, die Platz
bieten für den Inhalt von
vier gelben Säcken nicht
dazu ein, noch mehr Wert-
stoff zu produzieren? Kön-
nen Sie ausschließen, dass
der Wertstoff aus dem
Landkreis Nienburg später
an den Stränden der Drit-
te-Welt-Länder auftaucht?
Das und noch mehr wollte
die Redaktion der HamS
von Arne Henrik Meyer,
Vize-Chef des BAWN, wis-
sen. Seite 2

Kein Wertstoff
für Dritte Welt

Eisbahn fest
in der Hand
der Schulen
Rund 850 Grundschülerinnen
und Grundschüler aus allen
Teilen des Landkreises wer-
den in dieser Woche ihren
Platz im kuschelig warmen
Klassenraum tauschen ge-
gen einen Vormittag auf
der gut gekühlten Eisbahn
in Holtorf. Und das, ohne
Eintritt zu bezahlen. Mög-
lich wird das durch die e.on.
Der Energieversorger hat
auch in diesem Winter kurz
vor den Zeugnisferien alle
Grundschulen im Kreis zu
einem kostenlosen Besuch
derEisbahneingeladen.Wie
e.on-Chef Bernd Heckmann
(links) und sein Stellvertre-
ter Ralf Thäsler berichten,
wollen sie mit der Aktion
gleich zwei Ziele erreichen.
Zum einen möchten sie Kin-
dern das Freizeitangebot
„Schlittschuhlaufen“ näher
bringen, zum anderen wol-
len sie aber auch das ehren-
amtliche Engagement von
„Eisbahn-Chefin“ Waltraut
Heidorn und ihren Mitstrei-
tern stärken. Klassen, die
sich noch nicht angemeldet
haben, können das unter
05021/989-30472 nach-
holen. Foto: Hagebölling

In dIeSer AuSgAbe

„Chaos in Gandesbergen“
Die Theaterproben zum neu-
en Stück „Keen Mann för eene
Nacht“ sind in vollem Gange.
Die Theatergruppe Gandes-
bergen freut sich auf die Pre-
miere am Sonnabend, 9. Feb-
ruar, um 20 Uhr im
Jugend- und Freizeitheim
Gandesbergen. Und auf das
Chaos, das in dem Stück ange-
richtet wird. Nordkreis

Närrische Tage
rücken näher
Stolzenau (DH). Seit Wo-
chen plant der Stolzenauer
Karnevalsverein Rot-Gold
den Ablauf des Faschingfes-
tes 2013. Schließlich soll alles
perfekt sein, wenn die Gäste
aus nah und fern in der We-
serpeerden-Stadt eintreffen.
Der Vorstand, die Organisa-
tionsleitung, der Elferrat und
viele Arbeitsgruppen sind
vollauf damit beschäftigt, die
fünfte Jahreszeit humorvoll,
aber auch sicher zu gestalten.
Helau in Stolzenau – Karne-
val, das Fest für Jung und Alt,
ist bereits Tradition im We-
serflecken. Südkreis
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JOHANN-
HEINRICH
AHLERS

KARSTEN
HEINEKING

SO MACHEN WIR DAS.
FÜR NIEDERSACHSEN.

Liebe Wählerinnen und Wähler, heute haben Sie es in der Hand.

Sie entscheiden mit Ihren beiden Stimmen, ob wir gemeinsam auf Erfolgskurs bleiben.

mit einer starken Wirtschaft, mehr guten Arbeitsplätzen und fairen Löhnen

mit Qualität in der Bildung

mit dem Schuldenstopp

Eine starke CDU garantiert Ihnen stabile Verhältnisse im Land.

Deshalb: VERTRAUEN GEGEN VERTRAUEN!

Die ERSTSTIMMEN für: JOHANN-HEINRICH AHLERS und für KARSTEN HEINEKING
im Wahlkreis 40 im Wahlkreis 39

Die ZWEITSTIMME für DAVID MC ALLISTER und die CDU.

DAVID
McALLISTER

BEIDE STIMMEN FÜR DIE CDU AM 20. JANUAR 2013!
NUTZEN SIE IHR WAHLRECHT UND GEHEN SIE WÄHLEN:

SIE HABEN BESSERE POLITIK VERDIENT!
WÄHLEN GEHEN!
FÜR DEN POLITISCHEN
WECHSEL!
IHRE LANDTAGSKANDIDATIN
BIRGIT MENZEL

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kaminöfen · Schornsteine · Kaminöfen

Bei uns brennt immer
ein Feuer für Sie …

Jetzt mit neuem Facelift
und Speichermodule für
lang anhaltende Wärme

integrierbar:
bis zu 100 kg

Speichermasse zusätzlich!

www.das-feuerhaus.de

CONTURA 630 T

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TELEFON (0 5021) 23 56 ODER 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Dunkle Zeit =
Einbruchzeit

Kostenlose Sicherheits-
beratung vor Ort

. . . .. . . .



Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Von edda Hagebölling

Landkreis. Laden die „gelben
Tonnen“, die Platz bieten für
den Inhalt von vier gelben Sä-
cken nicht dazu ein, noch mehr
Wertstoff zu produzieren?
Können Sie ausschließen, dass
der Wertstoff aus dem Land-
kreis Nienburg später an den
Stränden der Dritte-Welt-Län-
der auftaucht? Das und noch
mehr wollte die Redaktion der
Harke am Sonntag von Arne
Henrik Meyer, stellvertreten-
der Leiter des Betriebs Abfall-
wirtschaft Nienburg (BAWN)
wissen.
:

Herr Meyer, die ersten
Wertstofftonnen sind

verteilt. Wie viele werden
Sie bis Ende März insge-
samt ausgeliefert haben?

Es werden voraussichtlich bis
zu 40 000 Behälter ausgelie-
fert.

Sicherlich keine kleine
Investition. Mit wieviel

tausend Euro schlägt die
Anschaffung der Tonnen

zunächst einmal zu Buche?

Für den Erwerb und die Ver-
teilung der Wertstofftonnen
sind im Wirtschaftsplan 2013
Mittel in Höhe von 1,05 Mil-
lionen Euro eingeplant.

Einsparungen werden aber
ja sicherlich dadurch erzielt,
dass es künftig keine gelben

Säcke mehr geben wird.
Außerdem wird ja wahr-

scheinlich künftig nur noch
ein Mitarbeiter pro Fahr-

zeug erforderlich sein. Wird
es dadurch zu Entlassungen

kommen?

Die Kosten für die Beschaffung
und die Verteilung der gelben
Säcke, welche sich pro Jahr auf
rund 100 000 Euro belaufen,
entfallen künftig. Mit diesem
Betrag können die Abschrei-
bungen der Behälter inklusive
einer angemessenen kalkulato-
rischen Verzinsung sowie der
erforderliche Änderungsdienst
finanziert werden. Der BAWN
wird ab dem 1. April Seitenla-
der mit Ein-Mann-Besatzung
für die Leerung der Behälter
einsetzen. Hierdurch entste-
hen Synergien, da nunmehr ein
einheitlicher Fuhrpark besteht
und so die Auslastung gestei-
gert werden kann. Zu Entlas-
sungen von Mitarbeitern
kommt es nicht.

Was war noch der Grund
für die Einführung der

„gelben Tonne“?

Der Bundesgesetzgeber hat in
dem zum 1. Juni 2012 in Kraft
getretenen Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (KrwG) festge-

legt, dass Kunststoffe und Me-
talle aus Haushaltungen
spätestens ab dem 1. Januar
2015 getrennt einzusammeln
sind. Bisher bestehen hierfür
zwei getrennte Erfassungssys-
teme. Für Leichtverpackungen
aus Metall und Kunststoff be-
steht seit 1992 das privat-recht-
lich organisierte Rücknahme-
system auf Basis der
Verpackungsverordnung. Die-
ses System wird von den zehn
dualen Systembetreibern be-
trieben und finanziert sich über
Lizenzentgelte, welche der
Verbraucher letztlich über den
Einzelhandelsverkaufspreis re-
finanziert. Ausgediente Pro-
dukte aus Metall und Kunst-
stoff, die als stoffgleiche
Nichtverpackung bezeichnet
werden, sind dagegen je nach
Größe über die Restmülltonne
oder den Sperrmüll zu entsor-
gen. Dieser Anteil wird über
die Abfallgebühren finanziert.
Dieses zweigliedrige System

für die Entsorgung von Kunst-
stoffen und Metallen hat sich
in den letzten 20 Jahren nicht
bewährt. Die Bürgerinnen und

Bürger haben einen Großteil
ihrer ausgedienten Produkte
aus Metall und Kunststoff in
der Vergangenheit sowieso mit
über den gelben Sack entsorgt.
Der Bundesgesetzgeber plant
nunmehr ein Wertstoffgesetz,
das die Verpackungsverord-
nung ablösen und die Erfas-
sung von Kunststoffen und
Metallen insgesamt regeln soll.
Hierbei soll der gelbe Sack,
nach dem Thesenpapier zur
Fortentwicklung der Wert-
stofferfassung des Bundesum-
weltministeriums, durch eine
einheitliche Wertstofftonne für
die haushaltsnahe Erfassung
von Verpackungen und stoff-
gleichen Nichtverpackungen
aus Kunststoff und Metall er-
setzt werden.
Der BAWN hat sich daher mit
den dualen Systemen verstän-
digt, dass zum 1. April 2013 der
gelbe Sack durch eine Tonne
ersetzt wird. Über die Tonne
kann dann jede Art Kunststoff
oder Metall entsorgt werden,
unabhängig davon, ob es sich
um eine Verpackung oder ein
ausgedientes Produkt handelt.

Mit dem Inhalt von vier
gelben Säcken ist die

Standardtonne von 240
Litern ja recht großzügig

bemessen. Ist das nicht die
Einladung, noch mehr

Wertstoff zu produzieren?

Bisher wird unverändert eine
Abfuhr 14-täglich erfolgen. Bis
Ende 2014 soll aber auch ge-
prüft werden, ob eventuell ein
vier wöchentlicher Entlee-
rungsintervall ausreichend ist.
Mit kleineren Behältern wäre
dies von vornherein ausge-
schlossen.

Wie hoch ist eigentlich das
jährliche Wertstoff-Auf-

kommen?

An Leichtverpackungen aus
Kunstsoff und Metall wurden
bisher über den gelben Sack ca.
3 750 Mg/Jahr für die dualen
Systembetreiber eingesammelt.
Es wird damit gerechnet, dass
aus dem Sperrmüll und Rest
abfall ca. 750 Mg/Jahr an
Kunststoffen und Metallen zu-

sätzlich getrennt erfasst wer-
den können.

Was passiert mit dem
Wertstoff?

Die Kunststoffe und Metalle
werden im Entsorgungszen-
trum Nienburg umgeschlagen.
Hier wird der Mengenanteil
von ca. 3.750 Mg an die jewei-
ligen dualen Systembetreiber
übergegeben und von diesen
entsprechend den Vorgaben
der Verpackungsverordnung
sortiert und verwertet. Die ver-
bleibende Menge des BAWN
von ca. 750 Mg/Jahr wird an-
schließend zu einem beauftrag-
ten Sortierbetrieb verbracht
und durch diesen ebenfalls ent-
sprechend den gesetzlichen
Anforderungen sortiert und ei-
ner ordnungsgemäßen Verwer-
tung zugeführt.

Können Sie ausschließen,
dass der Wertstoff aus dem
Kreis Nienburg irgendwann
an den Stränden der Dritte-

Welt-Länder auftaucht?

Das kann ausgeschlossen wer-
den.

Wieviel verdient der BAWN
an einer Tonne Wertstoff?

Die Einsammlungskosten des
Leichtverpackungsanteiles
werden unverändert über die
Lizenzentgelte durch die dua-
len Systembetreiber finanziert.
Der BAWN-Anteil wird un-
verändert über die Abfallge-
bühren finanziert. Das neue
Erfassungssystem „Wertstoff-
tonne“ kann zurzeit kosten-
neutral eingeführt werden.

Würden Sie die Menschen
im Landkreis Nienburg
trotzdem dazu aufrufen,

so wenig Müll und
Wertstoff wie möglich

zu produzieren?

Ja, die Abfallvermeidung ist
immer vorrangig zu betrach-
ten.

Monatliche Leerung nicht ausgeschlossen
Erwerb und Verteilung der Wertstofftonnen mit 1,05 Millionen Euro veranschlagt: BAWN-Vize im HamS-Interview

„Dass der Wertstoff aus dem Kreis Nienburg später an den Stränden der Dritte-Welt-Länder auf-
taucht, ist auszuschließen“: Arne Henrik Meyer, stellvetretender Leiter des BAWN.

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Die neuen
Ranzenmodelle

sind da!

HOFFMANNRäumungsverkauf
Alles
muss

raus!!!20% auf alles *

bei

Wir räumen unser komplettes Saisonlager!

Auch auf bereits reduzierte Artikel!
* außer Bundesliga-Fanartikel; nur auf vorrätige Ware, nicht auf Sonderbestellungen; nicht mit anderen Rabatten kombinierbar

Lange Str. 57 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 4030

iTS Kehne
Computer & Netzwerke

Vertrieb · Service
Beratung

Computerprobleme?
Tablet-PC

31582 Nienburg · Fr.-L.-Jahn-Str. 39
(gegenüber Tiefgarage Burgmannshof)

Telefon (05021) 9229939

GOLDANKAUF
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seit über 28 Jahren

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 15 Gramm

585er Goldschmuck, dafür erhalten
Sie von uns

Wir suchen dringend
Zahngold

B
itte

ausschneiden
und

m
itbringen

www.goldxl.de

Wir kaufen alles aus
Gold + Silber

Bargeld für Ihr Gold/Zahngold,
Schmuck, Münzen

GoldXL GmbH
Inh. M. Ahlden

+0,30 € pro Gramm Feingold

Wertcoupon
Zertifizierter

!

!

!

!

GoldXL.de

Hannoversche Straße 67
31582 Nienburg
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon (0 51 61) 9 85 80

Pro Gramm Feingold 32,90 €

286,23 €
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Eisbahn
Spaß für dieSpaß für die
ganzeFamilie!

Freibad Holtorf
Dobben 27
31582 Nienburg
Telefon: (05021) 911410
www.freibad-holtorf.de

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Haarfärbung komplett
inkl. Schnitt, Haarkur
und Finish 50,– €

Montagsangebot am 21.1..:

Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Nie wieder werden
Hans-Jochen und
Karin aus Leese ins
Nienburger Thea-
ter gehen. Oder

zumindest nie wieder dort
sitzen, wo die Künstler ent-
langkommen, wenn sie die
Bühne verlassen, um sich
ein „Opfer“ zu suchen. Erst
war Karin dem „Fürsten
der Finsternis“ ausgeliefert,
später erwischte es dann
auch noch ihren Göttergat-
ten. Beide ertrugens zwar
mit Fassung, doch ob sie
den Abend mit DESiMo
und seinen Comedy-Kolle-
gen danach noch so richtig
genießen konnten? Die vie-
len, vielen anderen, die auf
den „sicheren“ Plätzen sa-
ßen, erlebten dagegen ei-
nen Abend mit Darbietun-
gen, die man schlicht als
genial bezeichnen kann.
Ob Helge – dieses Mal
ohne Udo –, Martin Sierp
als „Fürst der Finsternis“
oder Timo Wopp, der weiß,
dass Frauen auf den beson-
deren Schwung im rechten
Knie stehen, am liebsten
hätte man sich all die Sprü-
che notiert, die die Come-
dians zum besten gaben.
Nicht ganz entspannt war
aber möglicherweise auch
Theater-Chef Wolfgang
Lange, denn DESiMo‘s
spezial club war – anders als
in den kommenden Wo-
chen in Hannover und an-
derswo – nicht so ausge-
bucht, wie erhofft. Ein Um-
stand, der meiner Überzeu-
gung nach aber überhaupt
nicht der Qualität des
Künstlers, als vielmehr dem
Umstand geschuldet ist,
dass im Winterhalbjahr
überall im Kreis tolle Kul-
turveranstaltungen angebo-
ten werden. Ob in der Ro-
mantik Bad Rehburg, in der
Kulturscheune in Liebe-
nau, im Kino in Hoya, in
der Alten Kapelle in Haß-
bergen, im Binderhaus in
Rodewald, im Rathskeller
in Rehburg, im Kulturwerk
in Nienburg oder eben
auch zuhauf im Theater auf
dem Hornwerk, überall fin-
den Woche für Woche tol-
le Kulturveranstaltungen
statt, die den Besuch des
Publikums verdient haben.
Dass dann nicht jede Ver-
anstaltung ausgebucht sein
kann, leuchtet ein, oder?
Nicht verstehen kann ich
dagegen, warum man den
Theatersaal bereits verlässt,
während die Künstler sich
noch verbeugen. Wie un-
höflich.

Edda Hagebölling

Guten taG

Nienburg (DH). Der Natio-
nalsozialismus missbrauchte
den Sport auf vielfältige Weise.
Nicht nur war Sport und die
sportliche Erziehung Teil des
rassistischen Menschenbildes
im NS-System. Sportlerinnen
und Sportler, die nicht in diese
Ideologie passten, wurden auch
aktiv bis hin zur Ermordung
verfolgt. Und Sport in Anfüh-
rungsstrichen diente selbst der
Verfolgung und Unterdrü-
ckung von Menschen. In der
Schule, in der Öffentlichkeit
und vor allem in den Konzen-
trationslagern wurde „Sport“
zur Disziplinierung und Be-
strafung oder gar als Folter
eingesetzt.

Mit diesen erschreckenden
Tatsachen befasst sich der Ar-
beitskreis Gedenken in seinen
diesjährigen Veranstaltungen.
Aus Anlass des Jahrestages der
Befreiung von Auschwitz fin-
det am Samstag, 26. Januar, das

„Forum des Gedenkens“ statt.
Im Mittelpunkt steht die Le-
bensgeschichte des jüdischen
Boxers Hertzko Haft, der dem
Tod im Gas nur entging, weil
er in Schaukämpfen in einem
Außenlager von Auschwitz bis
kurz vor Kriegsende für die SS
in den Ring steigen musste.
Seine Geschichte erzählt und
zeigt in Bildern Reinhard
Kleist, der mit dem Comic-Ro-
man „Der Boxer“ international
Anerkennung erwarb. Aber
auch die Jugend kommt wieder
zu Wort, berichtet aus eigenen
Gedenkprojekten und Schul-
AGs und zeigt Ergebnisse der
dokumentarischen Arbeit wie
den Film der Nienburgerinnen
Felicitas Badtke, Julia Schröder
und Johanna Wittneben „Auf
den Spuren der jüdischen Ge-
meinde“. Außerdem werden
sportliche Einlagen von enga-
gierten Jugendlichen aus Nien-
burg und Minden erwartet.

Mit dieser Veranstaltung,
die am Samstag um 9:30 Uhr
im Nienburger Ratssaal be-
ginnt, will der Arbeitskreis Ge-
denken auch auf Rukeli (Jo-
hann) Trollmann aufmerksam
machen, von dessen Leben das
Theaterstück „ZigeunerBoxer“
handelt, das am 8. April im
Nienburger Budox Sport Park
und in der Leintorschule auf-
geführt wird. Das Schicksal des
boxenden Sinto bildet eines der
Themen der Ausstellung „Sie
wollten uns nicht siegen se-
hen“, die der Arbeitskreis am
Sonntag, 27. Januar 2013, um
11:15 Uhr im Vestibül des Rat-

hauses eröffnet. Mit ihren Bild-
tafeln verdeutlicht die Präsen-
tation, wie Sportlerinnen und
Sportler im Nationalsozialis-
mus nur aufgrund ihrer Ab-
stammung drangsaliert, ver-
folgt, eingesperrt und am Ende
ermordet wurden. Die Ausstel-
lung will aber zugleich für Res-
pekt im Sport werben und en-
det mit hoffnungsvollen
Beispielen des Widerstandes
gegen Antiziganismus und An-
tisemitismus im Sport heute.

Das Stück „ZigeunerBoxer“
von Rike Reiniger wird am 8.
April sowohl als Schulvorstel-
lung in der Leintorschule (9:45
und 11:45 Uhr) wie als Abend-
Premiere im Budox Sport Park
(20 Uhr) aufgeführt. Die
Abendveranstaltungen dürfte
ein besonderes Erlebnis wer-
den, denn die Inszenierung des
Westfälischen Landestheaters
wird dabei erstmals in einem
Boxring stattfinden. Tickets
dafür sind in der Theaterkasse
Nienburg im Stadtkontor er-
hältlich; Interessierte an den
Schulvorstellungen wenden
sich bitte direkt an die Leintor-
schule.

Sportler im Holocaust
Gedenkveranstaltung und Ausstellung in Nienburgs Rathaus

Das Stück „ZigeunerBoxer“ wird am 8. april zunächst in der Lein-
torschule und abends im Budox Sport Park aufgeführt.

Wissenswertes über den Wolf
Nienburg (DH). Etwa seit
dem Jahr 2000 leben Wölfe
wieder dauerhaft in Deutsch-
land. Die Zuwanderung er-
folgte zuerst nach Sachsen und
nach Brandenburg. Dort leben
zurzeit mehrere Rudel, die in
den letzten Jahren mehr als
130 Welpen aufgezogen ha-
ben. Nach der Geschlechtsrei-
fe im zweiten Lebensjahr ver-

lässt der Jung-Wolf das
Elternrudel und wandert auf
der Suche nach einem eigenen
Revier und nach einem Part-
ner weite Strecken. Inzwischen
werden Wölfe immer häufiger
auch in Niedersachsen gesich-
tet. Obwohl die Rückkehr des
Wolfes auch aus Sicht der na-
türlichen ökologischen Vielfalt
positiv zu sehen ist, verursacht

sie auch Skepsis und Ableh-
nung. Der NABU Nienburg
bietet am kommenden Mitt-
woch, 23. Januar, um 19.30
Uhr im Naturfreundehaus in
der Luise-Wyneken-Straße in
einem Multimedia-Vortrag
Wissenswertes und faszinie-
rende Information über eines
der seltensten Säugetiere
Deutschlands.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Fern- oder Lesebrille
inklusive entspiegelter
Gläser

€ 49,-
Gleitsichtbrille
inklusive entspiegelter
Gläser

€149,-
Exklusiv bis 23.01.2013

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 21. 1. 2013:
½ Hähnchen
Kartoffelsalat 5,00
Dienstag, 22. 1. 2013:
Hackbraten
Gemüse, Püree 5,00
Mittwoch, 23. 1. 2013:
Kartoffelsuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 24. 1. 2013:
Rinderroulade
Rotkohl, Kartoffeln 5,00
Freitag, 25. 1. 2013:
Spießbraten
Rösti, bunter Krautsalat 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.V
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Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Jägerschweinefilet
grüne Butterbohnen,
Bratkartoffeln

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Heiner Werner, FDP

• Mit der Familie frühstücken
und dann gemeinsam zum
Wahllokal fahren. Am frühen
Nachmittag bereite ich mich
auf meinen Unterricht für
Montag vor und wenn noch
Zeit bleibt, trinke ich in Ruhe
eine Tasse Kaffee mit meiner
Frau. Um 16 Uhr fahre ich
nach Hannover zur FDP-
Wahlparty.

• Ja.

• Bei einem sehr guten Zweit-
stimmenergebnis besteht eine
Chance. Auf der Grundlage
der Umfragewerte (fünf bis
sechs Prozent) wird es für mich
nicht reichen.

• Wenn es klappt mit dem
Landtagsmandat werde ich
mich vor allem für die Bildung,
die Arbeitsplätze und für die
bessere politische Vernetzung
zwischen Nienburg und Han-
nover einsetzen. Wenn es nicht
klappt, dann werde ich weiter
an der BBS unterrichten und
mich weiter kommunalpoli-
tisch für unsere Region enga-
gieren.

Viktoria Kretschmer, Linke

• Im Kreis meiner Familie.

• Natürlich, wieso nicht? Und
Sie?

• Wünsche sind Wünsche.
Wichtig ist mir, dass wir wieder
über die Fünf-Prozent-Hürde
springen.

• In jedem Fall mit Freude und
Begeisterung weiter unterrich-
ten.

Die Kandidatinnen und Kandidaten des Wahlkreises 40

Helge Limburg, Grüne

• Ich werde mit meiner Fami-
lie zusammen frühstücken und
dann ins Wahllokal gehen.

• In den Stunden, in denen ich
Zeit zum Schlafen habe, schla-
fe ich gut.

• Ich bin angesichts des Listen-
platzes 8 sehr optimistisch,
dem kommenden Landtag an-
zugehören.

• Wenn es klappt, stehe ich vor
großen Herausforderungen an-
gesichts der gewaltigen Proble-
me im Bereich der Kinderbe-
treuung, des Fracking, der
Agrar- und Energiewende, der
Schul- und Haushaltspolitik.
Wenn es nicht klappt, werde
ich zeitnah das juristische Re-
ferendariat beginnen.

Heinrich Rode, Piraten

• Am Sonntagvormittag werde
ich mit meiner Frau hier in
Marklohe wählen gehen. Nach-
mittags geht es dann mit meh-
reren Nienburger Piraten auf
den Weg zur Wahlparty nach
Hannover. Dort werde ich zu-
sammen mit ca. 800 Piraten
aus Niedersachsen gegen 18
Uhr auf die ersten Hochrech-
nungen anstoßen und dann den
Einzug der Piraten in den
Landtag feiern ;-

• Ja. Wir Piraten haben auch
hier im Nienburger Raum ei-
nen super Wahlkampf absol-
viert. Seit Mitte 2012 haben
wir alle 14 Tage einen Info-
stand in Nienburg veranstaltet
und uns mit sehr vielen Bür-
gern aus dem Nienburger
Raum über aktuelle politische
Themen unterhalten und Un-
terstützungsunterschriften für
die Zulassung zur Wahl gesam-
melt. Ich selber habe bis zur
letzten Woche mehrere Podi-
umsdiskussionen einschließlich
Speed Dating absolviert und
denke, dass ich viele Bürger
von dem Wahlprogramm und
den Zielen der Piratenpartei
überzeugen konnte.

• Der Wunsch ist sehr realis-
tisch. Ob es letztendlich klappt,
werden die Wähler entschei-
den.

• Wenn es klappt, werde ich
mich mit meiner ganzen Kraft
dafür einsetzen, die politischen
Inhalte und Ziele der Piraten
im Sinne meiner Wähler im
Landtag umzusetzen. Ich bin
seit dem vergangenen Herbst
im passiven Teil meiner Alters-
teilzeit und habe daher viel
Zeit, mich um die Umsetzung
der wichtigen Themen zu küm-
mern. Durch meine Altersteil-
zeit bin ich auch finanziell un-
abhängig.

Birgit Menzel, SPD

• Mit der Familie, denn meine
Söhne sind an diesem besonde-
ren Wochenende beide Zuhau-
se. Wir werden gemeinsam ko-
chen und mit meiner Mutter
zusammen essen. Es gibt eine
große Runde mit unserem
Vierbeiner „Buck“. Vielleicht
widme ich mich dem Sortieren
der Papiere auf meinem
Schreibtisch. Gegen 17 Uhr
werden wir wählen gehen und
ab 18 Uhr bin ich in Nienburg
im Wahltreff der SPD in der
Georgstraße.

• „Mal so – mal so“. Denn na-
türlich ist ein Wahlkampf auf-
regend. Gut geschlafen habe
ich nach Hausbesuchen im
Wahlkreis mit anregenden Ge-
sprächen und viel Bewegung an
frischer Luft.

• Da bin ich optimistisch. Dass
es im Land mit der SPD künf-
tig sozial und gerecht weiterge-
hen wird, dafür war ich den
letzten Monaten gemeinsam
mit den Genossinnen und Ge-
nossen vor Ort unterwegs. Ent-
scheiden werden nun die Wäh-
lerinnen und Wähler am
heutigen Wahlsonntag, wie
ihre Zukunft aussehen soll.

• Wenn‘s klappt, freue ich
mich als erstes sehr über das
Vertrauen und das Votum der
Wählerinnen und Wähler.
Dann fängt bereits in der
nächsten Woche die Arbeit in
der SPD-Landtagsfraktion und
für den Wahlkreis Nienburg-
Nord an. Wenn nicht, dann ar-
beite ich weiter auf meiner jet-
zigen Stelle wie bisher.

Jan Ahlers, CDU

• Nach dem Frühstück fahre
ich mit meiner Familie zum
Wahllokal ins Dorfgemein-
schaftshaus Holte-Langeln.
Danach werden wir gemütlich
essen. Nach einem ausgedehn-
ten Spaziergang werden wir die
ersten Hochrechnungen im
Fernsehen verfolgen, anschlie-
ßend bin ich im Kreishaus. Da-
nach ist eine Zusammenkunft
im Gasthaus Okelmann ge-
plant.

• Da ich nunmehr das dritte
Mal bei einer Landtagswahl
antrete, ist die Aufregung im
Vorfeld nicht mehr ganz so
groß. Weil ich mich in den ver-
gangenen Jahren nach bestem
Wissen und Gewissen um die
Belange der Bürgerinnen und
Bürger gekümmert habe, bin
ich davon überzeugt, dass die
Wähler dieses bei ihrem Ur-
nengang honorieren. Insofern
habe ich in den vergangenen
Tagen ruhig geschlafen.

• 2003 und 2008 wurde ich –
trotz Wechselstimmung im
jahr 2003 – direkt in den Land-
tag gewählt. Obwohl die Um-
fragen dieses Mal auf einen
knappen Ausgang der Wahl
hindeuten, glaube ich, dass die
CDU stärkste Kraft bleibt, die
FdP die Fünf-Prozent-Hürde
schafft und unsere Koalition in
der Regierungsverantwortung
auch bleibt. Mein Wunsch,
wieder direkt in den Landtag
gewählt zu werden, ist deshalb
durchaus realistisch.

• Bei einer erneuten Wahl in
den Niedersächsichen Landtag
werde ich mich nach wie vor
nach bestem Wissen und Ge-
wissen für die Belange der Bür-
gerinnen und Bürger in mei-
nem Wahlbereich, aber auch
für die Interessen Niedersach-
sens einsetzen.

Die Wahlergebnisse
Nienburg (DH). Die Kreis-
verwaltung präsentiert am
Wahlabend im Nienburger
Kreishaus am Schloßplatz die
Ergebnisse der Landtagswahl
2013. Nach Schließung der
Wahllokale werden im Kreis-
tagssaal alle eingegangenen Er-
gebnisse öffentlich bekannt ge-
geben. Mit dem Eingang der
ersten Ergebnisse rechnet der
Landkreis ab 19 Uhr. Die aktu-
elle Entwicklung der Wahler-
gebnisse kann auch unter www.
landkreis-nienburg.de verfolgt
werden.

TIPPS & TERMINE

„Was
machen
Sie,
wenn‘s
klappt,
was,
wenn
nicht?“
Vier Fragen an
die 12 Kandidaten
Nienburg (eha). Heute
finden auch im Kreis
Nienburg die Landtags-
wahlen statt. Zur Disposi-
tion stehen in jedem der
beiden Wahlkreise –
Nienburg Nord (Wahl-
kreis 40) und Nienburg-
Schaumburg (WK 39) je
sechs Kandidaten. Die
Harke am Sonntag wollte
von allen wissen

• Wie verbringen Sie
den Wahlsonntag?

• Konnten Sie in den
zurückliegenden Tagen
noch ruhig schlafen?

• Wie realistisch ist aus
Ihrer Sicht Ihr Wunsch,
in den Landtag gewählt zu
werden?

• Was machen Sie,
wenn‘s klappt mit dem
Landtagsmandat? Was,
wenn nicht?

Die Antworten von
Heiner Werner, Birgit
Menzel, Jan Ahlers, Helge
Limburg, Heinrich Rode
und Viktoria Kretschmer
(alle Wahlkreis 40 - Nien-
burg Nord) sowie Karsten
Heineking, Dr. Monika
Tautz, Grant Hendrik
Tonne, Torben Franz, Dr.
Lothar Biege und Bernd
Dreyer (alle Wahlkreis 39
Nienburg - Schaumburg)
lesen Sie auf den Seiten 4
und 5.

Inh. C. Dreyer

Lange Straße 53
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 23 68

www.dreyer-stolzenau.de

Für den Winter – Rüsten Sie sich!
Kompakte, handliche und trotzdem leistungsstarke 
1-stufi ge Schneefräse für die schnelle Beseitigung von 
Schnee aus Garagenauffahrten und Gartenwegen. 
Einfache Manövrierbarkeit und durch die innovative 
Auswurfsteuerung ist die Auswurfweite und -richtung 
stufenlos einstellbar. 
Leistungsstarker Motor mit Elektrostart und 53 cm 
Arbeitsbreite. 
Leistungsstarker Motor mit Elektrostart und 53 cm 

Die LED Beleuchtung erlaubt auch ein Arbeiten in den 
frühen Morgenstunden oder später am Abend.
Die LED Beleuchtung erlaubt auch ein Arbeiten in den 

ab 

699,–
Unverbindliche 
Preisempfehlung

LED-Leuchten 
für effi zientes 
Arbeiten auch 
am Abend

Über eine Verbindung zu einer 
Steckdose lässt sich der Motor 
Über eine Verbindung zu einer 

einfach durch Drücken eines Knopfs 
starten. Bei warmem Motor können 
Sie die Schneefräse einfach über 
den Starter starten.

45,7 cm3

2,1 kW
33 – 50 cm
Air Injection

40,9 cm3

1,5 kW
36 – 40 cm
Air Injection

Limpar

Arbeitsbreite 70 cm

Zubehör:
Kehrgutbehälter

Schneeräumschild

445 e

135

72

Motorsäge

Motorsäge

Kehrmaschine

ab 589,–

ab 329,–

ab 1199,– GratisGratis
Beim Kauf einer 

Husqvarna Motorsäge 
erhalten Sie eine 

Uniqat-Axt im Wert 
von 39,90 €
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Dr. Monika Tautz, Grüne

• Ich werde eine Geburtstags-
torte für meinen Mann backen.
Abends bin ich dann im Kreis-
haus in Stadthagen...

• Absolut.

• Der Wunsch ist schon da,
aber die realistische Aussicht
leider nicht.

• Die Frage stellt sich mir
nicht.

Grant Hendrik Tonne, SPD

• Ich werde gleich früh am
Morgen zur Wahl gehen und
danach den Krähen Cross-Lauf
in Nienburg mitmachen. Der
Nachmittag ist der Familie
vorbehalten, und am Abend
geht es erst in das Kreishaus
und dann zu einer gemütlichen
Wahlparty nach Leese.

• Ja, das konnte ich sogar sehr
gut. Mein Terminkalender ist
voll und viel Arbeit lässt auch
gut schlafen.

• Diese Frage können nur die
Wählerinnen und Wähler be-
antworten. Ich würde mich
freuen, meine Arbeit im Nie-
dersächsischen Landtag fort-
setzen zu dürfen.

• Wenn es klappt, werde ich
meine Arbeit in Hannover und
für meinen Wahlkreis unver-
mindert fortsetzen. Dafür wird
man schließlich gewählt. Wenn
es nicht klappt, werde ich mei-
ne Arbeit als Rechtsanwalt fort-
setzen.

Dr. Lothar Biege, FDP

• Wie jeden Sonntag gehe ich
um 11 Uhr ins Fitnesscenter
zum Spinning. Danach spätes
ausgiebiges Frühstück mit der
Familie. Der Nachmittag ist
für diverse Lektüre vorgese-
hen. Ab 18 Uhr fernsehen der
ersten Prognosen. 20 Uhr ins
Kreishaus um die eintreffenden
Ergebnisse zu analysieren.

• Eine meiner herausragenden
Fähigkeiten ist es, egal was an-
liegt, immer gut schlafen zu
können.

• Ich habe einen Listenplatz
weit hinten, dementsprechend
ist meine Erwartungshaltung
nicht groß. Deshalb sollten
alle, die sich eine Fortsetzung
der jetzigen Regierung wün-
schen, die Erststimme Herrn
Heineking (CDU) geben, die
Zweitstimme aber der FDP.

• Wenn ich ein Mandat be-
komme, trete ich es auch an,
weil der Wähler es so will. An-
sonsten habe ich einen schönen
Beruf, den ich gerne ausübe
und der mir viel Freude berei-
tet.

Bernd Dreyer, Piraten

1. Morgens gehe ich wählen
und dann verbringe ich den
Tag zuhause.

2. Ja, denn es hat mich nichts
überrascht.

3. Für mich persönlich ist es
sehr !! unrealistisch; für die Pi-
ratenpartei sieht es eng aus.

4. Bei mir persönlich wird sich
nichts verändern.

Die Kandidatinnen und Kandidaten des WK 39

Torben Franz, Die Linke

• Ich werde lange schlafen.
Dann irgendwann aufstehen
frühstücken, duschen und mein
Kreuz machen gehen. Den
Rest des Tages werde ich nut-
zen, um mich vom anstrengen-
den aber erfrischenden Wahl-
kampf, der mein Leben um
viele neue Erfahrungen berei-
chert hat, zu erholen.

• Aber selbstverständlich. Von
dieser Wahl hängt ja nicht mei-
ne ganze Existenz ab.

• Nun, der Wunsch ist schon
sehr real. Ich würde mich ger-
ne einbringen und eine gute
Vertretung für die Jugend und
den Wahlkreis darstellen. Je-
doch ist die Wahrscheinlich-
keit, einzuziehen, eher gering.
Außer die Menschen entschei-
den sich für einen jungen un-
verbrauchten Kandidaten, der
enthusiastisch und motiviert
neue Akzente setzen will.

• Wenn es mit dem Mandat
klappen sollte, muss das erst-
mal ordentlich gefeiert wer-
den. Danach würde ich mich
vor allem für eine komplett
kostenfreie Bildung und den
Ausbau von Freiräumen für Ju-
gendliche einsetzen. Wenn es
nicht klappt werde ich mich
einfach weiter meinem Abitur
und meiner sonstigen politi-
schen Arbeit widmen.

Karsten Heineking, CDU

• Ab 8 Uhr stehe ich Sonntag-
vormittag für Fahrten zum
Wahllokal unter 05767/1919
zur Verfügung, von 14 bis 17
Uhr plattdeutsches Theater in
Warmsen, ab 19 Uhr im Kreis-
haus in Nienburg und ab 20
Uhr im Gasthaus Hartmann in
Warmsen.

• Ja, da ich den ganzen Tag bis
spät abends zahlreiche und net-
te Menschen treffe, viel Zu-
spruch für mein Engagement
erhalte und dabei ein gutes Ge-
fühl habe, schlafe ich zwar we-
nig, dafür ruhig.

• Da ich nicht über die Liste
abgesichert bin, benötige ich
die meisten Erststimmen im
Wahlkreis 39 Schaumburg/
Nienburg. Viele Signale zei-
gen, dass die Menschen in un-
serer Region mir seit mehr als
10 Jahren vertrauen und mei-
nen Einsatz schätzen. Ich rech-
ne mit Wiederwahl.

• Schnell unsere Ziele in ei-
nem Koalitionsvertrag verein-
baren, damit Niedersachsen
für unsere Einwohner lebens-
wert und zukunftsfähig bleibt.
Alternativ werde ich in mei-
nem Beruf als Schornsteinfeger
arbeiten.

Rund 100 Gäste beim Neujahrsempfang
Die Gemeinde Rodewald hatte
für Freitagabend zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang in
die Gaststätte „Zum Keller“
eingeladen, wo Rodewalds
Bürgermeisterin Katharina
Fick und Gemeindedirektor
Hans-Jürgen Hoffmann etwa
100 Gäste begrüßten. In ihrer
Ansprache blickte Fick auf das
vergangene Jahr zurück und
erinnerte an abgeschlossene
Projekte, wie den NP-Markt,
der kurz vor Weihnachten
noch eröffnet hat, oder auch

die Photovoltaikanlage, die
auf dem Dach des Kindergar-
tens in u.B. installiert worden
ist. Die Bürgermeisterin ehrte
zahlreiche Gäste für ihre Ver-
dienste, unter anderem beka-
menChristaFrerking,Friedrich-
Wilhelm Bohm, Hans-Heinrich
Hahlbohm und Marie-Luise
Schierkolk eine Ehrenamts-
karte. Die Nienburger Band
„Haggis“ sorgte mit irischem
und schottischem Folk für die
musikalische Untermalung.

Foto: Garms

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe*
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe*
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 21. 1. bis 26. 1. 2013:

Wochen-
knüller

Paprika-
Zwiebelgulasch 1 kg4,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Wintermenü 1*
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2*
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Nackenbraten
frisch . . . . . . . . . 100 g –,49
Suppenfleisch
Querrippe o. Beinscheibe100 g –,59
Kl. Bruhwürste
versch. Sorten . . Stück 1,99

Sa., 26. Januar 2013, von 11 – 13 Uhr
Rindfleisch
in Meerrettichsauce,
Kartoffeln,
Rotkohlsalat Portion nur 7,95

Bitte vorbestellen! Süchtings-Turnier
Skat · Doppelkopf · Kniffeln
Samstag, 9. Februar 2013, Beginn: 18.30 Uhr
in Liebenau, Hotel Sieling
Einsatz: 15 € verlorene Spiele: 0,50 €
Alles wird ausgespielt!
pro Tisch: 1 Schinken- und
Essen-Gutscheine + Trostpreise

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €
Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce mit Back-
obst, Butterbohnen 89,–

Kasseler Aufschnitt
. . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Hausm. Leberwurst
im Glas . . . . . . . . Stück 1,99
Kasseler Schinken
mit Pistazien . . . . 100 g –,99
Teewurst
fein. . . . . . . . . . . . 100 g –,79

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Frikadellen

Kartoffelbrei, Gemüse 4,50
Di.: Sahnegeschnetzeltes

Butterreis, Salat 4,50
Mi.: Rindfleischeintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Jägerschnitzel

Kartoffeln, Salat 4,50
Fr.: Kasseler, Sauerkraut

Kartoffelbrei 4,50
Sa.: Tomatensuppe

m. Mett u. Reis 3,00

Massentierhaltung stoppen!
MMaasssseennttiiiieeerrrhhhhaaallltttuuunnngggg ssstttoopppppen
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Nein zu CCS und Fracking!
Nein zu C
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Fachkundige Beratung, korrekte Bewertung und gu
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die Möglichkeit, Gold, Goldschmuck und Goldmünzen mit guten Kursen zu verkaufen.

Seit einem Jahr GOLDMAND
E
R

Viele Kunden bringen ihren unmodernen Gold-
schmuck in das Geschäft in der Innenstadt.

Vor den Augen der Kunden werden die Schmuck-
stücke auf ihren Wert überprüft.

Die Nagelprobe: Hält der Schmuck den Erwar-
tungen von Käufer und Verkäufer stand?

Ein lupenreiner Blick ermöglicht die korrekte Bewertung des
angebotenen Schmucks direkt vor Ort.

Nach der Prüfung des Schmucks wird
das Bargeld sofort ausgezahlt.

Beratung bei angenehmer Atmosphäre ist beim GOLDMANN®
das A und O. Die Devise: fair, diskret und unkompliziert.

In der Langen Straße direkt in der Innenstadt bietet DER GOLDMANN® seit einem Jahr

Genau vor einem Jahr eröffnete
DER GOLDMANN® im Januar 2012
in Nienburg sein Geschäft in der
Innenstadt. In den vergangenen
zwölf Monaten hat es sich in der
Kreisstadt zu einer festen Größe für
den Ankauf von Altgold, Gold-
schmuck und Münzen entwickelt.
Zahlreiche Kunden haben
sich in dieser Zeit von der
fachkundigen Beratung,
der korrekten Bewertung
und den guten Preisen
überzeugt. Jetzt kommen 
sie nicht nur gern wieder,
sondern empfehlen
den GOLDMANN®
wegen der guten
Erfahrungen auch
an ihre Bekannten
weiter. Über mangelnde
Nachfrage kann sich der Inhaber
Matthias Seven nicht beklagen.
„Fast alle unserer Kunden haben
erkannt, dass eine Menge unzeit-
gemäßer Schmuck oder Erbstücke,
zu denen sie keine Beziehung
mehr haben, als nutzloses Kapital
in ihren Schmuckschatullen
schlummert“, erklärt Matthias
Seven. „Als gute Rechner nutzen sie
alle jetzt die Gunst der Stunde und
profitieren vom hohen Goldpreis,
der ihnen bares Geld statt verstaub-
tem Schmuck beschert.

Diese Rechnung geht auf,
denn mit dem meist uner-
wartet hohen Geldsegen vom
GOLDMANN® können sich die
Kunden so manchen anderen
lange gehegten Wunsch
erfüllen. Die einen leisten
sich davon neue, modernere
Schmuckstücke, die anderen
buchen Tickets für den Traum-
urlaub oder nutzen das Geld
beispielsweise für die an-
stehende Renovierung.
Nachdem seit der Geschäfts-
eröffnung nun ein Jahr vergan-

gen ist, zieht Matthias Seven eine erste
Bilanz. „Bevor wir uns hier in Nienburg mit
dem GOLDMANN® als verlässlicher An-
sprechpartner für den Ankauf von Gold und
Schmuck etabliert haben, gab es in der Stadt
und in der ganzen Region wenig Möglich-
keiten, sich von einem spezialisierten
Geschäft auf diesem Gebiet beraten zu
lassen. Am Anfang waren viele neue
Kunden noch skeptisch. Um sicher zu
gehen, haben sie ihren Goldschmuck
zunächst bei Juwelieren schätzen

lassen, bevor sie uns ihre Wert-
gegenstände für ein Angebot
vorgelegt haben. Das hat sich

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21)
. . . .



Die Freude über den Verkauf ist groß. Gerade sind einige Schmuckstücke zu barem Geld geworden, mit
dem sich nun ganz andere lang ersehnte Wünsche erfüllen können.

gute Preise überzeugen die Kunden immer wieder
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- Anzeige -

inMANN®

Zwei weitere Kunden nehmen den unverhofft ho-
hen Geldsegen sofort in Empfang.

Wer von den Prinzipien des GOLDMANN® über-
zeugt ist, der kommt wieder und ist zufrieden.

Über Mangel an interessierten Kunden kann sichManchmal möchten die Kunden ihr gerade ausgezahltes Geld
gern wieder in neuen Schmuck investieren.

Beim GOLDMANN® ist Transparenz oberstes Gebot. Die Be-
wertung der Wertsachen erfolgt vor den Augen der Kunden.

DER GOLDMANN® als feste Größe in der
Stadt: Maria und Matthias Seven.

Matthias Seven nicht beklagen.

im Verlauf des vergangenen Jahres spür-
bar geändert. Für dieses gewachsene

Vertrauen möchten wir uns bei unseren
Kunden ganz herzlich bedanken.“

Tatsächlich sparen sich viele Kunden, die
den GOLDMANN® regelmäßig besuchen,
inzwischen diesen Umweg, weil er ih-
nen genau zeigt und erklärt, wie er ihren

Goldschmuck bewertet, warum er
ihnen immer einen ver-

gleichsweise guten Preis
anbieten kann und
warum nicht immer
alles das pure 999er

Feingold ist, was so
verführerisch glänzt.
So besteht Gold-
schmuck praktisch

nie aus Feingold,
weil sich dieses

„echte“ Gold zur
Herstellung von

Schmuck gar nicht
eignet. Dafür ist es einfach zu
weich. Um seine Schönheit lange
zu bewahren, wird Goldschmuck
daher mit weiteren Edelmetallen
wie Silber und Kupfer und ande-
ren Metallen „strapazierfähig“
gemacht.

Der tatsächliche Goldgehalt lässt
sich am Stempel, der sogenann-
ten Punze, ablesen. Ihre Zahl
verrät den Feingoldgehalt des

Schmucks. Steht auf dem Stempel
„333“ beträgt der Feingoldgehalt

33,3 Prozent. Beim Eindruck
„585“ sind es 58,5 Prozent,
und wenn der Schmuck den
Stempel „750“ trägt, liegt
der Feingoldgehalt bei 75

Prozent.
„Viele Kunden verstehen
nicht, dass sie für den Gold-

gehalt eines Schmuck-
stücks mit dem Stempel
333 weniger Geld be-
kommen als für ein Ex-
emplar mit der 750er
Punze“, erklärt Matthias
Seven.
„Dies liegt daran, dass

wir das wenige Gold in der
Schmelze sehr aufwendig von
den übrigen Edelmetallen tren-
nen müssen. Und das kostet
uns entsprechend mehr Geld.“

Trotzdem kann DER GOLDMANN®
seinen Kunden immer sehr gute

Preise machen, weil er mit seinen
50 Filialen in Deutschland groß

genug ist, um seine eigenen
Schmelzöfen zu besitzen und
somit zu bestmöglichen Kondi-
tionen das Altgold zu verarbeiten,

wodurch die Kosten mini-
miert wurden.

21) 9 22 92 89 · von 10.00 – 17.00 Uhr geöffnet · www.dergoldmann.com

Nienburg



Kulturnotizen

Nienburg (DH). Am Don-
nerstag, 24. Januar, um 20 Uhr
ist wieder Opernzeit im Nien-
burger Theater. Tschaikowskys
berühmteste Oper „Eugen
Onegin“ wird in großer Beset-
zung und mit Solisten wie An-
tonia Radneva, Levente Györ-
gy oder Jan Kristof Schliep
gezeigt.

Das Musiktheaterensemble,
die Chöre und das Orchester
des TfN interpretieren die
Russische Seele und Leiden-
schaft dieser berühmten Pusch-
kin-Vertonung: Auf einem ty-
pisch russischen Landgut
träumen zwei Schwestern vom
großen Glück. Als Olgas Ver-
lobter Lenski seinen weltmän-
nischen Freund Onegin dort
einführt, verliebt sich Tatjana
Hals über Kopf in ihn und
schreibt ihm einen Liebesbrief.
Onegins Absage an ihre
„Schwärmerei“ verletzt sie tief.
Die Spannungen eskalieren auf
einem Fest, bei dem der eifer-
süchtige Lenski den mit Olga
tanzenden Onegin zum Duell
fordert. Dieses Duell überlebt
er nicht. Jahre später sieht
Onegin Tatjana beim Fest des
Fürstin Gremin als dessen Gat-
tin wieder und verliebt sich
nun seinerseits in sie. Er offen-
bart sich Tatjana, welche
schließlich eingesteht ihn im-

mer noch zu lieben, aber den-
noch ihrem Gatten treu erge-
ben bleiben will. Der
verzweifelte Onegin bleibt al-
lein.
Eine Einführung in das Stück

erfolgt ab 19.30 Uhr im Thea-
tersaal.
Karten sind noch zum Preis

von 24 bis 30 Euro erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-

kontor, Kirchplatz 4, Telefon
05021/87264 und 87356, Fax:
05021/8758356, Email thea-
terkasse@nienburg.de oder In-
ternet www.theater.nienburg.
de (Online-Tickets). Last-Mi-
nute-Tickets für junge Leute
(16 bis 25 Jahre) gibt es für nur
fünf Euro ab 30 Minuten vor
Beginn an der Kasse im Thea-
ter.

Das Nienburger Theater auf
dem Hornwerk und die Harke

am Sonntag verlosen unter
den Leserinnen und Lesern

3 x 2 Karten. Wer teilnehmen
möchte, braucht im Laufe des
heutigen Tages nur eine Mail

mit dem Stichwort „Eugen
Onegin“ zu schicken an die

Adresse gewinnspiele@
hams-online.de.

Die Spannungen eskalieren
Tschaikowsky-Oper „Eugen Onegin“ im Nienburger Theater / 3 x 2 Karten zu gewinnen

Tschaikowskys „Eugen Onegin“ wird am Donnerstag im Nienburger Theater aufgeführt.

Das Schicksal verändern

Im Mai
1996 be-
kommt die
16-jährige
Emma ih-
ren ersten
Computer
geschenkt.
Mithilfe ih-
res besten
Freunds
Josh loggt
sie sich ein
und gelangt zufällig auf ihre ei-
gene Facebook-Seite – 15 Jah-
re später. Geschockt stellt sie
fest, dass sie mit 31 Jahren ar-
beitslos und unglücklich ver-
heiratet sein wird. Josh hinge-
gen, bislang alles andere als ein
Frauenheld (der erst kürzlich
von Emma einen Korb bekom-
men hat), wird das hübscheste
Mädchen der ganzen Schule
heiraten und zudem seinen
Traumjob ergattern. Emma ist
jedoch nicht gewillt, sehenden
Auges in ihr Unglück zu lau-
fen. Um das Zusammentreffen
mit dem Jungen zu verhindern,
der sie später mal unglücklich
machen wird, beginnt sie, be-
wusste Änderungen in der Ge-
genwart herbeizuführen. Doch
der Versuch, in ihr Schicksal
einzugreifen und dadurch ihr
künftiges Facebook-Profil zu
verändern, setzt eine fatale
Kettenreaktion in Gang …

Julia Hildebrandt,
Buchhandlung Leseberg

Jay Asher: „Wir beide, irgend-
wann“, Verlag cbt, 400 Seiten, €
17,99

Kulturnotizen

Live-Übertragungen
Hoya (DH). Nach der aus
Sicht der Organisatoren sehr
erfolgreichen ersten Opern-
Übertragung live aus dem
Staatstheater in Nürnberg geht
es im Filmhof Hoya weiter mit
Live-Übertragungen aus dem
Bolschoi-Theater Moskau. Zu
sehen sind in nächster Zeit die
Ballett-Aufführungen Don
Quichotte (Sonntag, 10. Feb-
ruar, 16 Uhr), Die Frühlings-
weihe (Sonntag, 31. März, 17
Uhr) und Romeo und Julia
(Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr).

Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene 20 Euro und für
Schüler 15 Euro. Karten gibt
es im Filmhof zu den Kinozei-
ten sowie unter Telefon 04251-
2336 oder im Internet unter
www.filmhofhoya.de.

„Kattenspöök“
Holtorf (DH). Die Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen
führt am kommenden Sonntag,
27. Januar, die plattdeutsche
Komödie „Kattenspöök“ im
„Hotel zur Krone“ in Holtorf
auf. Begonnen wird um 15 Uhr
mit einer Kaffeetafel. Anmel-
dungen nimmt Gastwirt Gall-
meyer unter 05021-64333 ent-
gegen. Zum Inhalt heißt es:
„Erleben Sie, wie aus einem ty-
pischen Verwaltungsbeamten
ein Wunderheiler wird. Ein
schwarzer Kater und die Nie-
dersachsen-Pferdeköpfe am
Haus spielen dabei eine große
Rolle.“

„Travestie meets
Musical“ in Hoya
„Musical meets Travestie“
heißt es am kommenden Frei-
tag, 25. Januar, um 20 Uhr im
Filmhof Hoya, wenn Kim Bärly
mit seinen Freunden die Kino-
bühne betritt. Die Figur Kim
Bärly wurde 1993 durch einen
Wetteinsatz geboren, sie kann
also in diesem Jahr ihr 20jäh-
riges Bühnenjubiläum feiern.
Der Künstler singt bei seinen
Auftritten live und verfügt
über ein breit gefächertes
Repertoire, das von Schlagern
über Pop bis zu Swing und
Chansons reicht. Seine ganz
große Liebe aber gehört dem
Musical.

Tickets gibt‘s im Filmhof Hoya
unter Telefon 04251-2336.

...aktuell und
informativ!

Nienburg (DH). Die Vorbe-
reitungsgruppe zum 13. Kul-
turKnall hatte es nicht leicht,
standen sie doch vor der
schwierigen Frage, wie das an-
spruchsvolle Frauenpublikum
in Stadt und Kreis Nienburg
zufrieden gestellt werden könn-
te. Die Antwort lautete: „Mit
Schuhen!“ Und so kommt der
„Schuh Mädchen Report“ nach
Nienburg. Andrea Bongers
schlüpft zum 13. KulturKnall
in 13 Paar Schuhe und Charak-
tere. Dabei wird sie unterstützt
von der unvergleichlichen Ka-
tie Freudenschuss.
Am 23. Februar um 18.30 Uhr
öffnen sich die Türen des
Nienburger Kulturwerks. Ge-
stärkt mit Süppchen oder
Quiche, Mönchspfiffel oder
Selters können die Besucherin-
nen dann den Saal stürmen. Ab
19.30 Uhr gibt es Geschichten
und Songs aus dem Leben rund
um den Schuh und weit darü-
ber hinaus. Eine Fußpflegerin
packt aus, Lady Charity rettet
die Welt, Schuhberts Maria
sorgt sich um Jesus´ Latschen.
Gänsehautduette, halsbreche-

rische Choreografien und die
Beantwortung der Frage „Wie

überwindet man den inneren
Schweinehund in einem Schuh-
geschäft?“ „Schuh Mädchen
Report“ ist eine pralle, ver-
gnügliche Show. Zwei hinrei-
ßende Ladies mit enormer Prä-
senz, Lust am Schuh und Musik
im Blut. Die Idee stammt von
Andrea Bongers, Texte von An-
drea Bongers und Katie Freu-
denschuss, Regie führt Patrizia
Moresco. In der obligatori-
schen Disco im Anschluss wird
die dritte reizende Lady, D-
Jane Kirsten, den Saal rocken
und den Frauen richtig einhei-
zen.
Der Vorverkauf hat begonnen.
Karten sind in der Theaterkas-
se im Stadtkontor und im
Nienburger Kulturwerk erhält-
lich, Einlass ist um 18.30 Uhr,
Beginn 19.30 Uhr. Die Frauen-
veranstaltung ist eine Koopera-
tion der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Stadt mit dem
Verein Frauen lernen gemein-
sam und dem Nienburger Kul-
turwerk. Weitere Informatio-
nen unter www.nienburg.de
und www.nienburger-kultur-
werk.de oder bei der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt
Nienburg.

Eine Fußpflegerin packt aus
Am 23. Februar 13. Nienburger KulturKnall mit dem „Schuh Mädchen Report“

Andrea Bongers und Katie Freudenschuss präsentieren beim 13.
Nienburger KulturKnall den „Schuh Mädchen Report“.

Anna Karenina:
Tolstois Roman
als Schauspiel

Am kommenden Mittwoch,
23. Januar, um 20 Uhr gastiert
das Schauspielstück Anna Ka-
renina als Bühnenfassung des
berühmten Romans in einer
Bearbeitung der Landesbühne
Rheinlandpfalz im Schloss-
theater Neuwied mit Anousch-
ka Renzi in der Titelrolle der
Anna im Nienburger Theater.
Weitere Darsteller sind Sandra
Krolik, Dagmar von Kurmin,
Barbara Maria Saya, Karl-
Heinz Dickmann und Holger
Franke. Es ist die schöne, le-
bensfrohe Anna Karenina, die
aus Petersburg herbeieilt, um
die Ehe ihres leichtsinnigen
Bruders Stephan Oblonkij zu
kitten. Die Mission gelingt,
doch Anna, die mit dem hoch
angesehenen, 20 Jahre älteren
Beamten Alexej Karenin ver-
heiratet ist, verliebt sich auf

dieser Reise in den strahlenden
jungen Offizier Wronskij. Es ist
der Anfang ihres tragischen
Endes. In Wronskij findet sie
alles was ihr in ihrer Ehe fehlt,
und sie lässt sich auf eine Bezie-
hung mit dem Grafen ein, die
weder der Gesellschaft noch

ihrem Mann verborgen bleibt.
Karten sind noch zum Preis
von 17 bis 23 Euro erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Kirchplatz 4, Telefon
05021/87264 und 87356, Fax:
05021/8758356, Email thea-
terkasse@nienburg.de, Inter-

net www.theater.nienburg.de
(Online-Tickets). Last-Minute-
Theater-Tickets für junge Leu-
te (16 bis 25 Jahre) gibt es für
nur fünf Euro ab 30 Minuten
vor Beginn an der Abendkasse
im Nienburger Theater auf
dem Hornwerk.

Kolkmusikanten
Hilgermissen (DH). Am
Sonntag, dem 3. Februar, gas-
tieren die Hilgermisser Kolk-
musikanten einmal mehr im
Gasthaus „Zum goldenen
Krug“ in Hilgermissen. Einlass
ist um 14 Uhr, das Konzert be-
ginnt um 15 Uhr. Unter der
musikalischen Leitung von
Hermann Heimbucher wartet
auf die Besucher ein etwa drei-
stündiges Programm. Durch
dieses Programm unter dem
Motto „In unserem Städtchen“
führt in bewährter Weise Regi-
na Henkel.
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Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 10.03.2013 + 12.05.2013
(Nachmittagsvorstellung)

Rocky PK 1 119,00 €
PK 2 109,00 €

Tarzan PK 1 110,00 €
nur noch bis Sommer 2013

Der König der Löwen
PK 1 115,00 €

Varieté-Theater am 06.02.2013
GOP Kaiserpalais Bad Oeynhausen
erlebnis.arrangement
inkl. 2-Gang-Abendessen 64,90 €

Winterliche Harzrundfahrt
23.02.2013
inkl. Mittagessen u.
Aufenthalt in Wernigerode 43,50 €

Stintessen in Hoopte
16.03.2013
inkl. Fischbuffet u. Weiterfahrt mit
Aufenthalt in Lüneburg 41,50 €

Zur Baumblüte i. d. Alte Land
27.04.2013
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken i. e. Obst-
scheune u. Obsthofbesicht. 56,00 €

Saisonauftaktfahrt für
Reiselustige 19.–21.04.2013
„Unsere Fahrt in den Frühling“
2x Übernachtung im ****-Hotel inkl.
Halbpension, 1x Kaffeegedeck, 1x
Führung, 1x Tagesausflug 189,00 €

NEU NEU NEU



Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Einen Katastrophen-Ernst-
fall hat es seit der
Schneekatastrophe im
Winter 1978/79 im
Landkreis nicht mehr
gegeben. Doch Stromaus-
fälle sind möglich – wie
letztes Jahr in München,
2011 in Hannover oder
2005 in Münster.

Von Sabine grulke

Nienburg. Damit man „nicht
erst in der Krise mit dem Bür-
ger ins Gespräch kommt, wenn
es für manches schon zu spät
ist“, will Erster Kreisrat Tho-
mas Klein jetzt die Initiative
ergreifen und auf etwas hin-

weisen, was in der heutigen,
hochtechnisierten Welt schnell
zur Katastrophe werden kann:
Stromausfall. Deshalb liegt in
der heutigen Harke am Sonn-
tag ein Flyer vom Bundesamt
für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe bei, der den
Nienburgern Tipps für den
Ernstfall gibt.

„Unsere hochkomplexe Ge-
sellschaft ist in Abhängigkeit
geraten vom Strom. Wenn der
ausfällt: Wie lange kann sich
der Bürger ohne Strom versor-
gen?“, fragt Klein. Zwar sei in
Deutschland „das sicherste
Stromnetz in Europa“ vorhan-
den, aber dennoch: Stromaus-
fälle hat es in den vergangenen
Jahren mehrere gegeben, unter
anderem 2012 in München,
2011 in Hannover und 2005 in
Münster, sogar tagelang, weil
ein Sturm Hochspannungslei-

tungen zerstört hatte.
Wenn der Strom ausfällt,

kann man möglicherweise kei-
ne Lebensmittel mehr beschaf-
fen, schildert Klein ein an sich
„banales“ Problem: „Wenn die
Supermarkttüren sich sonst au-
tomatisch öffnen, bleiben sie
jetzt zu.“ Und selbst wenn man
noch hineinkäme und im
Stockdunklen einkaufen könn-
te: Spätestens an der Ladenkas-
se ist Schluss, denn die funktio-
niert vollelektronisch.

Also gilt es, sich für den
Notfall einzudecken. Konser-
ven und andere unverderbliche
Lebensmittel sollte man in aus-
reichender Menge im Haus ha-
ben, denn auch der Kühl- und
Gefrierschrank werden bei
Stromausfall nicht mehr funk-
tionieren.

Mineralwasser, Streichhöl-
zer und Kerzen sollten auch
vorrätig sein. Wer genau kal-
kulieren möchte, kann dies auf
der Seite www.ernaehrungs-

vorsorge.de/de/private-vorsor-
ge/notvorrat/ tun, rät Werner
Dieckhoff vom Fachdienst
„Brandschutz und Rettungswe-
sen“ des Landkreises.

Klein empfiehlt zudem
Camping-Kocher, die mit Gas
– also stromunabhängig – be-
trieben werden können, und
eine eben solche Wärmequelle,
da auch die meisten Heizungen
ausfallen würden. Ein batterie-
betriebenes Radio sei nützlich,
ebenso warme Decken und
eine ausreichende Menge von
benötigten Medikamenten.

„Irgendwann funktionieren
auch die Handy-Netze nicht
mehr, und die Akkus sind leer“,
warnt Klein. Die Notrufnum-
mern 110 und 112 werden je-
doch über Notstromaggregate
weiterhin versorgt. Im Kata-
strophenfall würde eine zentra-
le Leitung eingerichtet, erklärt
Dieckhoff, zu der auch Polizei,
Feuerwehr, Bundeswehr und
DRK gehören. Sie würden
dann über Funk erreichbar
sein. „Wir können uns im
Landkreis auf rund 4000 eh-
renamtliche Kräfte verlassen“,
weiß der Fachbereichsleiter.

Dennoch weist Klein darauf
hin, dass „keine Vollkasko-
Dienstleistung“ erbracht wer-
den könne: „Wir können nur
Leib und Leben schützen!“
Deshalb sei Nachbarschaftshil-
fe wichtig im Katastrophenfall:
„Wenn etwas fehlt, fragt man
den Nachbarn. Dann kann man
auch ein paar Tage ohne Strom
auskommen.“

Für offene Fragen sitzt
Dieckhoff am Montag und
Dienstag, 21. und 22. Januar,
jeweils von 10 bis 12 Uhr am
Info-Telefon (05021)967280.
Den Flyer erhalten 56500
Haushalte im gesamten Kreis-
gebiet mit der Harke am Sonn-
tag.

Konserven und Kerzen für den Notfall
Katastrophenschutz: Der Landkreis Nienburg gibt in einer Broschüre Tipps bei Stromausfall

Thomas Klein (links) und Werner Dieckhoff präsentieren die Bro-
schüre, die heute der Harke am Sonntag beiliegt. Foto: Grulke

TIPPS & TERMINE

Nienburg (DH). Mit dem
Fontanespruch „Ein Jurastu-
dent ist einer, der keine beson-
deren Interessen hat“, mit dem
Bernd Bargemann auch seine
eigene Studienwahl beschrieb,
empfing der Chef des Nien-
burger Amtsgerichts gut 30 ak-
tive Senioren. In einem inte-
ressanten Vortrag zog er Bilanz
über das Personal, die Aufga-
ben und die jüngste Entwick-
lung der Verfahren an seinem
Amtsgericht.

Er freute sich über das rege
Interesse und würzte seine Aus-
führungen mit einem trocke-
nen Humor. Zum Beispiel
warnte er seine Zuhörer: „Ma-
chen Sie am kommenden Wo-
chenende kein dummes Zeugs.
Da hab ich nämlich Bereit-
schaftsdienst im Landgerichts-
bezirk Verden“. Dass seit einer
Verfügung des höchsten deut-
schen Gerichts auch an den
Wochenenden zumindest von
6 bis 21 Uhr immer ein Richter
erreichbar sein müsse, der im
Zweifelsfall, z.B. bei Einwei-
sungen in die Psychiatrie, für
rechtsstaatliche Kontrolle sor-
ge, war eine der Neuigkeiten,
die Bargemann vermittelte, der
das Gericht seit sieben Jahren
leitet.

Eine andere ist die weibliche
Dominanz bei den Stellen: fünf
von acht Richtern, sieben von
zehn Rechtspflegern und 30
von 32 „Serviceeinheitskräf-
ten“ (amtsdeutsch für „Büro-
angestellte“) sind Frauen. Auch
bei den Wachtmeistern ist eine
von drei weiblich. Zum Glück,
wie der Richter feststellte, denn
wie sollten sonst die an einem
Tag pro Woche aus Sicher-
heitsgründen vorgesehenen
Personenkontrollen durchge-
führt werden?

Bei der Erwähnung der
Wachtmeister zeigte Barge-
mann seine fürsorgliche Seite,
denn er beklagte deren niedri-
ges Einkommen – ein gerade
mal vierstelliger Nettover-
dienst.

Mit gewissem Stolz verwies
er darauf, dass in Nienburg die
durchschnittliche Verfahrens-
dauer trotz der rund 8 000 Ver-
fahren für die acht Richter(in-
nen) nur drei Monate betrage
(4,7 im Bundesdurchschnitt).
Als Grund nannte er das Enga-
gement vieler junger Rich-
ter(innen), über die das Ge-
richt verfügt.

Indirekt lobte er die Bevöl-
kerung: in 2011 seien nur acht
Prozent der Verfahren Nach-
barschaftsstreitigkeiten gewe-
sen, eine rückläufige Entwick-
lung. Allerdings sei in den
letzten Jahren ein steiler An-
stieg der Stalking-Fälle zu ver-
zeichnen.

Beim Thema Jugendgericht
verneigte er sich humor- und
respektvoll vor der Weisheit ei-
nes verstorbenen Jugendrich-
ters, Herrn Rest. Dieser habe
bei jugendlichen Mehrfachtä-
tern eine Arrest- bzw. Haftstra-
fe erst geurteilt, wenn dieser
drei Jahre „voll“ hatte. „Dann
kann er wenigstens eine Lehre
machen“.

Mit Bezug auf die Jugendar-
restanstalt am Schloßplatz, die
25 Plätze für Insassen für
höchstens vier Wochen bereit-
hält, erzählte er die Geschichte
eines Ex-Insassen, der von au-
ßen in die Anstalt eingebro-
chen sei, um dort seine Kum-
pels zu besuchen.

Nach zwei anregenden und
unterhaltsamen Stunden er-
hielt Bargemann viel Applaus.

Im Anschluss daran verab-

schiedeten sich die beiden Lei-
ter des Kreises aktiver Senio-
ren aus diesem Ehrenamt,
Gerd Claußen und Friedrich-
Johann von Krusenstiern. Un-
ter viel Beifall für die geleistete
Arbeit von Seiten der Se-
nior(inn)en überreichte der
neue Leiter des Kreises, Hans
Kaufmann aus Bücken, im Na-
men der VHS Frau Claußen
einen Blumenstrauß für die
viele Zeit, die sie auf ihren
Mann verzichten musste und
die auch sie für diesen Kreis
aufgebracht hat.

Die nächste Veranstaltung
findet am Mittwoch, dem 6.
Februar, wieder um 15 Uhr,
diesmal aber im Stadt- und
Kreisarchiv in der Verdener

Straße statt. Patricia Berger
wird anhand von interessanten

Dokumenten aus der Stadt-
geschichte Nienburgs berich-

ten. Die Zahl der Plätze ist
wegen der Raumgröße

begrenzt, daher bittet die VHS
um eine Anmeldung. Weitere
Informationen gibt es unter

05021/ 967-600.

„Nachbarn streiten weniger“
Kreis aktiver Senioren der VHS zu Besuch beim Amtsgericht

Hatha Yoga in Nienburg
Nienburg (DH). Bei der VHS
Nienburg besteht ab Montag,
21. Januar, noch die Möglich-
keit, an Hatha Yoga-Kursen
teilzunehmen. Unter der Kurs-
nummer 12A3G022 finden von
18:15 bis 19:45 Uhr und unter
12A3G023 von 20 bis 21:30
Uhr die Kurse unter Leitung
von Helmut Lubitz statt. Wei-
tere Information unter 05021/
967-610.

TIPPS & TERMINE

Tanz-Workshop
Nienburg (DH). Die Line-
Dance-Gruppe des Kneipp-
Vereins Nienburg lädt für das
Wochenende vom 8. bis 10.
Februar zu einem Workshop
ein. Angeboten werden Clog-
ging und Line Dance für An-
fänger und Fortgeschrittene.
Ein Tanzpartner ist nicht er-
forderlich. Interessierte mel-
den sich bis zum 24. Januar bei
Sandra Villeroy unter (05037)
98834 oder Sandra.Villeroy@
yahoo.com an.

Orientalischer Tanz
Drakenburg (DH). Bei der
VHS Heemsen beginnt am
Mittwoch, 23. Januar, von 19
bis 20.30 Uhr der Kurs „Ori-
entalischer Tanz für Fortge-
schrittene“ mit Tatjana Rei-
chert. Anmeldungen und
weitere Informationen gibt es
unter 0 50 21/91 66 91.

Mit SoVD zur Modenschau
Nienburg/Eystrup (DH). Der
SoVD Ortsverband Nienburg/
Eystrup fährt am 14. Februar
mit dem Bus zu einer Moden-
schau in Hille. Im Anschluss
wird in einem Café eingekehrt.
Anmeldungen nimmt Evelin
Smolka unter Telefon 0 50 21/
88 77 745 bis zum 31. Januar
entgegen.

Tai Chi Chuan-Workshop
Landesbergen (DH). Bei der
Volkshochschule Landesber-
gen findet am kommenden
Wochenende, 26. und 27. Ja-
nuar, jeweils von 9:30 bis 13
Uhr im örtlichen Kindergarten
ein Tai Chi Chuan-Workshop
statt. Im Anschluss an das Wo-
chenendseminar besteht die
Möglichkeit, an einem wö-
chentlich fortlaufenden Kurs
teilzunehmen.
Eine schriftliche Anmeldung

bei VHS-Arbeitsstellenleiterin
Kerstin Schlüter, Fritz-Reuter-
Weg 7a, 31628 Landesbergen,
ist erforderlich.
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Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

Fitness in angenehmer Atmosphäre!

mit
Oliver Tienken

Fit ins neue Jahr!Fit ins neue Jahr!
Bis zum 27.1.2013 anmelden –

p. P. bis zu 150 € sparen
und sofort starten!

✓ Ihr Spezialist für Gewichtsreduktion
✓ separater Damenfitnessbereich

✓ großes Kursangebot
✓ Ernährungsberatung

Lange Straße 43 · 27232 Sulingen

Tel. 0 42 71 / 23 27 · Fax 0 42 71 / 10 29
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Schulranzen!
Außer Modell Flexline

15 % Rabatt

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de
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Nienburg (DH). „No wum-
me, no cry...“ ist das erklärte
Motto von Comedian Henning
Schmidtke, bundesweit be-
kannt aus Radio und TV. Am
Freitag, 25. Januar um 20 Uhr
lässt es der smarte Schwieger-
sohntyp im Nienburger Kul-
turwerk mit dem gleichnami-
gen Soloprogramm richtig
krachen – gewaltfrei versteht
sich. Mit einer quirligen Stand-
up-Comedy, die seine Konflik-
te mit der Welt gekonnt aufs
Korn nimmt. Brüllend ko-
misch, aber mit Niveau lässt er
gern die Damenwelt schnell
dahinschmelzen.

Musik ist seine große Liebe.
Schmidtke brilliert mit Jazz,
Pop, Klassik und anderen mu-
sikalischen Gattungen. Mit
ernsthaften Fragen fordert der
Alleskönner sich selbst und
sein Publikum heraus: Welche
Kinderlieder sollen erst ab 18
sein? Wohin tragen die deut-
schen „Leistungsträger“ ei-
gentlich die ganze Leistung?
Und vor allem: Sollte man auf
seine innere Stimme hören,
obwohl sie nicht singen kann?
Falls das Weltverbessern am
Klavier nicht funktioniert,
muss er seinem Credo eben
untreu werden. Auf der Bühne
zelebriert er ein dynamisches
Wechselspiel zwischen Liedern
und Wortbeiträgen im Stile ei-
nes traditionellen Stand-ups.

Kurz: Nimmt sich selbst auf
die Schippe. Politisch, kulturell
oder menschlich – überall stößt
er auf „Konflikte in seiner
Welt“, die das geistreiche Mul-

titalent gesungen, gespielt oder
gerappt zum Besten gibt - aber
nicht ohne Pointe und cleve-
rem Wortwitz.

Der 1970 geborene Anglist/

Germanist wartet mit zahlrei-
chen Auszeichnungen auf: Er
ist Gewinner des achten Tri-
erer Comedy Slam, bekam
2004 den Bochumer Klein-
kunstpreis, brachte es 2005
beim Master Comedy Slam in
Trier und 2011 bei der St. Ing-
berter Pfanne bis ins Finale
und erreichte im gleichen Jahr
beim Comy den 2. Platz. Nach
ersten TV-Auftritten im Köl-
ner Waschsalon „Nightwash“
war er in vielfältigen TV- und
Radioformaten zu sehen und
zu hören: 3sat: Kabarett, BR:
Kabarett aus Franken, SWR:
Spätschicht, WDR5: Unter-
haltung am Wochenende,
DLF: Querköpfe und BAY-
ERN 1: Sommerreise.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere
Informationen und Kartenvor-
bestellungen im Kulturwerk
unter Telefon (0 50 21)
92 25 80, E-Mail info@nien-
burger-kulturwerk.de oder im
Internet unter www.nienbur-
ger-kulturwerk.de.

Das Kulturwerk und Die Harke
am Sonntag verlosen unter

allen Leserinnen und Lesern
3 x 2 Karten. Wer gewinnen

möchte, braucht im Laufe des
Tages nur eine Mail mit dem

Stichwort „Kulturwerk“ zu
schicken an gewinnspiele@

hams-online.de.

Ein Weltverbesserer am Piano
Kabarett mit Henning Schmidtke am 25. Januar im Kulturwerk / 3 x 2 Karten zu gewinnen

„No wumme, no cry...“ ist das erklärte Motto von Comedian Hen-
ning Schmidtke. Er gastiert am 25. Januar im Nienburger Kultur-
werk.

Uwe Strohmeyer
zeigt Marionetten

und Tischfiguren

Am kommenden Sonntag,
27. Januar, um 12 Uhr er-
öffnet Marionettenbauer und
Figurentheaterspieler Uwe
Strohmeyer im Nienburger
Theater seine Jubiläumsaus-
stellung mit selbst gefertigten
Marionetten und Tischfiguren.
Aus 20 schaffens- und ereig-
nisreichen Jahren und Gast-
spielen in ganz Deutschland
mit seinem Theater Marionetti
Fantasia zeigt der ambitio-
nierte Theatermann nun eine
Auswahl aus dem mehr als 150
Stücke umfassenden Fundus.
Die Begrüßung erfolgt durch
Bürgermeister Henning Onkes.
Zur Einführung spricht Tonka
Angheloff. Auch ein kleines
Figurentheaterstück wird auf
der Bühne des Theaters zu
sehen sein. Den musikalischen
Rahmen erzeugt die Harfenis-
tin Irmtraud Keppler. Zudem
wird für die Besucherinnen

und Besucher eine kleine Mit-
tagsmahlzeit gereicht. Die
Ausstellung ist bis zum 24.
März während der Spielzeiten
im Theater sowie nach be-
sonderer Vereinbarung unter

05021/87 393 oder 87-343 zu
sehen. Uwe Strohmeyer führt
Interessierte nach Verein-
barung unter 0173/2012988.
gerne selbst durch die Aus-
stellung.

Nienburg (DH). Das Muse-
um Nienburg freut sich über
eine neue Ausstellung von Pa-
blo Holger Hirndorf im Quaet-
Faslem-Haus. Präsentiert wer-
den fünfundzwanzig Objekte,
die der Künstler aus dem Fell
und der Haut von einheimi-
schen Wildtieren gestaltet hat.

„Ich suche nicht danach - Es
findet mich“ ist das Empfinden
des Künstlers. Felle und Häute
von Wildtieren aus nachhalti-
ger Jagd und Wildunfällen
würden oft aus mangelnder
Rentabilität weggeworfen. Ge-
rade die Materialien, die gering
geachtet werden, weckten aber
das Interesse von Pablo Holger
Hirndorf. Er begann, genauer
hinzuschauen, zu entdecken.
So ließ er sich auf das Material
Fell, Leder und Haut als künst-
lerischen Werkstoff ein.

„Pablo Hirndorf hat uns
schon oft überrascht mit Din-
gen, die im Alltäglichen ver-
worfen werden“ sagt Muse-
umsleiter Dr. Eilert Ommen.
Mal war es Kupfer von Restau-

rierungsarbeiten an einer alten
Kirche oder wertloses Kiefern-
holz, Bodendielen oder auch
Stroh vom Stoppelfeld kurz vor
dem Umbruch. Die Ausstel-
lungsobjekte sollen aufmerk-
sam machen: Haut ist schließ-

lich die letzte Grenze zwischen
Innen und Außen. Sie schließt
schützend etwas ein, grenzt je-
doch gegen Außen ab und steu-
ert die Wechselwirkung von
Innen und Außen. Die Haut ist
unser größtes Organ, dies gilt

auch für wild lebende Säuge-
tiere.

Pablo Hirndorf hat das Ma-
terial selbst in Eigenarbeit ge-
wonnen, die Decken, also die
Felle der Tiere, gesäubert und
gegerbt und schließlich künst-
lerisch umgesetzt. Alle im Le-
ben und bei der Arbeit entstan-
denen Spuren werden
beibehalten und im Arbeits-
prozess sichtbar herausge-
stellt.

So hat der Künstler auch
vergängliche Färbungen, wie
sie z. B. beim Salzen entstehen,
zum Teil fotografisch festge-
halten und später wiederum
malerisch auf die Haut zurück-
geholt.

Zur Ausstellungseröffnung am
heutigen Sonntag, 20. Januar,

um 11.30 Uhr im Quaet-Fas-
lem-Haus an der Leinstraße 4

sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Die

Ausstellung ist während der
Öffnungszeiten des Museums

bis zum 10. März zu sehen.

„HautSpuren“ im Quaet-Faslem-Haus
Ausstellung von Pablo Hirndorf aus Warpe wird heute um 10.30 Uhr im Museum eröffnet

Pablo Holger Hirndorf beim Aufbau seiner Ausstellung „Haut-
Spuren“ im Zeichensaal des Quaet-Faslem-Hauses. Die Präsenta-
tion wird heute um 11.30 Uhr eröffnet.

Liebenau (DH). Jennifer Mar-
low, die junge Sängerin aus
Bremen, hat eine fantastische
Stimme und singt mit einer
Energie, die mitreißt. Sie be-
wegt sich mit Leichtigkeit
durch nahezu alle erdenklichen
Gefilde der Musik, immer ein
Genuss für Augen und Ohren.

Am 8. Februar stellt Jenni-
fer Marlow ab 20 Uhr ihr ak-
tuelles Programm live in der
Kulturscheune Liebenau vor.
Mit im Gepäck hat sie zwei
professionelle Musiker: Tim
Grebe, welcher sie versiert auf
der Gitarre begleitet, und Aus-
nahme-Bassist Grigor Dobrev,
dessen Bassspiel jegliche Live-
perfomance zu einem wahren
Erlebnis werden lässt. Die Or-
ganisatoren versprechen eine
gelungene Mischung aus eige-
nen Kompositionen und hoch-
karätigen Coverstücken in der
Kulturscheune in Liebenau.

Karten gibt es im Café Gra-
bisch in Liebenau oder unter
info@scheunenverein-liebe-
nau.de.

Marlow in Liebenau

Rehburg (ade). Mit moder-
nen Kirchenliedern und im-
mer einem Lächeln im Ge-
sicht schaffen es die „Smilies“
regelmäßig, ihre Zuhörer zu
begeistern. Zu verdanken ha-
ben sie ihr fleißig erübtes
Können ihrer Chorleiterin
Nicola Hohn, die mit viel Ge-
duld die wöchentlichen Pro-
ben leitet.

Sie selbst hat fast ihr ge-
samtes Wissen Klaus-Her-

mann Anschütz zu verdanken.
Er ist der Leiter von „Chor
und Band Feuer & Flamme“.
Am 27. Januar um 18 Uhr
kommt „Feuer und Flamme“
zu einem Konzert mit den
„Smilies“ nach Rehburg in
die St. Marien-Kirche.

Mit flotten Liedern und
tiefgehenden Texten wollen
die beiden Gruppen die Zu-
hörer in ihre Welt entführen.
Der Eintritt ist frei.

„Feuer & Flamme“
Moderne Kirchenlieder und tiefgehende Texte

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Gespendete Rauchverschlüsse
sollen Sachschäden gering halten

Krippe „Arche Noah“ freut sich
über neue Treppe

Versicherungen und Versiche-
rungsnehmer sind sehr inter-
essiert, dass bei Brandschäden
der Sachschaden so gering
wie möglich ausfällt. Die VGH
Versicherung, einer der größ-
ten deutschen Gebäudeversi-
cherer, unterstützt die Arbeit
der Feuerwehren gerne. Die
VGH-Agentur Normen Bethke
überreichte jetzt in der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale in
Nienburg an Kreisbrandmeis-
ter Bernd Fischer zwei mobile
Rauchverschlüsse für die
Atemschutzausbildung. Bei
Bränden mit starker Rauch-
entwicklung in Gebäuden
wird der „Vorhang“ mittels
Stangen als Türersatz zwi-
schen die Zargen gespannt. So
wird die Rauchentwicklung
Richtung Flur oder Treppen-
haus verhindert, Schlauchma-
terial lässt sich aber trotzdem
noch durch den mobilen Ab-

schluss verlegen. Bei zahlrei-
chen Bränden haben die „mo-
bilen Vorhänge“ sich bereits
als gute Investition erwiesen.
Die beiden Rauchverschlüsse
sollen beim neuen Atem-
schutz-Notfallseminar im
Frühjahr zum Einsatz kom-
men. Normen Bethke und sein
Mitarbeiter Markus Werner
vom Büro Landesbergen be-
richteten, dass bereits mehre-
re Stützpunktfeuerwehren im
Landkreis ausgestattet wor-
den sind und weitere folgen
werden. Kreisbrandmeister
Bernd Fischer dankte für die
großzügige Spende und versi-
cherte, dass auch die Einsatz-
kräfte stets bemüht sind, den
Sachschaden gering zu halten.
Foto:
Normen Bethke, Kreisbrand-
meister Bernd Fischer und
Markus Werner bei der Über-
gabe der Rauchverschlüsse

Ein Weihnachtsgeschenk der
besonderen Art bekamen die
Krippenkinder der Kita „Ar-
che Noah“ von der Tischlerei
Michael Haller. Lange hatten
die Erzieherinnen nach einer
passenden Treppe für die klei-
ne Hochebene in der Krippe
gesucht. Sie konnten nichts
finden, was den Ansprüchen
der Kinder entsprach. Auf An-
frage bei Herrn Haller fertigte
er eine Treppe an, die den Be-
dürfnissen der Krippenkinder

gerecht wurde. Jetzt können
die Kinder die Hochebene auf
unterschiedliche Weise errei-
chen und nutzen, z. B. gehen,
kriechen, krabbeln, rutschen
usw. Die Treppe motiviert die
Kinder, verschiedene Bewe-
gungen auszuprobieren. Wir
freuen uns, dass Herr Haller
unsere Ideen umgesetzt hat.
Dafür sagen wir recht herz-
lichen Dank.
Die Kinder und Erzieherinnen
der Krippe „Arche Noah“

VGH Vertretung
Normen Bethke

Verdener Landstr. 176a • 31582 Nienburg
Tel. 05021 886600 • Fax 05021 8866022

Lange Str. 82 • 31628 Landesbergen
Tel. 05025 98100 • Fax 05025 981035
www.vgh.de/normen.bethke
normen.bethke@vgh.de
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ASS-Schüler bei Ausstellung über Susanna Abraham
Zum außerschulischen Lernort
wurde die Ausstellung über
die Nienburger Kauffrau und
Stifterin der Synagoge, Su-
sanna Abraham. Der Seminar-
fachkurs der ASS, der sich mit
dem Thema „Geschichte des
Judentums – zwischen Selbst-
behauptung und Integration“
auseinandersetzte, tauchte ein
in das Leben der Jüdin Susanna
Abraham,umdasSeminarfach-
thema auf die lokale Ebene

herunterzubrechen. So wurde
das Neben- und Gegeneinan-
der der jüdischen und christ-
lichen Kaufleute in Nienburg
beleuchtet und auch, welchen
Restriktionen die jüdischen
Menschen zu jener Zeit aus-
gesetzt waren. Abschließend
schlugen Andreas Abmeier,
der betreuende Lehrer, und
Ausstellungsmacherin Patricia
Berger gemeinsam mit den
Jugendlichen den Bogen zur

NS-Zeit und der Verfolgung
und Vernichtung der jüdischen
Gemeinde Nienburgs. Die Aus-
stellung über Susanna Abra-
ham, die im Fresenhof seit Sep-
tember vergangenen Jahres zu
sehen ist, wird nun abgebaut.
Anlass der Ausstellung war die
Auszeichnung der Stadt Nien-
burg mit dem Prädikat frauen-
ORTE Niedersachsen durch
den Landesfrauenrat Nieder-
sachsen e.V.

Nienburg/Celle/Berlin (DH).
Berliner Schulkindern moder-
ne Landwirtschaft und gesunde
Erklärung erklären. Das ist die
Aufgabe von Lea Ackermann
während ihres Aufenthalts bei
der Grünen Woche in Berlin.
Die 22jährige Nienburgerin
absolviert zurzeit eine Ausbil-
dung zur hauswirtschaftlichen
Betriebsleiterin. Sie besucht
dafür die Albrecht-Thaer-
Schule in Celle. Die Fachschu-
le für Hauswirtschaft wieder-
um ist Projektpartner auf dem
Erlebnisbauernhof der interna-
tionalen Ausstellung für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Gartenbau.

Lea rechnet damit, dass sich
– wie im vergangenen Jahr –
rund 40 Schulklassen für eine
Führung anmelden werden.
Bei diesen Führungen erläu-
tern sie und ihre Mitschülerin-
nen die moderne Haltung von
Milchkühen, Schweinen und
Geflügel, aber auch moderne
Anbaumethoden auf dem
Acker. An festen Stationen
werden außerdem auf dem so-
genannten Wissenshof die Ver-
arbeitung von Nahrungsmit-

teln, zum Beispiel Getreide
oder Milch, kindgerecht in
Mitmachaktionen vermittelt.

Die Nienburgerin träumt
davon, sich in ein paar Jahren,
in denen sie in anderen Betrei-

ben Erfahrungen gesammelt
hat, sich in der landwirtschaft-
lichen Direktvermarktung
selbstständig zu machen oder
ein eigenes Hof-Café zu eröff-
nen.

Berliner Kinder aufklären
Junge Nienburgerin informiert über Landwirtschaft und Ernährung

Lea Ackermann (rechts) mit ihren Mitschülerinnen Luise Lohse und
Frauke Koch.

CJD-“Kleckerbande“ hat mit Lichterfest das neue Jahr begrüßt
Mit einem Lichterfest haben
die Kinder und Eltern der CJD-
Krippengruppe „Kleckerban-
de“ das neue Jahr begrüßt.
Auf dem Programm stand
das Thema „hell – dunkel“ im
Kontext zu den Jahreszeiten.
Als die Kinder und Eltern ein-
trafen, brannten bereits zahl-
reiche von den Erzieherinnen
entzündete Kerzen, welche
die Kleinsten im CJD zu einem

entzückten Staunen mit gro-
ßen Augen veranlassten. Zu-
nächst wurde sich gemeinsam
warm gesungen und natürlich
auch mit Brot, Wurst und Salat
gestärkt. Um dann anschlie-
ßend, mit Taschenlampen aus-
gerüstet, die verschiedensten
Gegenstände in den Räuemn
der Krippe aufzusuchen – was
einen wahren Lichterwald ver-
ursachte. „Dies war ein sehr

tolles Gefühl für die Kinder, es
fühlte sich an, als ob das Licht
auf einmal zu spüren ist“, freu-
te sich ein beteiligtes Eltern-
paar. Das Betreuungsangebot
in der CJD-Krippe ist für Kinder
zwischen null und drei Jahren
angelegt. Informationen zu
dem Betreuungsangebot gibt
es unter www.cjd-nienburg.
de.

Foto: privat

Sie müssen es
sich wert sein!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

DortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmund
HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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JETZT NEU!JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
2999,- 250,-

+ Edelstahl-Einbauherd
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

OHNE PROBLEME EINFACH
VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Platinesche Nachbildung,
auch in Edelbuche Nachbildung lieferbar,
Maß: 165 x 300 x 270 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
4399,- 367,-

+ Einbaubackofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

OHNE PROBLEME EINFACH

VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

RAHMENOPTIK

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Magnolia matt, auch in Sahara lieferbar
Maß: ca. 275 x 395 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
4999,- 417,-

+ Edelstahl-Backofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Inselesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

H
OL

ZDEKORE

W

ÄHLBAR
7

FA
RBDEKORE

W

ÄHLBAR
3

OHNE PROBLEME EINFACHVERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Magma Hochglanz/Eiche Provence
Nachbildung,
Maß: ca. 185 / 260 / 215 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis
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Landkreis (DH). Der Was-
serverband „An der Führse“
hat seine Preise zum 1. Januar
erhöht – nach Verbandsanga-
ben ist das die erste „echte“
Preiserhöhung seit 13 Jahren.

„Der Wasserpreis lag im
Bereich der Samtgemeinde
Heemsen, der ehemaligen
Samtgemeinde Landesber-
gen, in den zur Stadt Nien-
burg gehörenden Ortsteilen
Holtorf und Erichshagen-
Wölpe und in der Gemeinde
Linsburg seit dem Jahr 2000
bei 90 Cent je Kubikmeter.
Dieser Preis wurde zum 1. Ja-
nuar diesen Jahres auf 96
Cent je Kubikmeter angeho-
ben. Seit 30 Jahren unverän-
dert lagen die Grundpreise
beim Trinkwasser für einen
Standard-Hauswasserzasser-
zähler (Größe Qn 2,5) bisher
bei 45,96 Euro pro Jahr. Auch
die Grundpreise sind seit dem
1. Januar angehoben: Für den
Standard-Zähler fallen künf-
tig 54,57 Euro an. Bei den
vorgenannten Preisen handelt
es sich um Bruttopreise“, teilt
der Verband mit.

„Die Anpassung ist insge-
samt gesehen moderat“, lau-
tet die Einschätzung von Gay-
lord Kurre, stellvertretender
Geschäftsführer und kauf-
männischer Leiter des Kreis-
verbandes für Wasserwirt-
schaft,demderWasserverband
„An der Führse“ angehört:
„Für einen Jahresverbrauch
von 150 Kubikmeter, das ent-
spricht dem durchschnittli-
chen Verbrauch eines Vier-
personenhaushaltes, wurden
bislang rund 181 Euro fällig.
Künftig fallen für diesen Ver-
brauch rund 198,60 Euro an.
Damit liegen die Trinkwas-
serpreise des Wasserverban-
des weiterhin deutlich unter
dem von der niedersächsi-
schen Kartellbehörde ermit-
telten Landesdurchschnitt
von rund 254,60 Euro. Nie-
dersachsen ist zudem eines
der Bundesländer mit den
niedrigsten Wasserpreisen.
Der Bundesdurchschnitt für
einen Vierpersonenhaushalt
liegt bei 336 Euro.“

Hintergrund für die Erhö-
hung ist eine finanzielle Un-

terdeckung, die sich ohne An-
passung künftig weiter
aufsummieren würde. „Es ist
leider unumgänglich, dass wir
darauf reagieren müssen“,
sagt Kurre. „Da der Wasser-
verband ohne Gewinnerzie-
lungsabsicht arbeitet, würden
– sollte sich zum Beispiel auf-
grund sinkender Kosten ein
deutliches Plus entwickeln –
die Wasserbezugspreise aber
auch gesenkt werden.“

„In der jüngeren Vergan-
genheit war dies im Jahr 2009
der Fall, wo der Preis pro Ku-
bikmeter Frischwasser auf 81
Cent gesenkt wurde. Ab dem
Jahr 2011 wurde der Preis wie-
der auf das vorherige Niveau
von 90 Cent angehoben, so-
dass man im Grunde erst ab
dem 1. Januar dieses Jahres
von einer ,echten‘ Preiserhö-
hung sprechen kann“, heißt es
weiter. Die anderen vom Kreis-
verband betreuten Versorger –
Wasserversorgungs- und Ab-
wasserentsorgungsbetrieb
Stolzenau, Wasserverband Am
Sandkamp, Wasserverband
Nienburg-Süd, Wasserbe-

schaffungsverband Wietzen –
halten die Preise stabil.

Im Bereich der Samtge-
meinde Mittelweser müssen
für den Bereich der ehemali-
gen Samtgemeinde Landes-
bergen auch die Entgelte für
die Schmutzwasserentsor-
gung erhöht werden. Die Ur-
sache hierfür liegt ebenfalls in
einer Unterdeckung aus den
Vorjahren.

Der Preis beläuft sich ab
dem 1. Januar auf jährlich 132
Euro pro Person, beziehungs-
weise bei Gewerbebetrieben
auf 3,30 Euro pro Kubikme-
ter verbrauchtem Frischwas-
ser. Diese Preisänderung gilt
nicht für den Bereich der Ge-
meinde Stolzenau.

Die Preisänderungen wurden
bereits bei der Berechnung
der Abschläge für das Jahr
2013 berücksichtigt. Die Ab-
schlagsbeträge sind auf den
Jahresrechnungen des Jahres
2012, die den Kunden ab
dem 17. Januar zugehen, aus-
gewiesen.

Von 90 auf 98 Cent: Wasser wird teurer
Wasserverband „An der Führse“ hat zum 1. Januar auch den Grundpreis erhöht

Nienburg (DH). Diagnose:
Krebs! Täglich wird sie bei
mehr als 1.300 Menschen in
Deutschland gestellt. Die le-
bensbedrohliche Erkrankung
macht Angst und die Betroffe-
nen haben viele Fragen: Wel-
che Therapien gibt es? Wann
macht welches Verfahren Sinn?
Was kommt nach der Thera-
pie? Wie sieht die psychosozia-
le Betreuung aus? In Nienburg
findet – erstmalig in einer Stadt
mit weniger als 100.000 Ein-
wohnern – eine Veranstaltung
der Kongressreihe „Patienten-
Kongress“ statt. Am kommen-
den Dienstag, 22. Januar, er-
halten Patienten, Angehörige
und interessierte Bürgerinnen
und Bürger zahlreiche Infor-
mationen sowie die Gelegen-
heit, Erfahrungen auszutau-
schen. Fachärzte,
Selbsthilfe-Vertreter und ande-

re Spezialisten stehen Rede
und Antwort.

Die Veranstaltung beginnt
um 17.30 Uhr. In Vortrag und
Gespräch werden neue Mög-
lichkeiten der Behandlung und
aktuelle Erkenntnisse der For-
schung dargestellt. Weitere
Themen sind Naturheilmittel,
Selbsthilfe, Psychoonkologie
und soziale Hilfen. Für indivi-
duelle Fragen der Besucher
wird ausreichend Zeit sein.

Das Programm der Veran-
staltung in Nienburg findet
man im Internet unter www.
patientenkongress.net. Zusätz-
lich wurde eine kostenlose
Hotline eingerichtet unter
0800/77 76 669.

Der „Patienten-Kongress“
ist eine Veranstaltungsreihe der
Deutschen Krebshilfe und der
von ihr geförderten Selbsthilfe-
organisationen. Er findet ohne

jegliche Beteiligung von Un-
ternehmen mit wirtschaftli-
chem Interesse statt. Eintritt
und Verpflegung sind kosten-
los.

Die Veranstaltungen im
Überblick:

• 17.30 bis 17.40 Uhr: Be-
grüßung durch Werner Kubit-
za, Mitglied im Patientenbeirat
der Deutschen Krebshilfe und
Bürgermeister Henning On-
kes

• 17.40 bis 19 Uhr: Aktuel-
les zu ...

... neuen Medikamenten (Dr.
med. Hartmut Kirchner, On-
kologisches Zentrum am KRH
Klinikum Siloah, Hannover)

... der Rolle der Strahlenthe-
rapie (Professor Dr. med. Hans
Christiansen, Klinik für Strah-
lentherapie und spezielle On-
kologie, Medizinische Hoch-
schule Hannover)

... Naturheilmitteln und Co.
Die Therapie sinnvoll er-

gänzen (Dr. med. Jutta Hüb-
ner, Arbeitsgemeinschaft Prä-
vention und Integrative
Onkologie der Deutschen
Krebsgesellschaft, Frankfurt)

• 19.15 bis 20.15 Uhr: Mög-
lichkeiten durch ...

... die Krebs-Selbsthilfe
(Werner Werner Kubitza, Bun-
desverband der Kehlkopfope-
rierten)

... Psychoonkologie und so-
ziale Hilfen (Dipl.-Sozialpäda-
gogin Marie Rösler, Bremer
Krebsgesellschaft)

• 20.15 bis 21 Uhr: Imbiss
und Gelegenheit, mit An-
sprechpartnern verschiedener
Krebs-Selbsthilfeorganisatio-
nen, Vertretern aus den Berei-
chen Sozialdienst und Psycho-
onkologie sowie den Ärzten
Kontakt aufzunehmen.

Informationen für Krebs-Patienten
Am Dienstag ab 17.30 Uhr Kongress für Betroffene und Angehörige im Nienburger Rathaus

Nienburg (DH). Im Februar
beginnt an der VHS Nienburg
ein neuer Qualifizierungskurs
zur „Pädagogischen Mitarbei-
ter/in an Grundschulen“ mit
landesweit einheitlichem Zer-
tifikatsabschluss.

Pädagogische Mitarbeiter/
innen arbeiten im unterrichts-
ergänzenden Angebot und in
der Betreuung, können aber
auch in der Vertretung bei
kurzfristigen Unterrichtsaus-
fällen tätig sein. Der Kurs der
VHS richtet sich als Qualifizie-
rungsangebot an Personen, die
die Tätigkeit als Pädagogische
Mitarbeiter/in anstreben, er
kann aber auch als Erweite-
rungsangebot von bereits täti-
gen Pädagogischen Mitarbei-
ter/innnen genutzt werden.
Die VHS bietet diese Qualifi-
zierungskurse seit Jahren an;
der größte Teil der damaligen
Teilnehmer/innen ist inzwi-
schen als Pädagogische Mitar-
beiterin an einer Grundschule
beschäftigt.

Der Lehrgang umfasst ins-
gesamt 125 Unterrichtsstun-
den und berücksichtigt das ge-
samte Aufgabenfeld:
Entwicklungspsychologie und
Pädagogik, Organisations- und
Rechtsfragen, Methodik und
Didaktik, praktische Anregung
für unterrichtsergänzende An-
gebote, Gesprächsführung,

Praxis / Hospitation und Refle-
xion. Ziel ist eine praktische, in
den regionalen Grundschulen
konkret verwertbare Qualifi-
zierung.

Der Kurs beginnt am Don-
nerstag, dem 7. Februar und

findet wöchentlich immer don-
nerstagsabends sowie an eini-
gen Wochenendterminen statt.
Er wird vor den Sommerferien
abschließen, um eine anschlie-
ßende Bewerbung für das fol-
gende Schuljahr zu ermögli-

chen. Interessenten können
sich direkt bei der Volkshoch-
schule anmelden bzw. unter
Telefon 05021-967-617 oder
E-Mail politt.susanne@kreis-
ni.de weitere Informationen
bekommen.

Das Angebot an der Schule ergänzen
VHS bietet wieder eine Qualifizierung zum pädagogische Mitarbeiter an Grundschulen an

Das Foto zeigt die erfolgreichen Absolventen des vergangenen Jahres.

Reparatur, Reinigung und Aufarbeitung

Lange Straße 6
27211 Bassum

Telefon (04241) 5840
Terminabsprache

(0172) 9325637
jodukat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Reparatur Reinigung und Aufarbeitung

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Musterlederjacken
Sommer ‘13 50%

Gesund leben … Leder tragen!

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag 14.00 bis 20.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Liebe Eltern!
Wir bieten für Sie:
• Babyschwimmkurse (33°C mit Meersalz gereinigt)
• Pekip-Kurse
• Babymassage nach Leboyer
• Seepferdchen-Kurse (ab 3. Lebensjahr max. 6 Personen)
• Rückbildungskurse im Wasser
• Schwangerschaftskurse im Wasser

Therapiezentrum Oswald
Buchenweg 22 · 31535 Neustadt · Tel. (05032) 4415

www.therapiezentrum-oswald.de

Tagesfahrten:
Schlachtefest im nördlichen Eichsfeld und Harz, 10. 2. (So.) + 23. 2. (Sa.). . . . . . . . 44,00 €
Miniaturwunderland Hamburg/Eintritt, 24. 2. (So.) + 2. 3. (Sa.) + 26. 3. (Di.) . . . . . . 36,50 €
Stint-Essen + Lüneburg, mit Stadtführung, 3. 3. (So.) + 12. 3. (Di.) + 25. 3. (Mo.) . . . 48,50 €
Ostereiermarkt Schloss Wolfenbüttel + Braunschweig, inkl. Eintritt, 23. 3. (Sa.) . . 29,00 €
Thermalbad/Tanztee Bad Nenndorf ab 24. 1. (Do.), 14-täglich, inkl. Eintritt . . . . . . . 18,00 €
„König d. Löwen“ – „Tarzan“ – „Rocky“, 17. 3. + 14. 4., PK 2 . . . . . . . . . . . . . ab 125,00 €
Musikschau der Nationen/Bremen, 26. 1. (Sa.), Lebendig/farbenfroh, Kat 2 . . . . ab 63,00 €

Mehrtagesreisen:
3 Tage Prag – Top-Preis im 3*-Hotel, 15. – 17. 3. + 22. – 24. 3., (Fr.–So.)
zentrumsnah, geführte Stadtrundfahrt, Transfer in die Altstadt . . . . . . . . . . . . . Ü/Fr. 109,00 €
5 Tage Winter Glacier Express/Schweiz, 3*-Hotel, 6. – 10. 3.
Panoramawagen, 2. Klasse Chur – Andermatt, Zahnradbahn kleine Scheidegg . . HP 538,00 €
2 Tage Plau am See/Saison Eröffnungsreise, 4*-Hotel, 9. – 10. 3.
Stadtführung + Panoramarundfahrt, Abendveranstaltung mit Tanz + Tombola. . . HP 112,00 €
7 Tage sonnige Blumenriviera/Alassio, 4*-Hotel zentral + strandnah, 7. – 13. 4.
Monaco – Monte – Carlo – Nizza – Seeräubernest Eze, Lugano . . . . . . . . . . . . . . HP 594,00 €
11 Tage Irland/Rundreise/bezaubernde grüne Insel, 3*- + 4*-Hotels, 29. 5. – 8. 6.
Nachtfähre, Dublin – Connemara – Cliffs of Moher, Ring of Kerry . . . . . . . . . . . HP 1.379,00 €

Besondere Momente – Reisen erleben – Weitere Angebote im Winter-Reisekatalog 2013.

OMNIBUS-REISEN

Estorf · Tel. (0 50 25) 9 80 50 · www.kunze-reisen.de
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Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze für 2013
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1027,91 €
Pflegestufe II = mtl. 1146,08 €
Pflegestufe III = mtl. 1250,16 €

7,– Euro

FÜR S IE & IHN
ÖFFNUNGSZEITEN:
DI., MI., FR. 8.00 - 18.00 UHR

DO. 8.00 - 18.00 UHR

SA. 8.00 - 13.00 UHR

NACH VEREINBARUNG

TEL.: 05021-4736

STETTINER STRASSE 2B

31582 NIENBURG

Kinder-
haarschnitt

Mittwochs 
Kindertag

. . . .. . . .



Der am südöstlichen Rand Nienburgs
gelegene Stadtteil Lehmwandlung ist als
gemischtes Wohnquartier in den 60er
Jahren entstanden. Seit Ende der 90er
Jahre ist das Gebiet in das Förderpro-
gramm „Soziale Stadt“ aufgenommen.
Die Lehmwandlung bietet als Wohn-
quartier für mehr als 3000 Einwohner
in Stadtrandlage neben viel Grün auch
Naherholungsgebiete in unmittelbarer
Nachbarschaft. Viele Menschen leben
hier und fühlen sich in der Lehmwand-
lung heimisch.

Die GBN besitzt in diesem Gebiet
viele Mehrfamilienhäuser, von denen
zahlreiche in den vergangenen Jahren
modernisiert worden sind. Im Bereich
Am Bruchhagen und Spreestraße sind
zum Beispiel Grundrisse verändert und
energetische Maßnahmen durchgeführt
worden, teilweise wurden Gebäude ab-
gerissen, und es entstanden neue Bau-
gebiete, wie beispielsweise auf dem
Grundstück Robert-Koch-Straße. Mit
all diesen Projekten änderte sich das
Bild der Lehmwandlung positiv.

2012 startete die GBN im Bereich Nei-
ßestraße ein neues Projekt und beschritt
neue Wege. Dieser Teil der Lehm-
wandlung ist geprägt von dreigeschos-
sigen Mehrfamilienhäusern mit Sattel-
dach, es sind immer drei Eingänge zu
einem Block gesetzt und die Optik ist
in roter Klinkerfassade gehalten. Die
Gebäude aus den 60er Jahren sind von
ihrem Standard in die Jahre gekommen.
Ende 2011 hat die GBN das Architek-
turbüro Ruth Vowinkel und die eigene
technische Abteilung beauftragt, ein
umfassendes Sanierungskonzept zu er-
stellen.

Auf der Grundlage der guten Erfahrun-
gen in der Körnerstraße und Fichtestra-
ße sollen – beginnend mit dem Block
Neißestraße 1, 3 und 5 – insgesamt
22 Wohnungen entstehen, die energe-
tisch zu einem KfW-55-Haus umgebaut
und innen wie außen komplett moderni-
siert werden. Die kleinste Wohnung ist
41 Quadratmeter groß, die größte (eine
Penthouse-Wohnung) 97 Quadrat-
meter.

Alle Wohnungen werden so hergerich-
tet, dass sie von den Anforderungen
(Eingang, Öffnungsbreiten, Verzicht
auf Schwellen, Sanitäreinrichtungen,
Lage der Elektroinstallationen und

Neues Wohnen in der Lehmwandlung

AnzeigenSpeziAl

GBN investiert 2,9 Millionen Euro

Heute „Tag der offenen Tür“ von 14–17 Uhr
in der Neißestraße 1

Die großzügigen
Balkone sind in
Richtung Südwesten
angebracht.

Blick auf die neu
gestaltete Front des
Gebäudes.

Moderne Wohnungen vom
Erdgeschoss bis zum neuen Penthouse.

Informieren Sie sich gern beim

„Tag der offenen Tür“
über unser

Modernisierungsprojekt.

Weitere Infos unter www.zuhause-entfalten.de
oder www.gbn-nienburg.de

oder telefonisch (0 50 21) 97 04-0

GBN Wohnungsunternehmen GmbH
Ziegelkampstraße 7c · 31582 Nienburg

Planung der Wohnanlage und
Energiekonzept zum

KFW-55-Effizienzhaus
AM KNAPSBERG 26

31582 NIENBURG
FON: (05021) 7138

FAX: (05021) 13280
D1: 0171 1441510

ARCHITEKTURBÜRO
ENERGIEGERECHT – BAUEN

E-Mail: info@energiegerecht-bauen.de
www.energiegerecht-bauen.de

RUTH VOWINKEL
Architektin Dipl. Ing.

Beschilderungen · Rohrbiegearbeiten · Metallbau
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 9089400 · Fax 9089404
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.rpenger.de

!allg. Metallbau
(Zäune, Treppen, Tore)

!Reparaturarbeiten
!Statik und Konstruktion

Wir gratulieren
zur Fertigstellung!

Düdinghausen 50 • 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 3 65 + 9 30 46 · Fax (0 57 64) 1776

Wir führten die erweiterten
Rohbauarbeiten aus!

Bedachungen aller Art
Bauklempnerei
Fassadenbekleidung
Isolierarbeiten
Schieferarbeiten

Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37
www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbH
Dachdeckermeister

Wir führten die
Dachdeckerarbeiten aus!

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0
bau + keramik

Fliesenarbeiten
Schautag jeden 1. Sonntag im Monat
14.00 – 17.00 Uhr keine Beratung – kein Verkauf

Blenhorster Straße 7 · 31609 Balge
Tel. (05022) 633

www.schlemermeyer.de

Wir führten
auch hier die

Tischlerarbeiten aus.

. . . .



Neues Wohnen in der Lehmwandlung

AnzeigenSpeziAl

GBN investiert 2,9 Millionen Euro

Heute „Tag der offenen Tür“ von 14–17 Uhr
in der Neißestraße 1

Gebäude-Ausstattung

Barrierefreiheit:
• alle Wohnungen ohne Türschwellen
• bodengleiche Duschen
• Aufzüge vom Keller bis zum Penthouse
• stufenloser Zugang zum Haus

Energiekonzept:

• Energieeffizienzhaus 55
• individuell regelbare Be-/Entlüftungsanlagen

mit Wärmerückgewinnung
• Solaranlagen für die Warmwasserversorgung
• dreifachverglaste Fenster

Optik/Komfort:

• großzügige Vorstellbalkone bzw. Dachterrassen
• die Erstmieter können das Bad-Design mitbestimmen
• individuelle Farbgestaltung der Wände
• verbesserter Schallschutz durch abgehängte Decken
• Fahrradhäuser, auch zum Abstellen von Rollatoren

oder Kinderwagen
• neue barrierefreie Gestaltung der Außenanlagen

Türgriffe) alten- oder auch behindertenge-
rechtem Wohnen entsprechen. Zusätzlich
werden in jeden Eingang Aufzüge einge-
baut, die alle Geschosse einschließlich Kel-
ler bedienen. Dazu werden die 3-Zimmer-
Wohnungen im linken Gebäudeteil um
jeweils ein Zimmer verkleinert, um Platz
für den Aufzugsschacht zu schaffen.

Die umgebauten Wohnungen sind so
geplant, dass sie unterschiedlichen
Wohnbedürfnissen entsprechen. Allein-
stehende, Paare – auch mit Kindern –
können die unterschiedlichen Wohnungs-
grundrisse nutzen, und auch für jüngere
Menschen bietet ein Aufzug bis in den
Keller für das Alltagsgeschehen eine spür-
bare Erleichterung. In Richtung Südwest
werden großzügige Balkone vor das Ge-
bäude gestellt. Wie bei anderen Moderni-
sierungen werden auch hier Fahrradhäuser
geplant. Das hat den Vorteil, dass diese
ebenerdig erreicht werden können und das
mühsame Tragen von Fahrrädern in den
Keller entfallen kann.

Das Konzept ermöglicht somit Wohnen
für Menschen aller Generationen.

Um dem Gebäude ein zeitgemäßes Äuße-
res und dem Wohngebiet einen anderen
Charakter zu geben, wurde das alte Sattel-
dach abgetragen und das Gebäude um ein
Staffelgeschoss mit zurückgesetzter Fassa-
de und Pultdach aufgestockt. Hier entste-
hen zusätzlich vier Penthouse-Wohnun-
gen als 2- und 3-Zimmer-Wohnungen,
jeweils mit Dachterrasse. Auch in diesem
Geschoss werden die Aufzüge halten. Der
Eingangsbereich der Gebäude wird durch
einen Glasvorbau umgestaltet und roll-
stuhlgerecht hergerichtet.

Mit dem Umbau werden die Einrichtungs-
standards deutlich angehoben. Neue Sa-
nitäreinrichtungen, Türen und Fußböden
werden eingebaut und der Schallschutz
zwischen den Geschossen durch abgehäng-
te Decken und neuen Estrich verbes-
sert. Die Wohnungen erhalten neue
Wasser- und Elektroleitungen sowie
Lüftungsanlagen mit Wärmerrückge-
winnung. Die Warmwasserbereitung
erfolgt überwiegend durch eine Solar-
anlage auf dem Dach, die zum Energiekon-

zept der Architek-
tin Ruth Vowinkel

gehört. Eine dicke Wärmedämmung und
Fenster mit dreifacher Verglasung ermög-
lichen in der Neißestraße energiesparende
Gebäude nach KfW-55-Standards.

Die Bauarbeiten begannen im Frühjahr
2012. In den nächsten Wochen sollen die
ersten Mieter einziehen, die 22 Wohnun-
gen waren innerhalb von sechs Wochen
vergeben. Die Kosten der Modernisie-
rung belaufen sich auf 2,9 Millionen Euro,
wobei die GBN einen Zuschuss aus dem
Programm „Soziale Stadt“ bekommen hat
sowie von der KfW gefördert worden ist.
Ab Mai 2013 modernisiert die GBN das
Gebäude an der Neißestraße 7 bis 11, wo
ebenfalls 22 Wohnungen entstehen sollen.
Auch dort ist die Nachfrage bereits sehr
hoch.

Die GBN lädt für den heutigen Sonntag
zu einem Tag der offenen Tür in das Ge-
bäude an der Neißestraße 1 ein. Dort kön-
nen Interessierte in der Zeit von 14 bis 17
Uhr zwei Erdgeschosswohnungen und das
Penthouse besichtigen.

Vom Balkon dieser Penthouse-Wohnung hat
der Mieter einen tollen Ausblick.

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Die Badezimmer sind nach modernsten
Standards ausgerüstet.

NIENBURGER INGENIEUR GMBH
LANGREDER + PARTNER

TRAGWERKSPLANUNG + BRANDSCHUTZ

D-31582 NIENBURG/WESER
FRIEDRICH-LUDWIG-JAHN-STR. 21
Tel. (05021) 9760-0 · Fax (05021) 62043
e-mail: nig@nig-langreder.de
www.nig-langreder.de

for better constructions

BONDA Balkon- und Glasbau GmbH
Dingelstädter Straße 5
37359 Wachstedt

Tel.: 036075/670-0
Fax: 036075/670-67

info@bonda-balkone.de
www.bonda-balkone.de

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

Elektro Treu · 31582 Nienburg
Verdener Landstraße 9 – 13

ELEKTRO-TECHNIK

LICHT UND LEUCHTEN
T e l e f o n ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 1
T e l e f a x ( 0 5 0 2 1 ) 4 0 3 3

ELEKTRO-HAUSGERÄTE

KUNDENDIENST

Holzbau

durch uns!

Hoyaer Str. 23 • 31608 Marklohe • Tel. (0 50 21) 21 41 • Fax 91 15 15 
www.zimmerei-hadeler.de

Ausführung der
Trockenbauarbeiten durch uns!

Wir waren für die
Bodenbeläge zuständig!

Wir wünschen für die Zukunft
viel Erfolg!

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

. . . .



Landkreis (DH). Eine Film-
idee bis zum fertigen Filmbei-
trag selber umzusetzen, dazu
lädt die „Weser-Hunte Film-
klappe“ Kinder und Jugendli-
che ein, die eine Schule oder
auch eine Kita in den Land-
kreisen Nienburg/Weser oder
Diepholz besuchen. Einsende-
schluss für die Beiträge der jun-
gen Filmemacher ist der 30.
April 2013.

Seit 2009 gibt es die Film-
klappe als jährliches Gemein-
schaftsangebot der Kreisme-
dienzentren der Landkreise
Nienburg und Diepholz. Fast
700 Kinder haben sich in dieser
Zeit mit rund 140 Filmbeiträ-
gen an diesem Wettbewerb be-
teiligt. Auch in diesem Jahr
freuen sich die Veranstalter
wieder auf eine rege Beteili-
gung. Bei der Realisierung der
Filmbeiträge wollen sie den
jungen Filmemachern auch mit
Rat und Tat zur Seite stehen:
Die Teilnehmer können sich
im Umgang mit Kamera und
Schnittcomputer schulen las-
sen und entsprechende Tech-
nik ausleihen.

An dem Wettbewerb teil-
nehmen dürfen Schulklassen,
Projekt- und Jugendgruppen
aber auch Einzelpersonen, die
eine Schule im Teilnahmege-
biet besuchen. Mit ihrem filmi-
schen Beitrag sollen die jungen
Leute eine eigenständige Ge-
schichte erzählen. Bei der Wahl
des Themas sind sie frei, das-
selbe gilt für das Filmgenre.
Einzig die Filmlänge ist auf 15
Minuten begrenzt. Eine fach-
kundige Jury wird am Ende je-
weils die beiden besten Filme
in den Kategorien Kindergar-
ten/Grundschule, Förderschu-

le, Klasse 5 bis 7, Klasse 8 bis
10 und Klasse 11 bis 12, BBS
prämieren. Die Hauptkriterien
dafür sind: Originalität der
Filmidee, schauspielerisch-

kreative Umsetzung und Ein-
satz filmgestalterischer Mittel.
Die fünf Sieger erhalten bei
der Siegerehrung am 22. Juni
2013 in Diepholz jeweils 200

Euro, entweder für die Klas-
senkasse, die Filmcrew oder für
sich alleine. Die Zweitplazier-
ten erwartet ein Kinobesuch
mit Popkorn und Cola. Darü-
ber hinaus soll es auch Sonder-
preise für besondere Beiträge
geben.

Alle eingesendeten Filmbei-
träge werden im Landkreis
Diepholz, der in diesem Jahr
den Wettbewerb ausrichtet, im
Central-Kino im Rahmen ei-
nes Filmfestivals gezeigt und
auf einer gemeinsamen DVD
veröffentlicht. Die Siegerfilme
nehmen außerdem automatisch
an der Niedersachsen-Film-
klappe in Aurich teil.

Zielsetzung des Kurzfilm-
wettbewerbs ist es, die Medien-
kompetenz von Schülerinnen
und Schülern zu stärken und
durch den aktiven Umgang mit
dem Medium Film ein Gegen-
gewicht zu passivem Medien-
konsum anzubieten. Denn sel-
ber einen Film zu machen,
verlangt eine kritische und
kreative Auseinandersetzung
mit Filmidee und Medienge-
staltung.

Die Weser-Hunte Filmklap-
pe wird unterstützt vom Land-
schaftsverband Weser-Hunte,
dem Niedersächsischen Lan-
desinstitut für schulische Qua-
litätsentwicklung (NLQ), den
Sparkassen der Landkreise
Nienburg und Diepholz und
dem Central-Kino in Diep-
holz. Schirmherr ist in diesem
Jahr Landrat Cord Bockhop
des Landkreises Diepholz.

Nähere Informationen gibt es
auch auf den Internetseiten

der Medienzentren und unter
www.filmklappe.com.

Wieder junge Filmemacher gesucht
Kreismedienzentren Nienburg und Diepholz starten „Weser-Hunte-Filmklappe“ 2013

TIPPS & TERMINETIPPS & TERMINE

Interessierte junge Leute aus den Landkreisen Nienburg und Diep-
holz sind aufgerufen, sich an der „Filmklappe 2013“ zu beteili-
gen.

Basar rund ums Kind
Nienburg (DH). Am 23. Feb-
ruar veranstaltet der Förder-
verein der Kindertagesstätte
„Kreuz und quer“ an der Düs-
seldorfer Straße in Nienburg
von 14 bis 16 Uhr einen Floh-
markt „Rund ums Kind“. Für
Schwangere ist der Einlass be-
reits um 13.30 Uhr. Neben den
Verkaufsständen wird es ein
Kaffee- und Kuchenbuffet ge-
ben. Die Einnahmen sind für
die Fördervereinsarbeit be-
stimmt. Interessierte, die einen
Platz haben möchte, können
sich bei Tanja Nenstedt unter
Telefon (0 50 21) 91 16 36 mel-
den. Die Standgebühr beträgt
zehn Euro oder eine selbst ge-
backene Torte.

Wieder Frühstückstheater
Langendamm (DH). Die Frei-
willige Feuerwehr Langen-
damm lädt am 3. Februar um
9.30 Uhr zum mittlerweile
vierten Mal zum Frühstücks-
theater mit der Sing- und Spiel-
gemeinschaft Rohrsen in die
Aula der Grund- und Real-
schule ein. Die Theatergruppe
wird dieses Mal mit dem platt-
deutschen Lustspiel „Katten-
spöök“ für Spaß und Unter-
haltung sorgen. Karten gibt es
im Vorverkauf für 16 Euro im
Hofladen Schlemermeyer und
in der „Siedlerklause“. Telefo-
nisch können sie unter 0172/
5117768 bestellt werden. An
der Theaterkasse kosten sie
dann 17,50 Euro.

Grüne Wahlparty
Nienburg (DH). Der bündnis-
grüne Kreisverband Nienburg
lädt am heutigen Sonntag, 20.
Januar, um 18 Uhr zur Wahl-
party ins Kulturwerk ein. Ab
der ersten Hochrechnung wol-
len die Grünen dort den Aus-
gang der Landtagswahl bei
Fingerfood und Getränken
verfolgen. „Bei den knappen
Vorhersagen dürfen wir auf die
Entscheidungen der Wählerin-
nen und Wähler diesmal be-
sonders gespannt sein“, so
Mechthild Schmithüsen, Spre-
cherin des Kreisverbandes. In-
teressierte Gäste sind ebenfalls
vielmals willkommen.

SPD-Wahltreff in Nienburg
Nienburg (DH). Der SPD-
Unterbezirk Nienburg lädt ne-
ben seinen Mitgliedern auch
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger ein, am heutigen
Sonntag, 20. Januar, ab 18 Uhr
in der Nienburger SPD-Ge-
schäftsstelle, Georgstraße 28,
gemeinsam den Wahlabend zu
verbringen. Internet, Fernse-
hen und der direkte Kontakt
zum Nienburger Kreishaus er-
möglichen den Anwesenden,
sich aktuell und umfangreich
über die Entwicklung der
Wahlergebnisse zu informie-
ren. Die Landtagskandidaten
Birgit Menzel und Grant Hen-
drik Tonne werden an diesem
Abend ebenfalls in der SPD-
Geschäftsstelle erwartet.

Doppelkopf und Kniffel
Haßbergen (DH). Zu einem
Doppelkopf- und Kniffeltur-
nier lädt der SC Haßbergen
alle Interessierten am heutigen
Sonntag, 20. Januar, um 13.30
Uhr ins Gasthaus Märtens ein.
Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Frühstücks-Stammtisch
Nienburg (DH). Neu ist beim
Kneipp-Verein Nienburg der
Frühstücks-Stammtisch mit
großem Büfett. Er findet zum
ersten Mal am 2. Februar im
„Hasbergschen Hof“ in Nien-
burg statt. Anmeldungen
nimmt Angelika Frei unter
0172/10 33 806 entgegen.
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AUS DEM NORDKREIS TIPPS & TERMINE
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„Die Memser Weißen“
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Die einzigartige Pferdezucht
der Domäne Memsen war und
ist von großer Bedeutung für
das gesamte Pferdeland Nie-
dersachsen. In Vergessenheit
geraten ist die berühmte Züch-
tung der „Weißgeborenen“ im
Gestüt Memsen. Ursprünglich
in Herrenhausen beheimatet,
wurde die Zucht der Weißge-
borenen in Memsen etabliert.
Das Niedersachsenross im
Landeswappen ist ein Abbild.
Die Weißgeborenen waren das
Staatspferd par excelence, um
das sich jedes europäische Fürs-
tenhaus bemühte. In Zeiten, als
die Könige noch zu Krönun-
gen ritten, waren die Weißge-
borenen auch das beliebteste
Krönungspferd, später wurden
sie bevorzugte Leibpferde vie-
ler gekrönter Häupter. Es gibt
eine Beschreibung im Archiv
der Samtgemeinde, wie beein-
druckend es war, wenn der han-
noversche Adel in einer Kut-
sche, gezogen von sechs
weißgeborenen durch den Ort
fuhr.
Dr. Ulrich Steller, Betriebslei-
ter der WDT in Memsen, be-
richtet Vortrag am kommen-
den Mittwoch, 23. Januar, um
16 und um 19:30 Uhr im Forst-
haus Heiligenberg unter dem
Motto „Die Memser Weißen –
der Stolz der hannoverschen
Königklasse“ über die wechsel-
vollen Geschichte dieser Do-
mäne, deren gesamtes Areal
heute unter Denkmalschutz
steht. Heute ist das ehemalige
königliche Gestüt Sitz des Ser-
umwerkes Memsen. Der Ein-
tritt beträgt zehn Euro.

„Tag der offenen Schule“
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Die Freie Waldorfschule
Bruchhausen-Vilsen lädt zu ei-
nem pädagogischen Wochen-
ende ein. Den Beginn macht
ein Informationsabend für El-
tern von zukünftigen Erstkläss-
lern und Quereinsteigerkin-
dern am Freitag, 25. Januar, 20
Uhr, in den Räumlichkeiten
der Schule in Bruchhausen-
Vilsen, Auf der Loge 18 A. Am
Tag darauf sind alle Interessier-
ten zu einem „Tag der offenen
Schule“ eingeladen. Um 10
Uhr besteht die Möglichkeit,
Einblicke in den Schulalltag zu
bekommen. Unterricht findet
in verschiedenen Klassenstufen
statt (Einlass nach Unterrichts-
beginn ist nicht möglich).

Um 11.30 Uhr gibt Grün-
dungslehrerin Ursula Nicolai
eine Einführung zu den Ele-
menten des Unterrichts an der
Waldorfschule. Anschließend
stehen Lehrer und Schuleltern
für Fragen und weitergehende
Informationen zur Verfügung.
Informationstische, eine Aus-
stellung mit Schülerarbeiten
und ein Basartisch runden das
Angebot ab. Anmeldungen sind
nicht erforderlich, für Rückfra-
gen ist das Schulsekretariat un-
ter 0 42 52/90 96 90 erreich-
bar.

Kinder jetzt anmelden
Hoya (an). Die Kindergärten
im Gebiet der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya beginnen mit
den Planungen für das nächste
Kindergartenjahr 2013/2014.
Um einen möglichst konkreten
Überblick zu erhalten, bittet
Britta Grohs von der Samtge-
meindeverwaltung alle Eltern,
die ihre Kinder noch nicht an-
gemeldet haben, die Anmel-
dung bis zum 31. Januar in der
gewünschten Einrichtung ab-
zugeben.
Eltern von Kindern mit be-

sonderem Förderbedarf wer-
den gebeten, sich in den Ein-
richtungen mit einer
Integrationsgruppe bezie-
hungsweise heilpädagogischen
Kleingruppen zu melden.

Angemeldet werden sollten
auch die Kinder, die den Kin-
dergarten nicht gleich ab Au-
gust, sondern erst im Verlauf
des Jahres besuchen sollen, so
die Verwaltung der Samtge-
meinde.
Die Kontaktadressen: „Stern-

taler“ Bücken, Telefon 04251/
2622; Kiga Eystrup, Telefon
04254/8368; „Spatzennest
Hassel“, Telefon 04254/8655;
„Arche Noah“, Telefon
04251/3950, „Tausendschön“,
Telefon 04251/672505, beide
Hoya; „Waldwichtel“ Hoyer-
hagen, Telefon 04251/3633;
„Gänseblümchen“ Wechold,
Telefon0 4251/1822; „Wun-
dertüte“ Windhorst, Telefon
05022/891582.

Hoya (rg/rk). Im vergangenen
Jahr beurkundete das Standes-
amt Hoya 71 Eheschließun-
gen, zehn weniger als im Jahr
2011. Von den Vermählten war
ein Viertel bereits einmal ver-
heiratet, neun Personen kamen
aus dem Ausland. In den meis-
ten Fällen wurde der Geburts-
name des Mannes zum Ehena-
men bestimmt, 20 Frauen
behielten jedoch ihren Ge-
burtsnamen oder nutzten die
Möglichkeit eines Doppelna-
mens.

Laut Statistik war der Frei-
tagvormittag der beliebteste
Zeitpunkt für die Hochzeit.
Außerdem bevorzugten die
Paare vor allem die Sommer-
monate. Von den Eheschlie-
ßenden leben insgesamt 76
Prozent in der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya, sieben Pro-
zent kamen aus weiter entfern-
ten Städten und der Rest aus
der näheren Umgebung.

Im Rathaus Hoya wurden 31
Ehen geschlossen, genauso vie-
le wie im vorangegangenen
Jahr. Das Durchschnittsalter
der Heiratenden betrug 33 Jah-
re, allerdings traute sich auch
die 30 Jahre ältere Generati-
on.

Zudem wurden in der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya ins-
gesamt 119 Geburten verzeich-
net, was zehn Neugeborene
mehr sind als im vorherigen
Jahr. In den Krankenhäusern
Nienburg und Verden kamen
die meisten Kinder zur Welt.
Außerhalb des Hoyaer Bereichs
gab es wie im Vorjahr sogar
wieder eine Hausgeburt.

Weniger
Hochzeiten
Das Standesamt Hoya
hat die Jahresstatistik
für 2012 vorgestellt.

Die Volksbank Aller-We-
ser hat ihre erste Bilanz
vorgelegt: Die Bilanz-
summe stieg um 4,2
Prozent auf 627 Millionen
Euro. Ebenso legten die
von der Volksbank
verwalteten Einlagen auf
456 Millionen Euro zu.
Das entspricht einer
Steigerung um 2,1 Pro-
zent.

Landkreis (sg). „Wir können
alle stolz sein, in einem Fusi-
onsjahr, welches mit sehr vie-
len Veränderungen einher-
geht, dieses gute Ergebnis zu
erzielen. Dies ist der Verdienst
unserer engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter“,
sagte der Vorstand der Volks-
bank Aller-Weser anlässlich
seiner Bilanz-Vorstellung ges-
tern Vormittag in Verden.

In einem schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeld sei die
Zusammenführung der ehe-
maligen Volksbanken Graf-

schaft Hoya und Verden er-
folgreich umgesetzt und mit
einem guten Ergebnis abge-
schlossen worden. Das teilte
der Vorstand stolz mit: Die
Volksbank Aller-Weser blickt
trotz Staatsschuldenkrise, Ban-
ken-Union, Regulierungen
und gesunkenem Wirtschafts-
wachstum auf ein gutes Jahr
zurück.

So stieg die erste gemeinsa-
me Bilanzsumme auf 627 Mil-
lionen Euro, eine Steigerung
um 4,2 Prozent. Ebenso legten
die von der Volksbank verwal-
teten Einlagen auf 456 Millio-
nen Euro zu. Das entspricht ei-
ner Steigerung um 2,1
Prozent.

280 Millionen Euro (plus
3,7 Prozent) betrug die Zahl
der Kundenkredite. Die Zahl
der Mitglieder wurde mit
13 530 beziffert.

Das niedrige Zinsniveau
wurden von vielen Privatkun-
den genutzt, um Wohneigen-
tum zu erwerben oder durch
Modernisierung zu verschö-

nern. Das Wachstum betrug
3,8 Millionen Euro.

Insbesondere die gewerbli-
chen und landwirtschaftlichen
Volksbank-Kunden nutzten
rege die günstigen Kreditkon-
ditionen, um zukunftsorien-
tierte Investitionen zu tätigen.
Die Steigerung betrug 6,3 Mil-
lionen Euro.

Für die Vielzahl der in den
Kreditvereinbarungen enthal-
tenen öffentlichen Förderkre-
dite erhielt 2012 die Volksbank
den Förderpreis der DZ-Bank
AG und zählt zu den vier ak-
tivsten Banken in ihrer Grö-
ßenklasse in Ost-Niedersach-
sen, Hamburg, Bremen und
Schleswig-Holstein.

Der in der Öffentlichkeit
geführten Diskussion um die
zukünftigen Eigenkapitalan-
forderungen nach „Basel III“
sieht die Volksbank gelassen
entgegensehen, hieß es: Mit
einem derzeitigen Eigenkapi-
tal von rund 64,5 Millionen
Euro sei die Bank überdurch-
schnittlich dotiert.

Zufrieden zeigte sich der
Vorstand mit der Entwicklung
der Vermittlungen im Finanz-
Verbund.

So konnte sich die Bera-
tungsleistung in den Bereichen
Bausparverträge (plus zehn
Prozent), dem verbraucher-
freundlichen Anschaffungsdar-
lehen „easyCredit“ (plus 86
Prozent), Investmentfonds-
wachstum (plus vier Prozent),
Sachversicherungen (ebenfalls
plus vier Prozent) und dem Be-
standswachstum bei den Vor-
sorgeverträgen mit plus fünf
Prozent sehen lassen.

Das Immobilien-Vermitt-
lungsvolumen verbesserte sich
auf 6,4 Millionen Euro. Einen
Schub erhielt der Bereich
durch die eigene Vermittlungs-
tätigkeit im Bereich Verden.

Auch die Geschäftsstellen
werden kontinuierlich moderni-
siert: Nach Eystrup (2011) und
Morsum (2012) wird in diesem
Jahr die Geschäftsstelle Etelsen
auf den neuesten Stand ge-
bracht, so der Vorstand.

Gute Ergebnisse im Fusionsjahr
Wirtschaft Volksbank Aller-Weser stolz auf Bilanzsumme von 627 Millionen Euro

Gandesbergen (DH). Die
Theaterproben zum neuen
Stück „Keen Mann för eene
Nacht“ sind in vollem Gange.
Die Theatergruppe Gandes-
bergen freut sich auf die Pre-
miere am Sonnabend, 9. Feb-
ruar, um 20 Uhr im
Jugend- und Freizeitheim
Gandesbergen.

Zum Stück: Lisa (Kerstin
Runge), eine begabte Aktma-
lerin, verliebt sich in Axel
(Werner Schäfer), eine kon-
servative männliche Jungfrau.
Axels Schwester (Petra Böck-
mann), eine heimliche Alko-
holikerin, die mit Fremdwör-
tern auf Kriegsfuß steht, und
ihr unterdrückter Ehemann
(Manfred Jüttner) machen den
beiden das Leben schwer.
Ständig stört zudem die neu-
gierige Nachbarin (Susanne
Buschmann) und wenn dann
auch noch die Heizung aus-
fällt und ein Rohrbruch den
ganzen Keller unter Wasser
setzt, ist das Chaos perfekt.

In weiteren Rollen spielen
mit: Ulrich Böckmann, Clau-
dia Wilhelm und Sabrina
Böckmann.

Zu sehen ist „Keen Mann
för eene Nacht“ im Jugend-

und Freizeitheim außerdem
am Sonnabend, dem 16. Feb-
ruar, um 20 Uhr, am Sonntag,
dem 17. Februar, um 15 Uhr

mit Kaffee und Kuchen, am
Sonnabend, dem 23. Februar,
um 20 Uhr und am Sonntag,
dem 24. Februar, um 15 Uhr

mit Kaffee und Kuchen.
Karten sind im Vorverkauf

in „Koopmanns Laden“ in Ey-
strup erhältlich.

In Gandesbergen droht das Chaos
Theatergruppe präsentiert im Februar fünfmal das Stück „Kein Mann för eene Nacht“

„Keen Mann för eene Nacht“ heißt es ab dem 9. Februar im Jugend- und Freizeitheim Gandesber-
gen.

Hoyerhagen (an). Es sind
nicht viele, die sich auf Spuren-
suche jüdischen Lebens in
Hoya begeben und dort Zeug-
nisse suchen. Ulrich Knufinke
ist Mitarbeiter bei der For-
schungsstelle für jüdische Kul-
tur in Europa an der Uni
Braunschweig, er bereitet eine
Ausstellung vor, in der ab 10.
Februar im Nienburger Muse-
um, im September in Syke und
danach im Heimatmuseum
Hoya „Stätten jüdischer Kultur
und Geschichte“ gezeigt wer-
den.

In Hoya bittet Elfriede
Hornecker, Leiterin des Hei-
matmuseums, dass sich Bürger
mit Fotos und auch einzelnen
Fundstücken daran beteiligen.

Die 1938 von den Nazis zer-
störte Synagoge in der Deich-
straße lebt bildhaft nur noch in
den Erinnerungen einiger we-
niger Zeitzeugen. Kein Foto,
keine einzige bildliche Dar-
stellung ist heute bekannt.
„Nur eine Hausecke am Gie-
bel ist auf einem alten Zei-
tungsausschnitt noch zu se-

hen“, erzählt Mayk Intemann
(47), freischaffender Künstler
aus Hoyerhagen, dem das Ge-
denken an jüdisches Leben
wichtig ist. Der Künstler
machte sich im vergangenen
Jahr Gedanken. „Wie kann die
Synagoge ausgesehen haben?“

Irene Möller hat als 14-jähri-
ges Kind ihre Erinnerungen
geschildert, die Mayk Inte-
mann zunächst mit weiteren
Zeugenaussagen und dem
Grundriss skizziert hat, „ein-
fach mit Bleistift und Tusche“.
Es war ihm bewusst, das Bild

der Synagoge hat eine Ge-
schichte, die sichtbar sein
muss. „Das ursprüngliche
friedliche Leben, das durch die
Nazis dunkel wurde, ein rotes
Backsteingebäude mit Licht
und Schatten, eben auch ein
Teil Hoyaer Geschichte“, sagt
der Künstler. Das alles hat er
in Öl gemalt und in seinem
Atelier in Hoyerhagen der
Harke vorgestellt. Mayk Inte-
mann hat übrigens seine erste
künstlerische Ausbildung wäh-
rend seiner Schulzeit in Nach-
mittagsstunden beim Schwe-
ringer Künstler Gottlieb Pot
d`Or erhalten.

Dieses Ölgemälde könnte
ein Exponat für die im Febru-
ar beginnende Ausstellung
sein. Das von Mayk Intemann
geschaffene Erinnerungsbild
über die Synagoge in Hoya sei
wichtig für die jüdische Ge-
schichte in Hoya. So wichtig,
wie Ulrich Knufinke und El-
friede Hornecker die gesamte
Ausstellung sehen: „Die jüdi-
sche Geschichte nicht irgend-
wo, sondern nebenan“.

Hoyas Synagoge in Öl nachempfunden
Mayk Intemann stellt Bild vor / Ab 10 Februar Ausstellung in Nienburg, Syke und Hoya

So könnte Hoyas Synagoge ausgesehen haben.Foto: Achtermann

Angebote
vom 21. 1. – 26. 1. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 23. 1. 2013

Minutensteak kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Schmorbraten
zart und saftig 1 kg € 8,90
Schinkenrollbraten

1 kg € 5,99
Mortadella

100 g € –,65
Thüringer Mett 100 g € –,55

DIE HARKE am Sonntag 17LOKALESSONNTAG, 20. JANUAR 2013 Nr. 3
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Schöne Anlässe – besonderes Ambiente
Das Standesamt in der Samtgemeinde

Grafschaft Hoya bietet neben den beiden

Trauzimmern in den Rathäusern Hoya

(mit Standesbeamtin Stefanie Schom-

burg) und Eystrup (Susanne Korth),

noch drei weitere Räumlichkeiten mit

einem ganz besonderen Ambiente für

die Standesamtliche Eheschließung.

Das Kulturzentrum Martinskirche
in Hoya
Hoya. Die Martinskirche in
Hoya war über Jahrhunderte
das Zentrum der ev. luth. Kir-
chengemeinde. 1967 wurde das
Gotteshaus, nach dem Bau der
Martin Luther Kirche an der
Von-Staffhorst-Straße, aufge-
geben. Durch das persönliche
Engagement vieler Bürgerinnen

und Bürger wurde 1984 die Stif-
tung Martinskirche gegründet
und einer kulturellen Nutzung
zugeführt. Nach einer Sanierung
für mehr als 1,2 Millionen Euro
kann das Kulturzentrum seit Juni
1995 von allen gesellschaftlichen
Kreisen, Vereinen und Institu-
tionen für die Durchführung

kultureller, vereinspolitischer
und kirchlicher Veranstaltungen
für ein geringes Nutzungsent-
gelt gemietet werden. Jährlicher
Höhepunkt ist der Neujahrs-
empfang der Stadt Hoya Anfang
Januar eines jeden Jahres. Be-
sonders schön und feierlich mit
vielen Blumen geschmückt, wird

am ehemaligen Altar das Mobili-
ar von Mitarbeiterinnen aus dem
Rathaus für das Zeremoniell ei-
ner standesamtlichen Trauung
aufgebaut. Im vergangenen Jahr
2012 wurden im Kulturzentrum
Martinskirche 16 Paare getraut.

Kulturzentrum Martinskirche

Hochzeitsdekoration in der Martinskirche

...aktuell
und

informativ! …neueBesitzer!

Unser Verkäufer-Team
Jana Masemann und Jörn Garbe

verhelfen Ihnen gerne zu Ihrem Glück.

Wer sein Auto liebt, der schiebt!

Wer sein Auto liebt, der schiebt!

Doch macht Sie das wirklich glücklich?

Doch macht Sie das wirklich glücklich?

HOYA · Auf dem Kuhkamp 3
Tel. 04251 / 67 27 40

www.autohaus-gruenhagen.de
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,*-"%1$!#%+%1 &' .#+(01)/-%#+%127324 Hassel, Hauptstraße / Gantenstraße
Telefon (04254) 92005 + 0173 6021040
Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

FLIESENDISCOUNT HASSEL
Markenfliesen zu Discountpreisen

Klusmann
G a s t s t ä t t e

Partyservice – Lebensmittel

Ihr Partner für
Feste und Feiern

Ob zu Hause oder
in unseren Räumen!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon (0 42 54) 82 49
Dorfstraße 72

27324 Hämelhausen

Wechold 160 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 56 /12 10
Telefax 0 42 56 /4 64

Stöttinghausener Str. 94
27239 Twistringen

Telefon 0 42 43 /29 93

Nicht mehr frieren und zusätzlich Energie sparen!
• Dämmen der Außenwände und Dachstühle
• Zertifizierter STEICO Zell und Rockwool-Fachbetrieb
• Umweltfreunliche Dämmsysteme
• Einbau mit eigener Maschine

• Fachwerksanierung, speziell auch
denkmalgeschützter Gebäude

• Lehmarbeiten und Sandstein-
fundamente

• Neubauten als Fachwerkhäuser nach
alten Traditionen

• Vorrat an historischen Baumaterialen,
z.B. Eichenholz, Feld- und Rotsteine

• Innenausbau nach biologischen
Grundsätzen

• Auf Wunsch Begutachtung, Planung
und Betreuung Ihres Bauvorhabenund Betreuung Ihres Bauvorhaben

FACH&WERK
Westermann GmbH

Wir können noch mehr!

Rufen Sie uns an oder

besuchen Sie uns im

Internet:

www.fach-und-werk.de

Fachwerksanierung · Fachwerkneubau
Holzrahmenbau · Zimmerei · Baugeschäft

www.voss-bedachungen.de · voss-bedachungen@t-online.de

Tel. (04256) 256
27318 Wechold 46

Auch VORWERK – Geräte, Zubehör u. Reparatur
sowie HaRa-Produkte

Wir beraten Sie über Neugeräte,
gebrauchte und grundüberholte Geräte.

Wir setzen Ihren defekten Sauger in Stand.
Wir haben Verbrauchsmaterial und Zubehör.

Günter Schindler
27324 Eystrup · Telefon (0 4254) 9 15 02 K

ei
ne

W
er

ks
ve

rt
re

tu
ng

.

Ihr Zulieferer für einbaufertige Maschinenteile

27318 Hoya · Hingster Straße 1
Tel. (0 4251) 2222 · Fax 67 24 70
www.sieber-maschinenbau.de
info@sieber-maschinenbau.de

S IEB
ER

Maschinenbau G
m
bH

Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80
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Unsere Anzeigenberaterin
HEIDRUN DIECKHOFF
Tel. 04254 - 8557 · Fax 801297
E-Mail: h.dieckhoff@dieharke.de

Die Mühle Margarethe
in Eystrup
Eystrup. Die Eystruper Wind-
mühle „Margarethe“ ist 150 Jahre
alt. Die Turmholländer Wind-
mühle mit Galerie ist 1861 er-
baut. Mühleneigner sind Kirsten
und Helmut Schneermann. Seit
2004 hat der Verein „Eystruper
Mühlenfreunde e.V.“ die Be-
treuung übernommen. Wilfried
Bremer als zweiter Vorsitzen-

der verbringt jede seiner freien
Minuten an und in der Wind-
mühle Margarethe. Seit 1997
ruht der aktive Mühlenbetrieb,
doch von zeit zu Zeit drehen
sich die Flügel wie in alter Zeit,
wenn die Mühlenfreunde zu
Demonstrationszwecken einla-
den, meistens am Niedersäch-
sischen Mühlentag, gewöhnlich

Die Busch´ens Mühle
in Nordholz
Nordholz. Busch`ens Mühle
in Nordholz ist eine sorgfältig
sanierte Schrotkornmühle, sie
stammt aus dem Jahr 1910. Die
Technik kommt ohne Wasser
aus, ein Elektromotor treibt das
Mahlwerk an. Die Mühle wurde
2001 saniert, sie ist wieder voll
funktionsfähig. In den rusti-
kal ausgestatteten Räumen, der

Gast spürt an jeder Ecke in dem
zweistöckigen Gebäude das Flair
einer Mühle. Karin und Dieter
Hünecke vom gleichnamigen
Landhaus gegenüber, haben die
Landhausatmosphäre auch in
der Schrotmühle, in Busch´ens
Mühle, ausgebreitet. Events al-
ler Art können hier veranstaltet
werden, die Räumlichkeiten bie-

Schöne Anlässe – besonderes Ambiente

am Pfingstmontag. Wilfried
Bremer organisiert mit seiner
Frau Hedwig, die sich auch das
Müllerhandwerk angeeignet hat,
alles rund um die Windmühle
Margarethe. In der Windmühle
ist ein Trauzimmer eingerich-
tet, um heiratswilligen Paaren
aus nah und fern die Trauung
in einer historischen Umgebung
anzubieten. Im unteren Raum
entstand in Verbindung mit dem
Heimatverein Eystrup ein fest-
licher Raum, der in den Mona-
ten April bis Oktober seit 2003
für Trauungen zur Verfügung
steht. Festlich dekoriert wird
dieser Teil der Mühle rund um
einen Tisch, der aus einem ech-
ten Mühlenstein entstanden ist.
Getraut wurden im Jahr 2012
sieben Paare in der historischen
Mühle.

Vor dem Gemälde eines Künstlers
aus der Region mit Gespann und
Senior Heinz Schneermann auf dem
Kutscherbock

HochzeitsdekoHochzeitsdekoHochzeitsdeko
mit Mühlensteintischmit Mühlensteintischmit Mühlensteintisch

Deko in Buschens Mühle

Außenansicht Buschens Mühle

ten Platz für über 100 Gäste. In
Busch´ens Mühle gaben sich im
letzten Jahr, in besonders behag-
licher Atmosphäre, acht Paare
das Ja-Wort.
Noch ein paar Zahlen aus der
Statistik: Von den 2012 durch-
geführten Eheschließungen sind
im Rathaus Hoya 31, im Rathaus
Eystrup sieben, im Kulturzen-
trum Martinskirche 16, in der
Mühle Margarethe sieben und
in Busch´ens Mühle acht Paare
getraut worden.

Alle Texte: Horst Achtermann

Mühlenverein Wilfried Bremer
und Kirsten Schneermann

Buschens Mühle, Inh. Karin und
Dieter Hünecke. Im Hintergrund
der große Mühlstein

Ihr Installateur
vor Ort

Frank Weber · Bahnhofstr. 47 · EYSTRUP
Telefon 0 42 54/7 45

www.weber-heizungsbau.com

Heizung · Sanitär · Solar
Pellets

HARTMUT
HEITMANN

IHR REGIONALER ELEKTRO-

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST

Heidhüsen 4 · 27324 Hassel

Laden-Öffnungszeiten: Mo/Mi/Fr 9-12 und 15-18 Uhr

Kundendienst
Montag bis Freitag

von 8.00 – 18.00 Uhr

Telefon
(0 42 54) 89 59

Immer

für Sie im

Einsatz …

Achtung
Baustelle!

Unseren Laden
erreichen Sie
über Eystrup.

Provitieren Sie von unserer Erfahrung
und vereinbaren Sie noch heute einen
unverbindlichen Beratungstermin!
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Sii GmbH · Hoyerhagener Straße 7 · 27318 Hoya · ! 04251 - 67 26 36
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HESTERMANN
BEDACHUNGEN GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand!

Mühlenstr. 10 a · 27324 Eystrup · Tel. 0 42 54 / 83 25 · Fax 83 20
www.hestermann-bedachungen.de · hestermann-bedachungen@t-online.de

Joachim Rohlfs
Tel. 0 42 54/26 66 · Fax 26 60
Bahnhofstraße 77 · 27324 Eystrup
joachim.rohlfs@concordia.de

Busch‘ensBusch‘ensBusch‘ens
Party-Mühle
Party-Mühle
Party-Mühle
Buchen,Buchen, feiern, fertig, los!

Einzigartiges Ambiente.
Die mietfreie Alternative

zu Zelt- und
Scheunenpartys.

Pauschalangebote für
Büfetts und Getränke.

Auf Ihren Anruf freut sich
Familie Hünecke und

Mitarbeiter.
27333 Warpe Nordholz Nr. 2

Telefon (0 50 22) 6 21
Fax (0 50 22) 17 26

info@landhaus-huenecke.de
www.landhaus-huenecke.de

LINDEN-
APOTHEKE
EYSTRUP Rolf Ehmen

Bahnhofstraße 32
Telefon (0 42 54) 83 60

Im DienstIm Dienst
Ihrer Gesundheit!Ihrer Gesundheit!

Dienstleistungen
rund ums Haus

Moorweide 15
27324 Eystrup

!04254 -15 23

Wilfried Bremer
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Stadt RehbuRg-Loccum · anzeigenSpeziaL

„Weltklassik, Kunsthandwerk und
kurende Enten“

Veranstaltungen

Die diesjährige Wirtschafts-
schau, ausgerichtet von der
Stadt Rehburg-Loccum, findet
am 16. und 17. März statt.
Von einer ursprünglich ört-
lichen Veranstaltung hat sie
sich zu einem Schaufenster der
Wirtschaft aus der Region ent-
wickelt. Ausstellungsbetriebe
aus den Landkreisen Nienburg
und Schaumburg, dem Kreis
Minden-Lübbecke, der Region
Hannover und darüber hinaus
präsentieren sich einem breiten

Publikum. Auf dem Marktge-
lände, im Zentrum des Orts-
teiles Rehburg gelegen, finden
Betriebe und Unternehmen
Ausstellungsflächen in beheiz-
ten Zelten und im Freigelände.
Anmeldungen können noch bis
zum 25. Januar vorgenommen
werden. Ansprechpartner im
Rathaus ist Wolfgang Jünke,
Telefon 0 50 37 / 97 01 15.
Detailliertere Informationen
finden Interessierte unter
www.rehburg-loccum.de.

Jetzt zur
Wirtschaftsschau
anmelden!

Rehburg-Loccum
Wirtschaftsschau

So wird es am Abend des 23. Februars erneut kriminell: Dieses
Mal widmen sich 6 (!) hannoversche Krimiautoren bei der Ver-
anstaltung „Crimino Bad Rehburgis – Ein Bier, ein Wein,
ein Mord“ neuesten Mord- und Totschlagfällen!

Der Förderverein lädt aus Anlass seines
10-jährigen Bestehens am 2. März zum
Konzert „Auf Flügeln des Gesangs“.
Die Sopranistin Stefanie Golisch und die
Harfenistin Jennifer Peters zeigen ein ganz
besonderes Programm.

Am 26. April ist das 6-köpfige
„Schné-Ensemble“ zu Gast in Bad
Rehburg. Die Gruppe mit der charis-
matischen Sängerin Schné, bietet an-
rührende und mitreißende Songs und
Instrumentalstücke zwischen Chan-
son, Jazz, Pop und klassischer Kam-
mermusik.

Am Sonntag, dem 3. März, können die Besucher am „Kleinen
Geburtstagsfest in der Romantik“ teilnehmen, das dieses Mal
ganz im Zeichen der 10-jährigen Wiedereröffnung der histo-
rischen Kuranlage steht. Ab 11 Uhr gibt es ein umfangreiches
Programm rund um die Anlage. Im „Erzählcafé“ unterhalten
Alfred Schröcker und weitere Gäste mit Geschichte(n). Eine
kleine Ausstellung mit Fotografien und anderen Dokumenten
bietet Einblicke in die „Sanierungsphase“. Kaffeehausmusik und
Kaffee und Kuchen schaffen einen angenehmen Rahmen.

Wunderbare Veranstaltungen und bemer-
kenswerte Ausstellungen stehen auch in den
nächsten Wochen wieder in der Romantik
Bad Rehburg „ins Haus“:

Bei der Veranstaltung „Kunsthandwerk in der Romantik Bad
Rehburg“ präsentieren ausgewählte Aussteller am Wochenen-
de des 13. und 14. April hochwertiges Kunsthandwerk im stil-
vollen Ambiente der historischen Kuranlage.

Das Veranstaltungsprogramm der Romantik Bad Rehburg für
den Zeitraum Januar bis April liegt an vielen Orten im Stadtgebiet
und darüber hinaus aus. Das Programm und weitere Informatio-
nen bekommen Sie natürlich auch in der Romantik Bad Rehburg:
Tel. 05037/300060, info@badrehburg.de und www.badrehburg.de.

Im Ausstellungsbereich des Neuen Badehau-
ses sind noch bis zum 10. Februar die faszi-
nierenden Fotografien Werner Beinlichs in
der Ausstellung „Ein Sommer in Island“ zu
sehen. Ab dem 3. März zeigt die Künstlerin Ka-
rin Hess in der Ausstellung „Alles in Farbe“
wunderbare, farbige, abstrakte Landschaften.
Und ab dem 27. April gibt es ein besonderes
kunsthistorisches Highlight: Die DUCKO-
MENTA in Bad Rehburg: „ ... der Gesundheyt
wegen und des Vergnuehgens halber...!“.

Ganzheitliche Unterstützung und Entlastung für Menschen im Alltag.

„Bei uns finden Menschen in jeder Situation schnelle Hilfe.“
Rehburg. Ambulante Pflege,
Hausnotruf, Menüservice, Fahr-
diensteundnichtzuletztdieTages-
pflege: Ihr Ziel ist die ganz-
heitliche Unterstützung und Ent-
lastung von Menschen im Alltag.
Dafür setzen sich die Samariter
vom ASB Kreisverband Nien-
burg tagtäglich und rund um die
Uhr ein. Seit vielen Jahren bie-
ten sie ein umfassendes Angebot
an gut aufeinander abgestimmten
sozialen Dienstleistungen an; im
gesamten Südkreis und seit meh-
reren Monaten auch im Raum
Nienburg.
„Bei uns finden Menschen in jeder
Situation schnelle Hilfe – ein An-
ruf genügt“, verspricht ASB-
Geschäftsführer Jens Sewohl.
Der ASB versteht sich als sozi-
aler Partner an der Seite von
Menschen, die Unterstützung

annehmen und sich die persön-
liche Lebenssituation erleichtern
möchten. Und so unterschiedlich
diese Lebenssituationen sind, so
flexibel können die Angebote der
Samariter in Anspruch genommen
werden.
Längst gehören nicht mehr allein
Pflegebedürftige und ihre Ange-
hörigen zu den Kunden. Auch
für Familien mit Kindern sind die
Mitarbeiter unter bestimmten Be-
dingungen z. B. mit Haushaltshilfe
im Einsatz.
Anpassungsfähig sind die Dienste
zudem, wenn es darum geht, sie
nur für einen begrenzten Zeitraum
zu buchen. Ob Kurzzeitpflege – zu
Hause oder in der Tagespflege,
ein vorübergehender Hausnotruf-
Anschluss z. B. in der Urlaubszeit
oder ein paar Tage Menü: der Be-
darf ist entscheidend.

„Die Vielfalt unseres Angebotes
bietet einen wichtigen Vorteil bei
der Organisation der jeweiligen
Unterstützung und das kommt
unseren Kunden zu Gute“, weiß
Sewohl. Durch die direkte haus-
interne Vernetzung der einzel-
nen Dienste kommt die Hilfe
schnell und unbürokratisch beim
Kunden an und Anpassungs-
wünsche werden auf dem kurzen
Dienstweg bearbeitet. Viele Te-
lefonate bleiben erspart, weil es
nur einen Ansprechpartner gibt.

Selbstverständlich ist dabei eine
ausführliche und unverbindliche
Beratung, beim ASB oder zu
Hause. Das gegenseitige Ken-
nenlernen erleichtert die Zusam-
menarbeit und die individuelle
Anpassung der benötigten Dienst-
leistungen.

Ein besonderes Angebot ist darüber
hinaus der „Interessante Donners-
tag“. In kostenlosen Fachvorträ-
gen wird hier allgemein verständ-
liches Wissen und Tipps rund um
die Unterstützung hilfebedürf-
tiger Menschen vermittelt und
die Möglichkeit zum Austausch
geschaffen. Weitere Inhalte sind
z. B. Informationen zu gesetzli-
chen Neuerungen oder Vorsor-
gemöglichkeiten. Das Programm
erhalten Sie auf Anfrage beim ASB
in Rehburg oder unter www.asb-
nienburg.de.

Die Samariter wissen: Ihre Diens-
te sind Leistungen von Menschen
für Menschen. Sie erfordern Er-
fahrung, Fachkenntnisse und
sehr viel Einfühlungsvermögen.

Darauf dürfen Sie sich verlassen.

Teßner
Gas- und Wasserinstallation
Heizungs- und Lüftungsbau

Kanalinspektion

31547 Rehburg-Loccum
Tel. (05037) 2669 · Fax (05037) 1866

Abt-Uhlhorn-Haus Loccum:Abt-Uhlhorn-Haus Loccum:
Bei uns sind Sie in guten Händen!
• Vollstationäre Pflege
• Demenzbereich
• Kurzzeitpflege
• Verhinderungspflege
• Musik und Spielrunden
• Ausflüge und Andachten
• Leckere Speisen aus der hauseigenen Küche

Abt-Uhlhorn-Haus
Berliner Ring 3 · 31547 Rehburg-Loccum
• Telefon (05766) 820
• Fax (05766) 82909
www.diakonie-mittelweser.de
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Heide 1 · 31547 Loccum
Telefon (05766) 491
Fax (05766) 440
www.hm-bauelemente.de

10% Winterrabatt
auf Markilux-

Markisen

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de
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AUS DEM SÜDKREIS TIPPS & TERMINE

TIPPS & TERMINE

Stolzenau (DH). Seit Wochen
plant der Stolzenauer Karne-
valsverein Rot-Gold den Ab-
lauf des Faschingfestes 2013.
Schließlich soll alles perfekt
sein, um die Gäste aus nah und
fern zu begeistern. Der Vor-
stand, die Organisationslei-
tung, der Elferrat und viele Ar-
beitsgruppen sind vollauf damit
beschäftigt, die fünfte Jahres-
zeit humorvoll, aber auch si-
cher zu gestalten. Helau in
Stolzenau – Karneval, das Fest
für Jung und Alt, ist bereits
Tradition im Weserflecken.

Am Donnerstag, 7. Februar,
beginnt der Trubel im „Hotel
zur Post“. Ab 14 Uhr sind alle
Bürgerinnen und Bürger (60+)
herzlich eingeladen, die närri-
schen Tage einzuläuten. Bei
Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen dürfen sich die Gäste
verwöhnen lassen. Die SKV-
Tanzmäuse werden mit einer
Showeinlage für Kurzweil sor-
gen. Anschließend heißt es:
aufgepasst beim Bingo-Spiel.
Verlockende Preise warten auf
die Gewinner. Die Eintritts-
karten können in den bekann-
ten Vorverkaufsstellen – Dro-
gerie Hellwig und
Uhren-Schmuck-Optik Krai-
linger – erworben werden.

Am Freitag, 8. Februar, um
11.11 Uhr werden die amtie-
renden Majestäten Prinz Jür-
gen II. und Prinzessin Edith I.
mit ihrem närrischen Gefolge
das Rathaus stürmen, um den
„goldenen“ Gemeindeschlüssel
an sich zu nehmen. Aus Stolze-
nau wird für die fünf tollen
Tage die Weserpeerden-Stadt.

Am Abend geht es dann
hoch her im beheizten Festzelt
auf dem ZOB. Ab 19 Uhr heißt
es wieder: „Bühne frei“ für die
Akteure, die mit lustigen Sket-
chen, Büttenreden, Showeinla-
gen und Tanzvorführungen die
Gäste zum Jubeln bringen wer-
den. Der Kartenvorverkauf für

diese Veranstaltung findet nur
am heutigen Sonntag, 20. Ja-
nuar, ab 13 Uhr (für Mitglieder
des SKV) und ab 14 Uhr (frei-
er Verkauf) im Saal des „Hotel
zur Post“ statt.

Sonnabend, der 9. Februar,
ist den jüngsten Karnevalisten
gewidmet. Ab 14 Uhr dürfen
sich die kleinen Narren und
Närrinnen auf einen bunten
Nachmittag mit Musik und
Tanz, Freigetränken und süßen
Überraschungen freuen. Der
Eintritt ist natürlich kostenlos.
Zudem wird eine Jury die
schönsten und originellsten
Kostüme prämieren. Auf die
Besten warten tolle Gewinne.

Am Sonntag, 10. Februar, ist
es dann endlich soweit: Alle
Karnevalisten, die wochenlang
jede freie Minute geopfert ha-
ben um ihr Kostüm zu nähen
und ihre bunten Wagen zu
schmücken, dürfen sich nun
der Öffentlichkeit präsentie-

ren. Ab 14 Uhr wird sich der
Stolzenauer Karnevalsumzug
in Richtung Ortskern in Bewe-
gung setzen. Große und kleine
Wagen, Kinder- und Fußgrup-
pen, werden mit humorvollen
Themen die Gäste am Stra-
ßenrand zum Lachen und Stau-
nen bringen. Der krönende
Abschluss des Tages wird die
Prämierung der besten Dar-
steller im Festzelt auf dem
ZOB sein.

Kurzentschlossene, die sich
gern am Umzug beteiligen
möchten, können sich noch bis
zum 5. Februar bei Organisati-
onsleiter Roel Dolfing anmel-
den. Anmeldeformulare liegen
bei der Sparkasse, der Volks-
bank und diversen Geschäften
im Ortskern aus.

Den Rosenmontag, 11. Feb-
ruar, lassen die Faschingsfreun-
de erst mal etwas ruhig ange-
hen. Aber am Abend werden
sie wieder munter. Um 19 Uhr

startet der beliebte Kneipen-
bummel durch Stolzenau.
Treffpunkt ist das griechische
Restaurant „Mykonos“. Von
dort ziehen die Karnevalisten
mit Musik und dem selbstge-
bastelten „Bacchus“ durch den
Ort. Abschluss wird im Hotel
zur Post sein, wo um Mitter-
nacht der Gott des Weines den
Flammen übergeben wird. Der
SKV Rot-Gold heißt jeden
Gast aufs Herzlichste willkom-
men, an diesem traditionellen
Sessionsabschluss teilzuneh-
men.

Am „blauen“ Dienstag, 12.
Februar, wartet Samtgemein-
deoberhaupt Bernd Müller
schon sehnsüchtig auf Prinz
Jürgen II. und seine Prinzessin
Edith I., die noch im Besitz des
Gemeindeschlüssels sind. Um
14 Uhr wird im Rathaus mit ei-
nem letzten Helau aus der We-
serpeerden-Stadt wieder das
romantische Stolzenau.

Die närrischen Tage kommen näher
Beim Stolzenauer Karnevalsverein ist die Terminplanung abgeschlossen / Heute gibt‘s Karten

Gemeinsam auf den Weltgebetstag 2013 eingestimmt
Über 40 Frauen (und ein Mann)
aus zwölf Gemeinden des Kir-
chenkreises Stolzenau-Loccum
und auch aus einer Gemeinde
des Nachbarkirchenkreises wa-
ren trotz des widrigen Wetters
nach Uchte gekommen, um
den Weltgebetstag 2013 vor-
zubereiten Mit Akkordeon-
musik, einem freundlichem
Bon soir Madame und einem
Aperitif wurden die Gäste auf
Frankreich – dem diesjährigen
Weltgebetstagsthema – einge-

stimmt. Nach der Begrüßung
durch Anke Blume stellte Hei-
ke Müller das Land Frankreich
vor. Zwischendurch wurden
Lieder gesungen, begleitet am
Klavier von Ulrike Groeneveld.
Eine Bibelarbeit zu den vor-
gegebenen Texten von Pasto-
rin Beubler stimmte alle auf
das Thema „Ich war fremd,
ihr habt mich aufgenommen“,
ein. Ein Imbiss mit Gerichten
aus Frankreich schmeckte allen
vorzüglich. Gertrud Märtens

erläuterte das sehr modern ge-
haltene Titelbild zum vorgege-
benen Thema. Anschließend
berichtete sie von den weite-
ren Vorhaben der Kreisbeauf-
tragten. Der nächste Termin ist
das Kreisfrauentreffen am 27.
April in Nendorf als Frühstück
mit Frau Kruhöffer aus Loccum
als Referentin. Mit einem Rei-
sesegen durch Pastorin Beubler
endete diese Zusammenkunft.
Der Weltgebetstag findet in
diesem Jahr am 1. März statt.

Noch bis zum 5. Februar können sich interessierte Gruppen für den großen Karnevalsumzug am 10.
Februar anmelden.

Spielwiesen-Flohmarkt
Rehburg (ade). Zum Floh-
markt mit Frühjahrs- und Som-
merbekleidung für Kinder so-
wie Spielzeug und
Kinderzubehör lädt der Reh-
burger Kindergarten „Spiel-
wiese” am Sonnabend, 2. März,
von 11 bis 14 Uhr ein. Kaffee,
Kuchen und Lahmacun bietet
das Team des Fördervereins in
der Cafeteria an – auch zum
Mitnehmen.

Wer selbst Flohmarktartikel
anbieten möchte, kann sich mit
Svenja Vogel unter der Tele-
fonnummer (0 50 37) 96 87 34
in Verbindung setzen. Anrufe
von Anbietern mit vorhande-
nen Nummern nimmt sie vom
11. bis zum 14. Februar, von
Anbietern mit neuen Num-
mern vom 18. bis 21. Februar
entgegen – jeweils in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr sowie von 16
bis 18 Uhr.

English for Business
Stolzenau (DH). Das Mehrge-
nerationenhaus Stolzenau hat
zurzeit Besuch von einem ame-
rikanischen Staatsbürger. Es
nutzt diese Gelegenheit, in Ko-
operation mit der Volkshoch-
schule Nienburg einen einwö-
chigen Englisch-Intensivkurs
anzubieten, der sich besonders
an Menschen richtet, die im
Berufsleben mit dem Engli-
schen zu tun haben. Zuneh-
mend reisen, studieren oder ar-
beiten Menschen in allen
Ländern der Erde. Englisch
wird auf praktisch auf der gan-
zen Welt gesprochen, das bie-
tet die Chance, wenn das Schul-
englische etwas erweitert wird,
den Alltag im Ausland auch in
geschäftlichen Zusammenhän-
gen bewältigen zu können.
Profitieren von dem Kurs kön-
nen durchaus auch diejenigen,
die demnächst eine Reise oder
ein Studium planen.
Die Inhalte des Kurses sind:

Grundkenntnisse für Präsenta-
tionen, Verhandlungen und
private Kontakte erwerben; Te-
lefongespräche führen und Ge-
schäftsbriefe schreiben; Kennt-
nisse der eigenen und
Verständnis für andere Kultu-
ren entwickeln; Vokabular und
Ausdrucksfähigkeit erweitern.
Dozent für diesen Kurs ist Dr.
Andrew Jilani, der sonst in
Amerika lebt und dort zurzeit
an der Hochschule in St.Paul‘s,
Minnesota unterrichtet.
„English for Business“ findet

vom 21. bis 25. Januar jeweils
von 18:30 bis 20:15 Uhr statt.
Die Teilnahmegebühr beträgt
33 Euro, Anmeldungen sind
noch unter 0 57 61/90 26 96
oder hausdg@web.de möglich.

Kuchen und Reiki-Vortrag
Nienburg/Winzlar (DH). Am
24. Januar lädt der Kneipp-
Verein Nienburg um 15 Uhr
ins „Café am Kuhstall“ in
Winzlar ein. Nach einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken gibt
es einen Vortrag zum Thema
„Aktivierung der Selbstheil-
kräfte mit Reiki“ mit der Heil-
praktikerin Dagmar Korteweg.
Anmeldungen werden unter
05766/943999 oder 0172-
6032798 entgegengenommen.

Kurse der VHS Uchte
Uchte (DH). Bei der VHS
Uchte beginnt am 7. Februar
um 17:45 Uhr ein Yoga-Kurs
mit Nicole Röhrkasten-Dera.
„Gewinn durch Verzicht“ heißt
es ab dem 11. Februar, 19 Uhr,
in einem Fastenkurs mit Dag-
mar Korteweg. Am Dienstag,
12. Februar, startet unter der
Leitung von Lilo Möllenbruck
von 18 bis 19:30 Uhr „Autoge-
nes Training“ und von 19:45
bis 21:15 Uhr „Progressive
Muskelentspannung nach Ja-
cobson“.
Anke Nürnberger bietet ab

Donnerstag, 14. Februar, um
19:30 Uhr den Kurs „Qi Gong
- Harmonie für Körper, Geist
und Seele“. Wieder im Ange-
bot sind ab dem 14. Februar
die Kurse „Latin Dance“ und
„Bauchtanz“ mit Birgit Meier.
Eine Anmeldung bei Arbeits-

stellenleiterin Margret Brandt,
Telefon 05763/941566, ist er-
forderlich.

Sprechstunde mit Götz
Steyerberg (DH). Die nächste
Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Andreas Götz findet am 24.
Januar von 15 bis 17 Uhr im
Gasthaus Köper in Bruchha-
gen statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Anti-Atom-Mahnwache
Stolzenau (DH). Am kom-
menden Montag, 21. Januar,
findet um 18.45 Uhr an der
Normaluhr in Stolzenau wie-
der eine Mahnwache gegen
Atomenergie statt.

Anschließend trifft sich um
19 Uhr der Runde Tisch Ener-
giewende in der Pizzeria Roma.
Unter anderem soll bespro-
chen werden, wie der Runde
Tisch sich am 9. März inner-
halb der geplanten Aktions-
und Menschenkette um das
AKW Grohnde zum zweiten
Jahrestag der Atomkatastrophe
im japanischen Fukushima be-
teiligen kann.

SPD-Wahlparty
Uchte (DH). Anlässlich der
Landtagswahl in Niedersach-
sen veranstaltet der SPD Orts-
verein Uchte heute ab 17.45
Uhr im Gasthaus Grote-Dam-
meyer in Uchte eine Wahlpar-
ty, wo die Bekanntgabe der Er-
gebnisse gemeinsam verfolgt
werden kann. Interessierte sind
willkommen.

Offene Tür bei Strolchen
Rehburg (DH). Am Sonntag,
24. Februar, von 10 Uhr bis 12
Uhr findet im Spielkreis „Die
kleinen Strolche“ im Gemein-
dehaus der katholischen Kirche
St. Marien in Rehburg ein „Tag
der offenen Tür“ statt.

Das Team – bestehend aus
einer Ergotherapeutin und
zwei Tagesmüttern – führt die
Kinder einfühlsam und mit
Spaß an die „Entwöhnung“
von zu Hause heran.

Im Vordergrund stehen ers-
te soziale Kontakte mit Kin-
dern in kleinen Gruppen, so-
wie die Entwicklung der
eigenen Persönlichkeit. Kinder
von null bis drei Jahren sind
willkommen.

Am „Tag der offenen Tür“
können interessierte Eltern mit
ihren kleinen Strolchen die
Einrichtung besuchen und er-
kunden.

Auch ehemalige „Strolche“
sind eingeladen.

Kinderbetreung im Wald
Steyerberg (DH). Der Wald-
kindergarten Steyerberg hat
noch Plätze frei. Der Kinder-
garten bietet 15 Betreuungs-
plätze für Kinder vom vollen-
deten dritten Lebensjahr bis
zum Schuleintritt mit einer Be-
treuungszeit von 8 bis 13 Uhr.
Die Kinder erleben im Wald
den Wechsel der Jahreszeiten,
sie spielen, gestalten und bas-
teln mit den Materialien der
Natur. Tagtäglich beobachten
und erforschen die Kinder Tie-
re und Pflanzen, sie lernen Na-
turerscheinungen und physika-
lische Gesetze kennen.
Informationen unter 0176/
845 707 23 oder www.wald-
kindergarten-steyerberg.de.

...aktuell und
informativ!

Rehburg-Loccum (DH).
Nach der ersten Sommerferi-
enbetreuung im vergangenen
Jahr, die erfolgreich lief, bietet
die Stadt Rehburg-Loccum
auch in diesem Sommer wieder
ein attraktives Programm für
Grundschulkinder an.

Es entlastet berufstätige El-

tern, stellt aber auch für alle an-
deren Kinder eine gelungene
Abwechslung dar.
Folgende Termine sind buch-

bar: 2. Juli bis 26. Juli „Der Natur
auf der Spur“ (in Kooperation
mit der Ökologischen Schutzsta-
tion Steinhuder Meer in Winz-
lar) für Kinder, die das erste

Schuljahr beendet haben bis
Ende Grundschulzeit.
29. Juli bis 2. August: „Spiel,

Spaß, Spannung“ (in Koopera-
tion mit der Heimvolkshoch-
schule), auch für Schulanfän-
ger,
5. bis 7. August: „Der Natur

auf der Spur“ (in Kooperation

mit der ÖSSM), auch für Schul-
anfänger. Die Betreuungszei-
ten sind von 8 bis 14 Uhr in-
klusive Mittagessen.
Nähere Informationen gibt es

im Familien-Servicebüro bei
Ute Grolms dienstags und don-
nerstags von 8.30 bis 12.30 Uhr
unter (05037) 970136.

Berufstätige Eltern werden entlastet
Sommerferienbetreuung in Rehburg-Loccum: Zahlreiche Angebote für Grundschulkinder

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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RätSEln MIt dIE haRkE aM Sonntag

Zu einer Wanderung mit
Grünkohlessen lädt das DRK
Husum Mitglieder und Freun-
de am Sonntag, dem 27. Janu-
ar, ein. Gestartet wird um 10
Uhr an der „Alten Schmiede.
Das Essen ist für 12 Uhr be-
stellt. Wer nicht wandern
möchte, kann auch direkt zum
Essen in die „Alte Schmiede“
kommen. Anmeldungen
nimmt Hannelore Armbrust,
Telefon 05027-1788, bis zum
23. Januar entgegen.

Die Jahreshauptversamm-
lung des Landfrauenvereins
Borstel und Umgebung fin-
det am 24. Januar um 19 Uhr
im Gasthaus Grube in Sieden
statt. Nach einem gemeinsa-
men Essen folgt die Tagesord-
nung, und am Ende der Ver-

sammlungwirdHeilpraktikerin
Gabriele Golze zum Thema
„Feldenkrais - Bewegungspä-
dagogik und Körpertherapie“
referieren. Anmeldungen neh-
men die Ortsvertrauensfrauen
bis zum 20. Januar entgegen.
Besonders ans Herz legen
möchte der Landfrauenverein
allen Mitgliedern und Interes-
sierten den Tageskurs „ Patch-
work aus altem Leinen“ mit
Helke Schierholz aus Wietzen
am 2. Februar von 10 bis 16
Uhr. Anmeldungen nimmt
Christina Harzmeier unter Te-
lefon 04272/963266 entge-
gen.

Der DRK-Ortsverein
Marklohe/Mehlbergen lädt
am Mittwoch, 23. Januar, um
15 Uhr zur Jahreshauptver-

sammlung ins Gemeindehaus
Marklohe ein. Auf der Tages-
ordnung steht die Neuwahl
des Vorstandes. Danach wird
ein Film über die Entstehung
des DRK gezeigt. Gäste sind
wie immer willkommen.

Am 9. April fährt der
Kneipp-Verein Nienburg
nach Bad Driburg zur Veran-
staltung „Pralinen & Mode“.
Nach dem Mittagessen erwar-
tet die Reisenden zunächst
eine Modenschau in einer
Strickwarenfabrik in Espel-
kamp. Danach gibt ein Bä-
ckermeister im Café Heyse ei-
nen Einblick in die Welt der
Pralinen und Kuchenspeziali-
täten. Die Abfahrt erfolgt um
8 Uhr ab Bahnhof Nienburg,
Infos unter 0172-1033806.

www.
HamS-Online.de

BEIlagEnhInWEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676
Kontakt- und Informations-
stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676
Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(05021)967949
Mobile Dienste im Kirchen-
kreis, Wilhelmstraße 14, Nien-
burg, (05021) 97 96 15
Notruf und Beratung für Frau-
en und Mädchen, Nienburg,
(05021) 61163
Nienburger Frauenhaus,
(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wilhelm-
straße 14, Nienburg,
(05021)979612
Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahn-
straße 29, Nienburg, (05021)
66776
Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße
15, Nienburg (05021)97450
AWO, Von-Philipsborn-Str.
2A, Nienburg, (05021)66200
DRK-Kreisverband, Moltke-
straße 30, Nienburg
(05021)9060
Lebenshilfe-Pflegedienste,
Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012
Weißer Ring - Opferschutzor-
ganisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.de

kurz notiert

WaS läUft IM kIno

filmpalast nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• Aldi
• Dodenhof
• DRK Liebenau
• E-Neukauf
• Famila
• Heineking Frischemobile
• Landkreis Nienburg
• Land und Leute
• Lidl
• Magro
• M-Line
• Mögrossa
• Müller & Co
• nah und gut
• Netto
• Polster Mohr
• Rewe
• Rossmann
• Tejo
• Textilhaus Siemers
• WEZ

Jack Reacher: 20 Uhr
Ritter Rost: 15 Uhr
Jesus liebt mich: 20.30 Uhr
Uhr
Schiffbruch mit Tiger: 17.30
Uhr
Schlussmacher: 17.30, 20.15
Uhr
Der Hobbit: 17 Uhr
Pitch Perfect: 15 Uhr
Ralph reicht‘s: 15 Uhr

:

Von Vancouver bis Alaska -
Bildershow: 11 Uhr
Sammys Abenteuer 2: 15
Uhr
Die Vampirschwestern: 14
Uhr
Schlussmacher: 16, 18, 20
Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder Tele-
fon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 20 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr, Telefon (0 57 61)
90 07 90
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 Uhr, Mittwoch,
Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und
17 bis 19 Uhr, (0 42 71)
7 83 89 20
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donners-
tag 18 bis 22 Uhr, Mittwoch,
Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 22 Uhr,
(0 42 31) 89 94 90 90
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten: Sani-
tätszentrum Wunstorf

Augenarzt
Dr. Astrid Wehner, Hoya, Te-
lefon (0 42 51) 67 08 00 oder
17 54; telefonische Anmel-
dung erforderlich.

Zahnärzte
Sprechstunde 11 - 12 Uhr

Nienburg: Gemeinschafts-
praxis Dr. Hartwig Becker,
Dr. Mark Podehl, Jan-Philipp
Schwäbe, Große Drakenbur-
ger Straße 7, Telefon (0 50 21)
60 03 60
Südkreis: Dr. Joanna Lupa-
Bühmann, Loccum, Münche-
häger Straße 13, Telefon
(0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Apotheke am Goe-
theplatz 6
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Hoya, Asen-
dorf, Martfeld, Bruchhausen-
Vilsen: Bären-Apotheke,
Hoya, Lange Straße 51
Rehburg-Loccum: Adler-
Apotheke, Stolzenau, Lange
Straße 14

Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donners-
tag 16 bis 21 Uhr und Freitag
16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-
badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30
bis 12 und 13 bis 14.30 Uhr
(1,30 m), 14.30 bis 17 Uhr (3
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)
Rahden: Montag bis Freitag 6

bis 8 Uhr; Dienstag bis Freitag
15 bis 21 Uhr, Sonnabend 8 bis
18, Sonntag 8 bis 12 Uhr; Mitt-
woch Warm-badetag
Rehburg: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag 13 bis 21
Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr; Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) 15 bis 19 Uhr; Sauna:
jeweils 15 bis 20 Uhr, Montag,
Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch
gemischt

dIE hallEnBädER In dER REgIon

Plattdeutsche Komödie mit der SSG Holte-Langeln
Am Samstag, 26. Januar, um 20
Uhr wird die Sing- und Spiel-
gemeinschaft Holte-Langeln
im Nienburger Theater die La-
cher wieder auf ihrer Seite ha-
ben. In der Komödie von Jonas
Jetten geht es hoch her: Hilde
Timmermann erbt von ihrem
verstorbenen Onkel Alfred ein
landwirtschaftliches Anwesen.
Hilde möchte nun mit Ehe-
mann Karl und Tochter Heike

den Hof bewirtschaften. Das
passt Karl, der als Manager nur
Büroarbeit gewohnt ist, über-
haupt nicht. Auch die Tochter
wäre lieber in der Stadt geblie-
ben. Karl und Nachbar Klaus
Lüthje flüchten sich auf eine
Pilgerreise - Angeblich! Das
Chaos beginnt erst richtig, als
sie das Haus verlassen wollen
mit den Worten: „Wi sünd
dann mal weg!“ Karten sind

noch zum Preis von 12 bis 15
Euro erhältlich an der Thea-
terkasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, Telefon 05021/87264,
Fax: 05021/8758356, Email
theaterkasse@nienburg.de, In-
ternet www.theater.nienburg.
de (Online-Tickets). Last-Minu-
te-Tickets für junge Leute (16
bis 25 Jahre) gibt es für fünf
Euro ab 30 Minuten vor Be-
ginn an der Kasse im Theater.
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Pilgermadonnen
ausleihen
Der Verein „Gedenkstätte
Heilige Mutter der Liebe für
alle Nationalitäten“ in Nien-
burg hat acht Pilgermadonnen
aus Italien bekommen. Diese
können für drei bis vier Tage
ausgeliehen und zu sich ins
Haus geholt werden. Weitere
Informationen unter 05021-
607944.

Groß Varlingens Schützen ehrten langjährige Mitglieder
Fast 50 Teilnehmer konnte der
Vorsitzende des Schützenver-
eins Groß Varlingen, Dr. Da-
niel Cording, zur diesjährigen
Jahreshauptversammlung auf
dem Schießstand begrüßen. Im
Rahmen der Versammlung ließ
man das Schützenjahr 2012
Revue passieren, der Vorstand
berichtete über die geleistete
Arbeit sowie über die sport-
lichen und geselligen Ereignis-
se. Die aktiven Schützengrup-
pen erreichten vordere Plätze
bei regionalen Vergleichswett-

kämpfen, z.B. als bester aus-
wärtiger Schütze auf dem
Nienburger Scheibenschießen.
Positive Resonanz fanden auch
die zahlreichen geselligen Ver-
anstaltungen, wie die Winter-
wanderung, das Schützenfest,
der Laternenumzug und das
Jahresabschlussknobeln. Für
treue Mitgliedschaft konnte
der eigens angereiste Vor-
sitzende des Kreisschützen-
bundes, Heinz-Dieter Wolter,
zahlreiche Vereinsmitglieder
auszeichnen, hierzu zählen

Werner Borcherding für 60
Jahre, Fritz Freitag für 50 Jahre,
Reinhard Herborth für 25 Jahre
sowie Katherine und Christian
Thesenvitz, Mareike, Marc und
Marcus Jaeger für jeweils 15
Jahre. Für das laufende Jahr
sind erneut die Teilnahmen
an diversen sportlichen Ver-
gleichswettkämpfen avisiert
sowie zahlreiche Veranstaltun-
gen, wie die am Wochenende
stattfindende Winterwan-
derung und das Schützenfest
im Juni in Planung.

Nienburg (DH). Die neuen
Sprachkurse der VHS begin-
nen jetzt. Neben den bewähr-
ten Grundlagenkursen in Eng-
lisch, Französisch und Spanisch
gibt es folgende Neuigkeiten
und Spezialitäten:
• Ein Chinesischkurs für An-
fänger unter Anleitung einer
Muttersprachlerin beginnt am
Dienstag, dem 5. Februar. Er
führt in die chinesische Spra-
che ein und macht nebenbei
mit der chinesischen Kultur
bekannt.
• Im Italienischkurs für Anfän-

ger sind Neuzugänge herzlich
willkommen. Die Teilnehmer
möchten ihre Freude an der
italienischen Sprache gerne mit
anderen teilen und die Dozen-
tin ist gerne bereit, auch Neu-
einsteigern behilflich zu sein.
Der Kurs beginnt am Montag,
dem 11. Februar.
• Der Kurs „Technical Eng-
lish“ wurde auf Wunsch von
Teilnehmern in einen Anfän-
ger- und einen Fortgeschritte-
nenkurs geteilt, damit alle zu
ihrem Recht kommen. Die
Sprachkurse trainieren techni-

sches Grundwissen und Kom-
munikation in einer Vielzahl
von realitätsnahen Situationen.
Sie beginnen am Dienstag,
dem 22., und am Donnerstag,
dem 24. Januar.
• Neu im VHS-Angebot ist
seit Herbst die Reihe „Cooking
- Talking - Dining“. An den
einzelnen Abenden wird ge-
meinsam nach englischsprachi-
gen Rezepten gekocht und da-
bei über interessante Themen
gesprochen. Der erste Termin
ist am Freitag, dem 15. Febru-
ar.

Auch Chinesisch im Angebot
Bei der VHS Nienburg beginnen im Februar zahlreiche Sprachkurse

TIPPS & TERMINE

Landkreis (DH). In insgesamt
sechs Kommunen gibt es seit
diesem Jahr neu eingerichtete
Kita-Elterncafés, weitere sind
in Planung. Zum Auftakt der
neuen Angebote für Eltern be-
sonders von Kindergartenkin-
dern hat der Landkreis Nien-
burg/Weser eine kreisweite
Veranstaltungsreihe zu Ge-
sundheits- und Erziehungsthe-
men, auf die Beine gestellt.
Ende vergangenen Jahres ist
die Reihe mit namhaften Refe-
renten bereits angelaufen –
jetzt geht sie in die zweite Run-
de. Zu den kostenfreien
Vorträgen sind alle interessier-
ten Eltern herzlich eingela-
den.

Der Entwicklungspsycholo-
ge Prof. Dr. Malte Mienert
wird kommenden Montag, 21.
Januar, von 20 bis 22 Uhr unter
dem Titel „Kinder brauchen
Wurzeln und Flügel“ in der
Waldschule Steyerberg referie-
ren. Seine Ausführungen zur
Eltern-Kind-Beziehung stie-
ßen bei den bisherigen Termi-
nen immer auf lebhaftes Inte-
resse. Am Donnerstag, 24.
Januar, lädt der Medienpäda-
goge Wilfried Brüning von 19
bis 22 Uhr in der VHS Nien-
burg zu seiner Veranstaltung
„Wege aus der Brüllfalle“ ein.
Am Dienstag, 29. Januar, ist er
zur gleichen Uhrzeit in der
Kindertagesstätte Sterntaler in
Bücken zu hören, am Mitt-
woch, 30. Januar, in der Alten
Schule in Rohrsen. Dem Me-
dienpädagogen gelingt es im-
mer wieder, anschaulich und
einfühlsam wertvolle Erzie-
hungshinweise zu geben. Seine
Veranstaltungen inklusive
Filmvorführung sind inzwi-
schen bundesweit bekannt. Au-
ßerdem lädt Wilfried Brüning
interessierte Eltern zu einem
weiteren Vortrag, „Medienzeit
ist Kinderzeit“, am Montag,
28. Januar, von 19 bis 22 Uhr in
die Oberschule Loccum ein.

Mit ihrer Veranstaltung
„Tauch in deinen Bauch – Ge-
sunde Ernährung“ möchte die
Ernährungsexpertin Kathrin
Bratschke von der Verbrau-
cherzentrale Hannover Eltern
und Kinder im Alter von drei
bis sieben Jahren am Donners-
tag, 21. Februar, von 15.30 bis
17.30 Uhr in den Kindergarten
Eystrup bitten. Wer Interesse

an diesem Workshop für Groß
und Kein hat, meldet sich bitte
bis zum 14. Februar im Kin-
dergarten oder beim Regional-
büro Nord des Landkreises
Nienburgunter04251/6726223
für dafür an. Am Donnerstag,
25. April, ist Kathrin Bratschke
zur gleichen Uhrzeit mit ihrem
Programm in der Kindertages-
stätte in Lemke zu Gast. Die
Anmeldung hierfür ist bis zum
18. April über die Kindergär-
ten in Lemke und Marklohe
bzw. das Regionalbüro mög-
lich.

„Kinder brauchen
Wurzeln und Flügel“
Kita-Elterncafés: Veranstaltungsreihe zu
Erziehungsthemen geht in die zweite Runde

TIPPS & TERMINE

Wieder NBank-Sprechtag
Nienburg (DH). Am 29. Janu-
ar bietet die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft im Landkreis
Nienburg GmbH (WIN) in ih-
ren Räumen in der Rühmkorff-
straße 12 in Nienburg wieder
einen NBank-Sprechtag an. In
einem persönlichen Gespräch
mit Sebastian Diedrich, Bera-
ter der NBank Hannover, er-
halten Existenzgründer und
Unternehmer die Chance, sich
über Fördermöglichkeiten von
Land oder Bund zu informie-
ren. Sebastian Diedrich ist auch
Ansprechpartner für die För-
derung der Weiterbildung und
Qualifizierung von Mitarbei-
tern (IWiN – Individuelle Wei-
terbildung in Niedersachen)
und das Gründercoaching
Deutschland der Kreditanstalt
für Wiederaufbau (KfW). Exis-
tenzgründer können bis zu fünf
Jahren nach Aufnahme der be-
ruflichen Selbstständigkeit ei-
nen Zuschuss für Beratungs-
leistungen erhalten.

Anmeldungen nimmt Rita
Schnitzler von der WIN unter
05021/88 77 72-0 entgegen.

Wanderverein unterwegs
Nienburg (DH). Der Nien-
burger Wanderverein hat für
das erste Halbjahr einige at-
traktive Wanderungen bzw.
Fahrradtouren zusammenge-
stellt. Los geht es am heutigen
Sonntag, 20. Januar, mit einem
Grünkohl-Essen in Oyle. Die
Wanderer starten um 11 Uhr
mit Wanderführer Dieter Jan-
sen vom Obi-Markt. Alle, die
in Fahrgemeinschaften dorthin
fahren wollen, treffen sich um
12 Uhr beim ehemaligen Rewe,
jetzt Zoo 21, an der Celler
Straße.

Am Mittwoch, 23. Januar,
führt die nächste Tour in Fahr-
gemeinschaften in den Loccu-
mer Wald. Los geht es um 14
Uhr vor Zoo 21 an der Celler
Straße. Weitere Informationen
bei Karl-Heinz Dräger unter
0 50 25/69 86 und Wolfgang
Tschierschke unter 0 50 21/
1 61 62. Gäste sind bei beiden
Aktivitäten willkommen.

Zumba in Drakenburg
Drakenburg (DH). Die VHS
Heemsen bietet unter der Lei-
tung von Sabine Balint ab dem
morgigen Montag, 21. Januar,
und dem kommenden Don-
nerstag, 24. Januar, von 19 bis
20 Uhr Zumba®Fitness in der
Grundschule Drakenburg an.
Im Anschluss findet ein weite-
rer Kurs unter der Leitung von
Sascha Richter statt.
Anmeldungen und weitere In-
formationen gibt es bei der
VHS-Arbeitsstelle Heemsen
unter Telefon 05021/916691
oder per Email unter vhs-
heemsen@gmx.de.

Erwachsene spielen Spiele
Leese (DH). Unter dem Mot-
to „Kleine Kinder spielen gern
- große noch viel lieber“ lädt
die Kirchengemeinde Leese zu
weiteren Spieleabenden für Er-
wachsene ein. Sie finden 7.
Februar und 7. März, jeweils
um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus statt.

€

20%
Rabatt

auf alle Neubestellungen!

Der Name ändert sich.
Der gute Service bleibt.
Ab dem 1. Januar 2013 wird Herr Heinrich Tuitjer Ihr neuer
Ansprechpartner in allen Versicherungs- und Finanzierungs-
Fragen sein.

Herr Heinfried Kehlbeck, sowie Frau Petra Barg werden
weiterhin mit ihrer fachlichen Kompetenz für Sie zur
Verfügung stehen.

VGH Vertretung
Heinrich Tuitjer
Esserner Kirchstraße 14 • 31603Esserner Kirchstraße 14 • 31603 Diepenau
Tel. 05777 9500 • Fax 05777 9501Tel. 05777 9500 • Fax 05777 9501
www.vgh.de/heinrich.tuitjer • hwww.vgh.de/heinrich.tuitjer • heinrich.tuitjer@vgh.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr, Mo. – Do. 14.00 – 18.00 Uhr,Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr, Mo. – Do. 14.00 – 18.00 Uhr,
Fr. 14.00 – 16.00 Uhr und nachFr. 14.00 – 16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Heinrich Tuitjer Petra Barg Heinfried Kehlbeck
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Die Deutschen kaufen sich im
Internet immer mehr Musik. Das
Geschäft damit läuft gut, sagen
Fachleute.

Die Menschen sprechen von
Downloads, wenn Kinder oder
Erwachsene sich Lieder oder
ganze Alben aus dem Internet
auf ihren Computer
herunterladen, um sie
anzuhören. Viele Deutsche
besorgen sich so auch Spiele
oder andere Programme. 
Experten sagen nun: Die Firmen,

Musik im Internet
die Musik zum Download
anbieten, können sich über gute
Geschäfte freuen. Die Zahl der
Downloads ist in Deutschland
gestiegen. Zwischen 2011 und
2012 kletterten sie von rund
94 Millionen auf knapp
115 Millionen.

Besonders gut verkauften sich
das Album „Raop“ von Rapper
Cro und die Single „Diamonds“
von Sängerin Rihanna. Aber
auch Musik für Kinder wurde oft
heruntergeladen.

Sind Rote-Linsen-Röllchen lecker?
Und wie schmecken Sudjuk und
Pferde-Pastrami? In Berlin können
die Menschen das in den nächsten
Tagen erfahren. Dort gibt es eine
riesige Ausstellung rund um den
Bauernhof und das Essen, das von
dort kommt. Grüne Woche heißt sie.

Schon zum 78. Mal treffen sich
Landwirte, Fleischer, Bäcker und
Gärtner aus vielen Ländern der Welt
in Berlin. Sie wollen zeigen, wie sie
arbeiten und was sie anbieten.
Da sie ihre Sachen bei der Grünen
Woche auch verkaufen, kann jeder
probieren und sich etwas
mitnehmen. Mehr als 1.600 Firmen
sind dabei. Sie kommen aus rund
60 Staaten. Erstmals vertreten sind
der Kosovo und der Sudan.

Zur Grünen Woche kommen stets
viele Menschen, die mit Kühen,
Schweinen, Ziegen oder Gänsen
gar nichts zu tun haben. Sie wollen
sich einfach nur mal umgucken, weil
sie die Messe spannend finden. Für
Kinder gibt es zum Beispiel den

Zahlen kommen
in den Kasten
Bei manchen Themen müssen
Journalisten in ihren Texten
viel erklären. Sie müssen
Zahlen erläutern oder
schreiben, was im Vorfeld
passiert ist. Damit die Artikel
nicht zu schwierig für den
Leser werden, machen
Journalisten zu einigen
Themen Hintergrundkästen.
In denen stehen dann die
Fakten, die nicht gut
in die Texte
passen, aber
wichtig sind.
So sorgen
Zeitungsleute für
gut lesbare Artikel und
liefern dennoch alle
wichtigen Informationen.

Die Menschen in Deutschland
sind schon ganz gespannt: Wer
gewinnt am Sonntag die Wahl in
Niedersachsen? Wer kann künftig
dort Regierungschef sein?

Niedersachsen liegt im Nordwesten
Deutschlands. Es ist eines von 16
deutschen Bundesländern. Wie in
jedem Bundesland dürfen die
Menschen in Niedersachsen
Politiker wählen.
Die Männer und
Frauen entscheiden,
was in dem
Bundesland wie
gemacht werden
soll. Dafür kommen
sie im Parlament
zusammen und
sprechen über neue
Gesetze.

Die Erwachsenen in Niedersachsen
stimmen am Sonntag darüber ab,
wer künftig ins Parlament darf. Mit
der Wahl wird auch entschieden,
welche Parteien die nächste
Regierung stellen können. Die Ideen
der Regierung werden im Parlament
behandelt. Die Politiker dort
beschäftigen sich zum Beispiel mit
den Schulen oder den Polizisten im
Land. Seit mehreren Jahren haben in
Niedersachsen die Parteien CDU

und FDP das
Sagen.
Regierungschef
ist derzeit

David McAllister. Er ist 42
Jahre alt, verheiratet und hat zwei
Töchter. Seinen ungewöhnlichen
Nachnamen hat er von seinem
Vater, der aus Schottland stammt.
Seine Frau heiratete der
CDU-Politiker in einem Kilt. Das ist
ein Rock, den viele schottische
Männer gerne tragen.

In den vergangenen Wochen haben
David McAllister und die anderen
Politiker der CDU viel Werbung für

David McAllister (rechts) von der CDU ist Regierungschef in
Niedersachsen. Das will er bleiben. Doch Stephan Weil (links)
von der SPD will auch das Rennen machen. Foto: dapd

sich gemacht, damit sie bei der
Wahl gut abschneiden. Aber auch
die anderen Parteien haben sich
angestrengt. Jede hofft nun, viele
Stimmen zu ergattern, um möglichst
viel Einfluss zu kriegen. Nur dann
können Parteien ihre Ideen umsetzen.
Vor der Wahl haben Forscher die
Menschen gefragt, wen sie wählen
wollen. Dabei haben sie
herausgefunden, dass die Partei
FDP wird zittern müssen. Sie muss
fürchten, so schlecht abzuschneiden,
dass sie nicht im Parlament
mitarbeiten darf. Auch in die
Regierung könnte sie dann nicht
erneut.

Klaro ist glücklich. Endlich kann
er wieder Fußball gucken. Der
Ball in der Bundesliga rollt
wieder. Die Winterpause ist
vorüber. Auf das erste
Rückrunden-Wochenende
hat Klaro sich bestens
vorbereitet. Er hat alle
seine Fußballsachen
rausgesucht. Er hat
Tröten, Hüte und
Schals. Sie sind von
unterschiedlichen
Vereinen. Denn Klaro
kann sich nicht so
richtig festlegen.
Mal mag er

Werder ganz besonders, dann
wiederum drückt er Dortmund
oder Bayern die Daumen. Klaro
hat zudem geschaut, wer wie
viele Punkte hat. Wenn er mit
seinen Freunden über Fußball
spricht, will er Bescheid wissen.

Heute geht es auf unserer
Seite in einem Text auch um

Fußball. Den lesen wir jetzt
gleich. Ihr auch?

In der nächsten Saison kriegen
die Kicker vom FC Bayern
München einen neuen Trainer. Er
heißt Pep Guardiola.
Pep Guardiola gilt
als begehrtester
Fußballlehrer der
Welt. Ihn hätten viele
Vereine gern. Der
Spanier wird einen Vertrag bis
2016 haben. Er übernimmt den
Job von Jupp Heynckes, der als
Trainer aufhören will. Zuvor war
er beim spanischen Verein
FC Barcelona. Zurzeit steht der
FC Bayern gut da. In der
Bundesligatabelle belegt er Platz
eins. Der Klub hat gute Chancen,
die Meisterschaft klar zu machen.

Bis 2016

Bei der Grünen Woche in Berlin gibt es einen Erlebnisbauernhof. Kinder erfahren, wie
Landwirte arbeiten. Foto: dapd

Großer Bauernhof

Niedersachsen
dürfen wählen

Klaro freut sich
auf Fußball

Erlebnisbauernhof. Dort in den
Ställen gibt es Kühe. Und auch ein
leuchtend gelbes Rapsfeld ist dieses
Mal zu sehen. Kinder erfahren, wie
auf dem Bauernhof gearbeitet wird.
Sie lernen, wie Pflanzen und Tiere
verarbeitet werden, damit wir etwas
auf dem Teller haben.

Wer während der Grünen Woche
alles sehen will, muss gut zu Fuß
sein. Denn alle Hallen
zusammengenommen bieten so viel
Platz wie 16 Fußballfelder. Damit

In Bremen tragen einige
Polizeihunde jetzt Schuhe. Die
sollen ihre Pfoten schützen, denn
bei den Einsätzen liegen zum
Beispiel oft Glasscherben herum.
Die können die Tiere verletzen.
Die Schuhe werden zunächst
getestet. Wenn die Hunde damit
klar kommen, dann sollen auch
Spürnasen in Hamburg und
Niedersachsen Schuhe kriegen.

Hundeschuhe

Klaro
und

Safaro

Das Parlament eines

Bundeslandes wird Landtag

genannt. Die Wahl am Sonntag

heißt daher auch Landtagswahl.

Am Abend werden

Fernsehsender ausführlich über

die Abstimmung berichten. Sie

sagen, wer die Nase vorn hat

und welche Parteien künftig

zusammenarbeiten können.

die Deutschen ihr eigenes Land
besser kennenlernen, gibt es eine
Deutschland-Tour. 14 Bundesländer
machen mit. Sie zeigen, was es bei
ihnen Leckeres zu essen gibt.

Die Grüne Woche werden Kinder
nicht nur mit ihren Eltern besuchen.
Jedes Jahr kommen auch ganz viele
Schulklassen. Für sie gibt es extra
Programm. So können Kinder zum
Beispiel erfahren, wie Honig
hergestellt wird oder welche Tiere in
unserem Wald leben.

Wer in Zukunft Führerschein
macht, muss sich alle 15 Jahre
um seine Fahrerlaubnis
kümmern. Die Regeln werden
geändert.

Müssen die Menschen in
Deutschland ihren Führerschein
vorzeigen, dann haben sie
unterschiedliche Papiere bei sich.
Manche besitzen ein modernes
Plastikkärtchen, andere haben
einen rosafarbenen Führerschein
aus Pappe oder einen grauen
alten „Lappen“.

Von Samstag an wird es einen
neuen Führerschein geben. Das
Besondere an ihm: Er wird nur
noch 15 Jahre gültig sein.
Danach müssen die Menschen
sich wieder einen Führerschein
ausstellen lassen. Mit der neuen
Regel soll es in Europa besser
laufen. Denn derzeit gibt es 110
verschiedene Führerscheine.
Das soll sich ändern – die
Führerscheine werden auch in
anderen Ländern angepasst.
Zudem haben viele in ihren
Führerscheinen alte Bilder drin,
auf denen sie anders aussehen.
Künftig soll immer ein möglichst
neues Foto auf dem Kärtchen
sein.

Wer seinen Führerschein schon
hat, muss erst mal nichts tun.
Die alten Führerscheine bleiben
gültig. Erst im Januar 2033
müssen sie ausgetauscht sein.

Neuer
Führerschein

Die Regeln für den Führerschein
ändern sich. Foto: dapd

Guardiola
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Nach Rügen und Stralsund
Holtorf (DH). Für die Zeit
vom 22. bis 26. Mai haben Rita
und Horst Siedenberg eine
Fünf-Tages-Fahrt nach Stral-
sund, Rügen, Hiddensee und
Greifswald organisiert. Voraus-
setzung ist allerdings, dass eine
Mindestteilnehmerzahl von 35
Personen erreicht wird.
Los geht es am Mittwoch, dem
22. Mai, um ca. 7 Uhr in Hol-
torf, am Mittag wird bereits in
Stralsund im InterCity-Hotel
eingecheckt. Danach soll eine
Stadtrundfahrt mit Stadtrund-
gang stattfinden, um die Schön-
heiten und interessanten Ecken
zu sehen und um sich dort zu-
recht zu finden. Am Donners-
tag, Freitag und Samstag wer-
den die Reisenden die Insel
Rügen sowie die kleine Insel
Hiddensee kennenlernen – na-
türlich immer mit kompeten-
ter Führung. Für den Sonntag
ist auf der Rückfahrt ein Auf-
enthalt in Greifswald vorgese-
hen. Nach einer Stadtführung
soll beim Mittagessen die Rei-
se beschlossen und der Heim-
weg angetreten werden.
Die Kosten für diese Reise be-
laufen sich auf ca. 375 Euro in-
klusive Busfahrt, Hotelunter-
bringung mit Frühstücksbüfett
sowie alle Stadt- und Inselfüh-
rungen.

Verbindliche Anmeldungen
nimmt Rita Siedenberg, Ru-
dolf-Kinau-Straße 8, 31582
Nienburg, entgegen.

TIPPS & TERMINE TIPPS & TERMINE

Leintörsche tagen
Nienburg (DH). Am kom-
menden Freitag, 25. Januar,
lädt der Vorstand des Lein-
und Mühlentors-Bürgervereins
seine Mitglieder um 19.30 Uhr
zur Jahreshauptversammlung
in das Restaurant „Am Bürger-
park“ ein. Neben einem Rück-
blick auf das vergangene Ver-
einsjahr und einer Vorschau
über Vereinsaktivitäten in die-
sem Jahr stehen noch Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung.

40. Lebenshilfe-Basar
Nienburg (DH). Der mittler-
weile 40. Secondhand-Basar
der Lebenshilfe-Kreisvereini-
gung Nienburg findet am
Sonntag, 3. März, von 14 bis
und 17 Uhr im Wesersaal statt.
Angeboten werden gut erhalte-
ne Kinderkleidung, Spielzeug
u. ä.. Anmeldungen werden ab
sofort unter 05021/2014 ent-
gegengenommen. Die Stand-
gebühr beträgt zehn Euro.

Gewerbeverein tagt
Heemsen (DH). Die Jahres-
hauptversammlung des Gewer-
bevereins Heemsen findet am
Montag, dem 28. Januar, um
19.30 Uhr im Gasthaus Siemer
in Rohrsen statt. Punkte der
Tagesordnung sind der Rück-
blick auf das GAFA-Jahr 2012,
die Vorschau auf 2013 sowie
die alle zwei Jahre anstehenden
Vorstandswahlen.

Landfrauen laden ein
Nienburg (DH). Der Land-
frauenverein Nienburg lädt am
kommenden Mittwoch, 23. Ja-
nuar, zu seiner Jahreshauptver-
sammlung ein. Nach den allge-
meinen Regularien berichtet
Susanne Brockmann als stell-
vertretende Vorsitzende des
Kreisverbandes über die Arbeit
der Landfrauen auf Kreisebe-
ne. Anschließend hält die Ent-
spannungstherapeutin Rose-
marie Bruns-Strenge aus Bad
Zwischenahn einen Vortrag
zum Thema: „Gesünder mit
Lachen“. Sie zeigt, wie beim
Lachjoga mit einfachsten Mit-
teln natürliche Kräfte mobili-
siert werden und durch den
Stressabbau Humor, Kontakt-
freude und gegenseitige Ak-
zeptanz entstehen. Die Veran-
staltung findet um 14.30 Uhr
im VHS-Haus statt.

Nienburg (So). In der Öffent-
lichkeit manchmal unbekannt,
in der Wirkung aber umso ef-
fektiver, hat sich der „Verein
zur Förderung des Nienburger
Frauenhauses“ mittlerweile seit
einem Vierteljahrhundert be-
währt. Das unterstrich Vorsit-
zende Wera Peterek während
eines Jubiläums-Rückblicks auf
den Verein, dessen Gründungs-
idee bei einem privaten Treffen
im November 1987 in Marklo-
he entstanden und mit der offi-
ziellen Satzungsgenehmigung
am 6. Januar 1988 Realität ge-
worden war.

Hauptaufgabe des Förder-
vereins ist weiterhin die Un-
terstützung des Nienburger
Frauenhauses und damit der
dort zeitweilig untergebrach-
ten misshandelten Frauen und
Kinder. Die frühere Landtags-
abgeordnete Traute Grund-
mann, einst langjährige Vorsit-
zende des Nienburger
Frauenhauses, hatte die Idee
zur Gründung des Förderver-
eins, der jetzt sein 25-jähriges
Bestehen begeht. Neben Jür-
gen Utesch, dem ersten Vor-
sitzenden des 1988 ins Leben
gerufenen Vereins, gehören
Traute Grundmann, Sybille
Hardegen, Dr. Jörg P. Harde-
gen, Wulf Petram, Gabriele
Raebiger und Dorothee Win-
ter zu den Gründungsmitglie-
dern.

„Die von öffentlichen Stel-
len bereitgestellten Mittel rei-
chen bei weitem nicht aus, alle
Not zu lindern. Deshalb sind
wir aufgerufen, uns aktiv oder
durch fördernde Mitglied-
schaft für diese in Not gerate-
nen Menschen zu engagieren“,
bekräftigt die zweite Vorsit-
zende Heike Reimer. Der För-
derverein verfolge ausschließ-

lich und unmittelbar
gemeinnützige Ziele, so dass
Beiträge und Spenden steuer-
lich absetzbar seien.

Was einst als humanitäre
Idee sozusagen im stillen Käm-
merlein entstanden war, hat
sich mittlerweile zu einer se-
gensreichen Einrichtung ent-
wickelt.

So fanden allein vor Jahres-
frist 55 Frauen mit 59 Kin-
dern aus allen Bevölkerungs-
schichten im Nienburger
Frauenhaus Zuflucht. Auch sie
wurden mit Mitteln des För-
dervereins in Zeiten der Not
unterstützt.

Nachdem Dr. Jörg Harde-
gen den Vorsitz von Klaus

Neumann übernommen und
den Verein sieben Jahre lang
geführt hatte - und Gabriele
Raebiger seit 1988 ununter-
brochen den Schriftverkehr
erledigt hatte -, wurde jetzt
ein neuer Vorstand gewählt.
Ihm gehören neben Wera Pe-
terek als Vorsitzende, Heike
Reimer als deren Stellvertrete-
rin, Dorothee Winter als
Schriftführerin, Sabine Du-
dek-Klinger als Kassenwartin
sowie Renate Mock, Elisabeth
Rode und Ingrid Völkering als
Beisitzerinnen an.

„Um den betroffenen Men-
schen zusätzliche Hilfe zu-
kommen zu lassen, hätten wir
gern weitere Frauen und Män-

ner in unseren Reihen. Aber
auch Spenden tragen dazu bei,
den körperlich und seelisch
Misshandelten im Frauenhaus
zu helfen.

Anders als im Frauenhaus-
Verein sind im Förderverein
auch männliche Mitglieder
ausdrücklich erwünscht, die
ein Herz für misshandelte
Frauen und Kinder haben“,
hebt die Vorsitzende hervor.

Informationen erteilt Wera
Peterek, Telefon 0 50 21/

58 61. Spenden können auf
das Konto 53 22 800

(BLZ 256 900 09) bei der
Volksbank Nienburg über-

wiesen werden.

Auch 59 Kinder fanden Zuflucht
Nienburgs Frauenhaus-Förderverein besteht 25 Jahre / Weitere Mitglieder willkommen

Im 25. Jubiläumsjahr: Der neue Vorstand des Frauenhaus-Fördervereins (von links) Vorsitzende Wera
Peterek, deren Stellvertreterin Heike Reimer, Sabine Dudek-Klinger sowie Dorothee Winter und die
Gründungsmitglieder Dr. Jörg P. Hardegen, Gabriele Raebiger, Wulf Petram und Klaus Neumann.

Überblick...Der Überblick...
viele schöne Veranstaltungen... über viele

im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

H A N N O V E R
Sportpark:Sportpark:
DAVID GARRETT / OPEN AIR 21.06.2013
PETER MAFFAY / OPEN AIR 22.06.2013
HELENE FISCHER / OPEN AIR 23.06.2013

Parkbühne:
INA MÜLLER & Band: LIVE + draußen 07.07.2013
Dieter Thomas Kuhn & Band 07.09.2013

Expo-Plaza:
N-JOY STARSHOW / CRO/SEAN PAUL 25.05.2013
DAVID GUETTA 01.06.2013
FURY IN THE SLAUGHTERHOUSE 08.06.2013

Gartentheater Herrenhausen:Gartentheater Herrenhausen:
Shakespeare’W. Shakespeare’s

EIN SOMMERNACHTSTRAUM 02.–31.08.2013

Schützenplatz:Schützenplatz:
Circus FlicFlac 20.02.–10.03.2013

Star Event Center:Star Event Center:
BUSHIDO: AMYF Tour 2013 12.04.2013

TUI Arena:TUI Arena:
UNSER SONG FÜR MALMÖUNSER SONG FÜR MALMÖ 
(Mindestalter: Einlass ab 16 J., ab 12 J. m. Erziehungsber.)(Mindestalter: Einlass ab 16 J., ab 12 J. m. Erziehungsber.) 14.02.2013
PUR 20.02.2013
ADORO Live mit Orchester & Band 07.03.2013ADORO Live mit Orchester & Band 07.03.2013

upJOE COCKER: Fire it up Tour 2013 07.05.2013
MARIO BARTH –

schuld, sagenMänner sind schuld, sagen die Frauen 14./15.06.2013
RIHANNA 03.07.2013
NIGHT OF THE PROMS 2013 18.12.2013
ANDRÉ RIEU 05.02.2014

Theater am Aegi:
TAO – Die Kunst des Trommelns 08./09.02.2013

„Umlingo“Mother Africa „Umlingo“ 14.02.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 26.02.2013
Massachusetts – Das Bee Gees Musical 28.02.2013
Musical Starnights 01.03.2013Starnights
VOCA-PEOPLEVOCA-PEOPLE 05./06.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 20.03.2013

yHELLO I´m Jonny Cash mit Gunter Gabriel 24.03.2013
SHADOWLAND 02.–07.04.2013
The Ten Tenors 16.–19.04.2013
Jürgen von der Lippe 25.05.2013Jürgen

SchmitzpiepeRalf Schmitz: Schmitzpiepe 14.09.2013
Dr. med. Eckart von Hirschhausen:
Wunderheiler 13./14.11.2013

König neues ProgrammJohann König – neues Programm 07.12.2013

AWD-Hall:
„JetztHorst Lichter „Jetzt kocht er auch noch“ 08.03.2013

RTL Chartshow / Kool & The Gang,
Earth, Wind & Fire Exp. u.v.m. 10.03.2013

ProjektPHILIPP POISEL – Projekt Seerosenteich 14.03.2013
MILITÄR- U. BLASMUSIKPARADE 2013 17.03.2013
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 13.04.2013
The Australian Pink-Floyd-Show –
Exposed In The Light-World-Tour 17.04.2013Light-W
AtzeAtze Schröder – Schmerzfrei 19.04.2013
OTTO: Geboren, um zu blödeln 15.09.2013

LibertyThe BossHoss Liberty of Action Tour 2013 08.11.2013
STATUS QUO 09.11.2013
LORD OF THE DANCE 15.11.2013
Martin Rütter: „Der tut nix!“ 21.11.2013
Michael Mittermeier 29.11.2013

Capitol:
MOSES PELHAM 13.02.2013
HÖHNER – Live und in Farbe – Tour 2013 19.03.2013
OneRepublic 14.04.2013
WISE GUYS 18.04.2013
LENA 19.04.2013
Guido Cantz: Cantz schön clever! 24.04.2013
JUPITER JONES 13.11.2013
RÜDIGER HOFFMANN 15.05.2014

Kuppelsaal:Kuppelsaal:
Liebe,Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 08.03.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 09./10.03.2013
Anne-SophieAnne-Sophie Mutter & London Philharmonic 19.04.2013
Cecilia Bartoli: „Mission“ 06.06.2013

B R E M E N
Bürgerweide:Bürgerweide:
DIE ÄRZTE: ärztivals 2013 24.08.2013

Musical-Theater:
Yesterday – A Tribute To The Beatles 03.02.2013

UmlingoMother Africa – Circus der Sinne – Umlingo 07.02.2013
Das Phantom der Oper mit Deborah Sasson 08.02.2013
MAX RAABE & Palast Orchester 18.02.2013
A Spectacular Night of Queen 20.02.2013Night
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 23.02.2013
Musical StarNights – The Best of Musicals 28.02.2013StarNights
The 12 Tenors 05.03.2013
All you need is love! – Das Beatles-Musical 08.03.2013
The Ten Tenors – Double Platin Tour 2013 09.03.2013
Roland Kaiser:
Affären – Die Jubiläumstournee 2013 11.03.2013
Rock the Ballet 15./16./17.03.2013
Hans Klok – The Houdini Experience 19.03.2013

nyTony Christie – 50 Jahre Jubiläumstournee 31.05.2013

Pier 2:
SUNRISE AVENUE 06.03.2013
Johann König
– Feuer im Hause ist teuer, geh raus 21.09.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
ADOROADORO – Live mit Orchester u. Band 2013 16.02.2013
PUR 17.02.2013
AtzeAtze Schröder: Schmerzfrei 08.03.2013
Joe Cocker: Fire it up Tour 2013 20.04.2013
JAMES LAST – The Last Tour 2013 21.04.2013
MARK KNOPFLER 11.05.2013
LORD OF THE DANCE 22.11.2013
MARIO BARTH 22./23.11.2013
SEMINO ROSSI 24.11.2013
NIGHT OF THE PROMS 2013 22.12.2013

Die Glocke:
Liebe, Macht und Leidenschaft: Sissi! 09.03.2013
Götz Alsmann & Band – Paris! 18.04.2013
Rüdiger Hoffmann – Aprikosenmarmelade 14.12.2013Rüdiger
Dr. Eckart von Hirschhausen –
Wunderheiler 03.04.2014
Otto: Geboren, um zu blödeln 11.04.2014

M I N D E N
KAMPA-HALLE:
Das Frühlingsfest 2013 28.02.2013ühlingsfest
Massachusetts – Das Bee-Gees-Musical 11.04.2013
Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013

„DerMartin Rütter – „Der tut nix!“ 28.11.2013
Dr. Eckart von Hirschhausen 06.02.2014

F E S T I V A L S
HURRICANE Festival 2013 21.–23.06.2013
SOUTHSIDE Festival 2013 21.–23.06.2013
DEICHBRAND Rockfestival am Meer 18.–21.07.2013
MERA LUNA Festival 2013 10.–11.08.2013
HIGHFIELD 16.–18.08.2013

M U S I C A L S & S H O W S
König der Löwen ganzjährigeDer König der Löwen ganzjährige Termine

TARZAN noch bis Spätsommer 2013!
ganzjährigeROCKY – Das Musical ganzjährige Termine

BLUE MAN GROUP ganzjährige Termineganzjährige
ganzjährigeHINTERM HORIZONT ganzjährige Termine

TANZ DER VAMPIRE ganzjährige Termine

Samstag, 25. Mai
2013, 16.00 Uhr
Expo Plaza Hannover

N-Joy
Starshow

NEU imVorverkauf
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Wir suchen für den Bereich Konstruktion/Projektierung zum frühestmög-
lichen Eintrittstermin einen

Maschinenbautechniker (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Bearbeitung von Konstruktionsaufträgen mit den Schwerpunkten:

individuelle Anlagenkomponenten und Sondermaschinenbau, insbe-
sondere im Bereich Verpackung

• Selbstständige Durchführung von Konstruktionsaufgaben sowie
Erstellung der Einzelteil- und Zusammenbauzeichnungen und zuge-
höriger Stücklisten

• Bearbeitung der gestellten Aufgaben nach gültigen Sicherheits-
standards

• Zusammenarbeit mit Projektleiter und Fertigung
• Zusammenarbeit mit Kunden und Lieferanten aus dem Bereich

Fertigung

Ihr Anforderungsprofil:
• Abgeschlossene Ausbildung zum/zur Maschinenbautechniker/in
• Idealerweise Berufsausbildung aus dem Maschinenbaubereich
• Umfangreiche Kenntnisse im Bereich 2D/3D-Software (Autocad,

Inventor)
• Sicher im Umgang MS-Office
• Offene teamorientierte sowie kommunikative Arbeitsweise
• Mehrjährige Berufserfahrung wäre von Vorteil

Wir bieten:
• einen interessanten Arbeitsplatz in einem hochmotivierten und

leistungsstarken Arbeitsumfeld
• leistungsorientiertes Gehalt

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per Post und E-Mail.

Manfred Blind GmbH
z. Hd. Herrn Bröker
Grüner Jäger 29, 27324 Hassel
E-Mail: info@manfred-blind-gmbh.de

M A S C H I N E N B A U

Mohrmann – Elektrotechnik GmbH

Hohe Straße 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 20 86

Wir suchen zum 1. März 2013 zur Verstärkung
unseres Teams einen

Kundendienstmonteur
für Hausgeräte

Aufgabengebiet:
– Reparatur von Hausgeräten
– Auslieferung von Neugeräten
– diverse Kleinreparaturen

Voraussetzungen:
– eine abgeschlossene Berufsausbildung zum

Elektroinstallateur / Elektroniker
– langjährige Berufserfahrung wünschenswert
– ausgeprägte Kunden- und Serviceorientierung
– Eigeninitiative und Teamfähigkeit
– Führerschein Pkw

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden
Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Das dynamische Wachstum unseres Unternehmens führt zur
stetigen Kapazitätserweiterung weltweit.
LSA-Service GmbH ist ein global agierendes Unternehmen
in der Ausführung von Service- und Reparaturarbeiten an
Rettungsbooten, Bootsaussetzvorrichtungen (Davits) sowie
Decksausrüstungen auf Seeschiffen und Offshore.

Zur Verstärkung und Ausbau unseres Teams suchen wir schnellstmöglich eine/n

SERVICE-MONTEUR (m/w)

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung in einem technischen Beruf
• Kenntnisse in der Hydraulik und Bremssystemen
• Internationale Einsätze erfordern ausbaufähige Englischkenntnisse in Wort

und Schrift und intensive Reisebereitschaft
• Belastbarkeit, Flexibilität und selbständiges engagiertes Arbeiten

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung per Post oder Mail an:
LSA service GmbH
Nils Bargemann/ Ron van Ham
Im Dorfe 1
D-31603 Diepenau
Bewerbung@LSA-service.com

Für Fragen stehen wir Ihnen auch gerne unter der Telefon-Nr. (05775) 9661970
zur Verfügung.
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Zur Verstärkung unserer Pflegeteams in Steyerberg
und Uchte suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/innen
oder

examinierte Altenpfleger/innen
– in Teilzeit (20 Wochenstunden)

Bei Interesse senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Diakonie Sozialstation gGmbH,

Kirchstraße 2, 31600 Uchte
Telefon (05763) 2411

Mail: uchte@diakonie-sozialstation-uchte.de

)(+-$!",'%#,%"*&%
Boschstraße 12 · 31535 Neustadt · Parkplätze vor dem Haus

Wir suchen für sofort oder später

eine(n) Physiotherapeutin/ten
für Funktionsgymnastik.

2 x pro Woche von 18.00 - 20.00 Uhr.

fitness
!reha e.V. im

Bittte melden Sie sich unter
Telefon 0 50 32 - 36 36

oder Mobil 0170 - 47 17 722.

Stellenangebote

Wir suchen zu sofort oder später eine/n

Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n
in Vollzeit für den Bereich Stuhlassistenz.

Sie arbeiten gern selbständig und haben Verantwortungsbewusstsein?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Zahnärzte
Christian Specht und

Katherina Specht-Kriemelmeyer
Nienburg · Hinter den Höfen 10 · Telefon (05021) 14433

info@zahnspecht.de · www.zahnspecht.de

Verdener Landstraße 9 – 13
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 31

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams suchen wir
zu sofort oder später in Daueranstellung
bei leistungsgerechter und übertariflicher Vergütung

1 Obermonteur (gerne auch Meister) (m/w)
2 Elektro-Installateure (m/w)
1 Kundendiensttechniker (m/w)
Wir bieten unseren Kunden einen zuverlässigen Service
sowie eine kompetente und fachmännische Beratung.

Unsere Elektro-Installationsabteilung plant und installiert
gewerbliche Anlagen, Neu- und Altbauten, Datennetz-
werke, Beleuchtungsanlagen, Sprech-Videoanlagen und
vieles mehr.

Wir stehen unseren Kunden mit unserem Hausgeräte-
Kundendienst sowie einem Notdienst am Wochenende
und feiertags zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an
Werner Treu, gerne auch per Mail: info@elektro-treu.de

Servicekräfte (ab 16 Jahre)
für Saalbetrieb gesucht,
% (0 57 63) 9 42 89 66,
Info@haeserhof.de

Leichte Nebentätigkeit am Telefon
von zu Haus aus, wenn Sie den
Kontakt mit Menschen lieben,
rufen Sie mich an!
% (0 42 39) 13 26

Sie sind arbeitssuchend, ohne Be-
rufsausbildung, Hausfrau od.
Rentner, und suchen einen Ne-
benjob auf 450,- E Basis? Dann
übernehmen Sie die Mitarbeit in
unserem hochmodernen Milch-
viehstall. Die notwendigen
Kenntnisse bringen wir Ihnen
gerne bei! Wir bieten Ihnen ei-
nen attraktiven, sauberen Ar-
beitsplatz. Umkleideraum und
Dusche sind vorhanden,
% (0 57 61) 72 79 oder
% (01 62) 7 94 02 94

Unternehmen aus
der Recyclingbranche bietet:
Vollexistenz oder 2. Standbein für
Klein-LKW- u. Transporterbesitzer auf
selbst. Basis. Tel. (0 42 94) 7 96 56 55
(24-Stunden-Infoband)

TEL. (0170) 5876952
OTTO-LILIENTHAL-STRASSE 3
31535 NEUSTADT

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir eine

kreative

Friseurin,
gern auch

Friseur-Meisterin

Suchen Auszubildenden
oder Küchenhilfe

auf 400-€-Basis.
Tel. (05761) 96035

Burgmannshof Stolzenau

Wir suchen:

Werber m/w

Fachberater m/w
• auch Neueinsteiger

Teamleiter m/w
• mit Erfahrung im Direkt-Verkauf

Nähere Einzelheiten unter
Telefon 04 21/2 58 45 17
oder Informationsstunde:
28844 Weyhe-Leeste, Schulstr. 51
Mo. 28. Januar - 17.00 Uhr oder
Sa. 02. Februar - 10.00 Uhr

buero-bremen@heimhaus.de

w
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Handwerkervermittlung, gelernt
u. ungelernt, alle Branchen, ab
12,- E /Std., % (01 70) 3 68 25 55

Suche ab sofort

Putzer oder Putzkolonne
für alle Arten und Systeme von Innen- und

Außenputzen, Wärmedämmung.

Branco Stoffenberger GmbH + Co. KG
Hämelseestraße 15

27324 Hämelhausen
Handy 0172 / 4284429

WIR BAUEN AUF
IHRE ERFAHRUNG.

STELLENANZEIGE

Unser Unternehmen gehört zu den bundesweit vertretenen
hagebaumärkten, die in einem leistungsstarken Franchise-
System verbunden sind.

Sie suchen den Weg zum Erfolg, möglichst in Ihrer Nähe.
Als gelernte/r Kauffrau/-mann, mit Erfahrung aus Bau-,
Verbraucher- oder Discountmärkten, wollen Sie sich an
neuen Aufgaben messen. Sie besitzen Organisationstalent
und die Bereitschaft zur Teamarbeit. Die Sicherheit und
umfassenden Sozialleistungen, die Ihnen eine bedeutende
Bau- und Heimwerker-Fachmarktgruppe bietet, sind für
Sie wichtige Kriterien. Ihre Ideen wollen Sie gleich in die
Tat umsetzen.

Dann sollten Sie unser/e neue/r

Abteilungsleiter/in
werden.

Bewerben Sie sich gleich schriftlich bei:Bewerben Sie sich gleich schriftlich bei:

hagebaumarkt Uchte GmbH & Co. KG
z.Hd. Herrn Klaus Könemann
Zur Ihle 2, 31600 Uchte
Tel. (05763) 9602-141

werden.

Unser Unternehmen gehört zu den bundesweit vertretenen
hagebaumärkten, die in einem leistungsstarken Franchise-
System verbunden sind.

Sie suchen den Weg zum Erfolg, möglichst in Ihrer Nähe.
Als gelernte/r Kauffrau/-mann, mit Erfahrung aus Bau-,
Verbraucher- oder Discountmärkten, wollen Sie sich an
neuen Aufgaben messen. Sie besitzen Organisationstalent
und die Bereitschaft zur Teamarbeit. Die Sicherheit und
umfassenden Sozialleistungen, die Ihnen eine bedeutende
Bau- und Heimwerker-Fachmarktgruppe bietet, sind für
Sie wichtige Kriterien. Ihre Ideen wollen Sie gleich in die
Tat umsetzen.

Dann sollten Sie unser/e neue/r

Fachverkäufer/-in

Als gelernte/-r Kaufmann/-frau haben Sie idealerweise bereits
berufliche Erfahrungen in einem Baumarkt oder einer ähn-
lichen Branche gesammelt.

Neue Wallstraße 17
31582 Nienburg

Wir suchen
Produktionshelfer (m/w)

mind. Hauptschulabschluss erforderlich.
Staplerschein wünschenswert; flexible

Wechselschicht, auch an den Wochenenden,
400,– €, Teil- und Vollzeit möglich.

Bewerbungen unter:
Tel. (0 50 21) 88 80 05
oder schriftlich an: Rentner für Astschnitt gesucht,

Raum Warmsen,
% (0 57 67) 96 00 11 ab Montag

Suche Kassiererin auf 400 E Basis
für Tankstelle in Meinkingsburg.
Arbeitszeit: 15 bis 17 Std./Wo-
che, auch am Wochenende
% (01 72) 5 44 39 99

Suchen Bürokraft auf Minijobba-
sis in der Hausverwaltung.
Stellenbeschreibung auf
www.poppe-immobilien.de
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Steinbock 22.12. - 20.1.
Es besteht die Gefahr, dass
Sie Ihren Chef verärgern.
Dann nämlich, wenn Ihnen
private Freuden über den
beruflichen Einsatz gehen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Sie kommen zwischen-
durch nur langsam voran
und neigen dadurch zu

Selbstzweifeln. Trösten
Sie sich, es gibt zum Glück
bessere Tage!

Fische 20.2. - 20.3.
Steter Tropfen höhlt den
Stein. Lassen Sie in Ihren
Bemühungen nicht locker,
auch wenn Sie nicht gleich
mit Erfolg rechnen können!

Widder 21.3. - 20.4.
Ein zwar kurzes, aber hef-
tiges Leistungstief gegen
Mittag bringt Ihren Tages-
plan durcheinander. Am
Abend ruhig früh zu Bett
gehen.

Stier 21.4. - 20.5.
Diese Woche selbstbe-
wusst und dynamisch an-

gehen. Die wesentlichen
Aufgaben können reibungs-
los und ohne Widerstände
erledigt werden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie sind äußerst wach und
unternehmungslustig. Sie
verbuchen sogar kleine Er-
folge. Diese zwar nicht im
Eiltempo, aber zielstrebig.

Krebs 22.6. - 22.7.
Nichts gegen Ihren Sinn für
Perfektion. Vergessen Sie
aber die Leichtigkeit nicht.
Die hilft Ihnen bei schwie-
rigen Entscheidungen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Der Karriere zuliebe sollten
Sie sich jetzt einen kräf-

tigen Ruck geben. Gute
Chancen spendiert der
Kosmos nämlich nicht alle
Tage.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Eine Entscheidung, vor die
man Sie stellt, sollte reiflich
durchdacht werden. Su-
chen Sie, soweit möglich,
nach einem Patentrezept.

Waage 24.9. - 23.10.
Schwierigkeiten am Ar-
beitsplatz sind nur vorü-
bergehend. Mit der Ihnen
angeborenen Diplomatie
werden Sie das Problem
schnell lösen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie dürfen sich selbst und
anderen einmal beweisen,

dass Sie, wenn es darauf
ankommt, konsequent und
ausdauernd sein können.

Schütze 23.11. - 21.12.
Das Ziel ist ganz nah. Ver-
schwenden Sie nun Ihre
Kräfte nicht an nebensäch-
liche Dinge, sonst könnte
Ihnen ein anderer zuvor-
kommen.

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Stellenangebote

HH

Sie haben Spaß am Umgang mit Menschen, sind
kreativ und vielseitig interessiert?

Wir bieten Ihnen einen Ausbildungsplatz zur/zum
Restaurantfachfrau/-mann

und zur/zum Köchin/Koch

Per sofort suchen wir motivierte
Servicekräfte auf 450-€-Basis.

Bewerbungen bitte telefonisch oder schriftlich an:

Hasbergscher Hof
Frau Petra Rasper

Wallstr. 5 · 31582 Nienburg · Tel. 6 00 05 55
www.hasbergscher-hof.de

365 Tage Gastlichkeit mit Weserblick

Stellengesuche

Suche Minijob
oder weniger wg. Ortswechsel
im Raum Steyerberg, Stolzenau,
Uchte, Nienburg, o.ä., langjähri-
ge Erfahrung im Bankwesen,
Hausverwaltung u. Einzelhan-
del, Angebote bitte unter
% (01 77) 6 43 34 58

Maler, Maler Maler
sucht Arbeit, % (0 42 38) 13 82

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Immobilien

Sonderposten
Maschendrahtzaun
Trapezbleche

Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Stolzenau
Exklusive DH-Hälfte
Bj. 1971/1992, Komplettrenovierung, mass.
Klinkerbau, Satteldach, Kunstst.-Iso-Fenster im
EG mit Rollläden, Gas-Hzg., sehr geräumiger
Wohnbereich.
Wfl.: EG 97 m2/OG 93 m2

Nfl.: KG ca. 104 m2 anteilig 36 m2 Garage
Grd.: 966 m2 KP € 142 000,–

VS Immobilien- u. FinanzService GmbH
Herr Kattelmann und Herr Bicknese,
Tel. (05761) 9202-810 und 811
Weitere Angebote: www.volksbank-steyerberg.de

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Badsanierung aus einer Hand

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG
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Planung

Gestaltung
Ausführung

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Bauplätze
Rehburg-Loccum: Grd. 730 m2 KP € 25 000,–
Landesbergen: Grd. 830 m2 KP € 16 000,–
Brokeloh: Grd. 1030 m2 KP € 28 850,–

VS Immobilien- u. FinanzService GmbH
Herr Bicknese, Tel. (05761) 9202-811
Weitere Angebote: www.volksbank-steyerberg.de

Eigentumswohnungen

Nienburg 4 Zi.-Whg - zu verkaufen
ca. 161 m² EBK/DU/WB, Bal-
kon, Garten, KP: 110.000 € zzgl.
Provision 5,4% + 19 % MwSt.
Rahlfs Immobilien GmbH
info@rahlfs.eu % (0 50 32) 98 20 16
www.rahlfs.eu

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nurdachhaus in Haßbergen, 95
m² Wfl., Garage, Bj. 1996,
KP 92.000,- €,
% (01 71) 8 86 88 36

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Körnerstraße 3A
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

Obergeschoss
65,99 qm, Kaltmiete 297,00 €

Rabenhorst 5
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss,
67,17 qm, Kaltmiete 322,50 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Vermietungen

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort, % (0 57 63)
94 26 06 oder % (0 57 63) 12 52

1-Zimmer-Wohnung

Möblierte Kleinstwohnung,
an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (0 50 21) 51 55

Möbliertes Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

Eystrup: Apartment, kompl. möb-
liert, Internet, an beruftst. Dame
od. Herren. % (0 42 54) 83 65

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

Bad Rehburg: 2 Zim.-Wohnung,
53 m², KM 290,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (01 72) 5 10 50 00

Steyerberg: 2 Zi.EG -Whg., Bad,
130,-E KM % (05 11) 83 37 92

Liebenau: 2 ZKB, ca. 56 m², Balk.,
Keller, Carp., z. 01.03. frei, WM
380,- E +Kaut. % (05707) 939493

Wellie: helle, frdl. 50 m² Whg.,
1. OG, % (0 50 23) 9 41 61

27246 Borstel: 2 ½ Zi, EBK, Voll-
Bad, Abstellr., auf Wunsch Grg.
Bodenfliesen u. Laminat,
Fußbd.Hzg., ca. 58 m², 275 E +
NK, ab 1.3., % (01 73) 568 29 36

Hoya: 2 Zim.-Whg., barrierefrei,
57 m², EBK, 2. OG, Loggia, We-
serblick. Fahrstuhl, kurzfr. frei,
Pr. VB, % (0 50 21) 1 22 68

Kl. preiswertes Idyll in der Stadt-
mitte Nienburgs: 2 Zi., Kü., Bad,
ca. 33 m², Kabel, bei Int. Ein-
stellplatz und Gartennutzung,
ab sofort frei, KM 230,- E zzgl.
NK, Vermietung von privat,
W. R. Koch % (0 50 21) 6 62 09

Wietzen: an der K 34, 2 ZKB, Car-
port, Gartennutzg. mögl., ca. 60
m², WM 320,-E . % (0 50 22) 4 52

Helle 2 Zim.-Whg. in Groß Varlin-
gen, ca. 70 m², zu sofort, m.
Terr., KM 290,- E + NK warm
190,- E inkl. Strom + 3 MMK,
% (0 57 65) 6 09

3-Zimmer-Wohnung
Steyerberg: 1. OG-Whg., 3 ZKB,

Garten, % (05 11) 83 37 92

Wietzen: 3 ZKB, Kachelofen, Ab-
stellr., Grg., Blk, ca. 90 m²,
renov., 400 E KM + 110 E NK +
30 E Grg.% (01 72) 5 48 23 15

Mardorf: 3 ZKB, ca. 82 m², 345 E
KM + NK, Laminat u. Fliesen,
ab sof. o. später, % (0 50 36) 4 76

Leese: 3 ZKB, 100 m², Gäste-WC,
HWR u. EBK, Balkon, Garage,
ab.01.04.13 % (0 57 61) 8 49
oder % (0 67 43) 59 95 69

NI-Erichshg.: 3 ZKB, 82 m², Blk,
Speicher, Garten, ein Kellerrm.,
Grg., 400,- E KM, ab 01.04. frei,
% (0 50 21) 6 07 10 46

NI/Alpheide: Helle, frdl. 3
Zi-Whg. 2.OG/DG, 65 qm,
EBK, Bad, Abstellr.,
Spitzboden, Keller, gr. Loggia,
Garage, 355,- € KM zzgl.
NK & MK, sofort frei
% (0 50 25) 9 42 36

Stolzenau: 3½ ZKB, 2. OG, Blk.,
KM 330 E + NK, % (05021) 65385

Anemolter: 100 m², G.-WC,
% (05761)7710 o. (0160)7853832

Bad Rehburg: 3-4 Zim.-Wohnung,
100 m², KM 480,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (01 72) 5 10 50 00

Uchte, DG-Wohnung 3 ZKB, Bal-
kon, 75 m², günstige Heizkosten
% (0 42 73) 9 32 00

3 ZKB Erichshagen Tiefgarage
78m² KM 450,- €inkl. Stell-
platz, Heizung neu, 01.02.2013
frei. % (01 73) 6 35 39 53

Bad Rehburg: 3 Zim.-Wohnung,
84 m², KM 350,- E , Bad m. Du-
sche u. Wanne, EBK, gr. Garten,
sofort frei, % (01 72) 5 10 50 00

4-Zimmer-Wohnung
NI-City: 5 Zim.-Wohn., 135 m², 2x

Bäder, 550,- E + NK, ruh. Lage,
% (01 76) 96 69 00 78

Glissen: 4 Zim.-Whg., EG + OG,
2 Bäder, kl. Garten, Garage,
450,- KM + NK + MK, zum
01.03. frei, % (0 50 23) 12 32

Steimbke: RH, 4 ZKB, Gäste-WC,
Keller, Balkon, Garage, Ab-
stellpl., Gartenbenutzung, zu so-
fort % (0 50 32) 73 22

Steimbke, 4 Zi.-Whg., 97 m²,
2 Kdr.-Zi. u. 2 Bäder. gr. Balkon
350,- E KM + NK + 1 MM MS,
frei ab 01.02.13 % (0 50 26) 84 60

Leese: 4 ZKB, 115 m², Carport,
Garten, teilrenoviert, KM 400,-
€, zzgl. NK, sofort frei
% (0 57 64) 31 86 57

Gewerbliche
Vermietungen

Nbg. Leinstr. 26
Laden 80 m², sofort zu vermie-
ten, evtl. m. Garage,
% (0 50 21) 91 24 10

Nbg: 2 Räume im Kunsthof zu sof.
zu verm. ca. 50 m², WM 200,-E ,
% (0 50 21) 8 94 24 57

Häuser

Schwaförden - Landkr. Diepholz:
Resthof, Wfl. 250 m² m. kleinen
Weiden am Haus zu vermieten.
% (0 50 21) 54 99

Garagen

Garage frei
NI, Hannoversche Str. 15-19
% (0 50 21) 1 24 20

Mietgesuche

Wir, 3 kl. Terrier-Mix-Hunde su. f.
uns u. unser Herrchen u. Frau-
chen (m. Kind) ein Zuhause m.
Garten zu mieten od. Mietkauf
im Rm. Liebenau/Pennigsehl. z.
1.3.13. % (01 52) 27 36 29 93

3-Zimmer-Wohnung

Junge Mutter mit 2 Kindern sucht
günstige 3 ZKB, bis 450,- E WM
in Stolzenau. % (0174) 8244514

Bekanntschaften

Liebevolle Uschi, 63 J.
ehem. Krankenschwester a. d. Gegend,
sehr einsam mit guter Rente u. Auto, hübsch,
gepfl. Äußeres u. zärtl. Wesen, gute Köchin u.
Gartenliebhaberin. Alles würde ich aufgeben
für Sie, wenn Sie mich brauchen. Senioren-
herzblatt 0 51 72-9 66 70 16 auch So.

Silke, 53 J., Witwe
mit schlanker Figur u. fröhlichem, strahlenden
Wesen, bezaubert durch Charme u. Natürlich-
keit. Finanz. gut versorgt, nicht ortsgebunden
u. ganz allein, liebt Sport, e. schönes Zuhause,
Harmonie, lieben und lachen. Wer nimmt mich
in seine Arme? (gern älter) Partners. Herz-
blatt 0 51 72-9 66 70 16 auch So.

Jürgen, 60 J., 1,85 m
leitende Position, romantisch, gut
auss., sportlich und humorvoll. Als ein-
fühlsamer, warmherziger Mann wün-
sche ich mir eine innige Beziehung mit
einer lieben Frau, die es schätzt, wenn
ein Mann für sie da ist. Meld dich
schnell zum Kennenlernen. Partners.
Herzblatt 0 51 72-9 66 70 16 auch So.

48-jähriger Mann, NR, sportlich-
kräftige Statur, humorvolles We-
sen, mit beiden Beinen im Leben
stehend, sucht liebevolle, offen-
herzige Sie für gemeinsame Un-
ternehmungen. Zuschr. an DH
unt. ü D 1307930

Darf ich Ihnen mein Herz schenken?
Michael, 75 J., Wtw., Unternehmer i. R.,
sehr gut aussehender Mann mit viel Gefühl,
zuverlässig, humorvoll, unternehmungslustig
u. reisefreudig. Eigtl. geht es mir gut, doch
die Einsamkeit erdrückt mich. Suche humorv.
Dame zum Reisen, Tanzen, Spazieren gehen
u. füreinander da sein. Seniorenherzblatt
05172-9667016 auch So.
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Egal zu welchem Anlass...Egal zu welchem Anlass...
Immer topaktuell &Immer topaktuell &
modisch!modisch!

fashion hairbbyyMMaarriittaaHinz

Terminvereinbarung jetzt auch online möglich: www.fashion-hair.de
Bruchhagen 38 . 31595 Steyerberg . info@fashion-hair.de . Tel.: 05764-1881

Unterricht

26.01.13

Muttersprachler/in für Schwe-
disch/Einzelunterricht gesucht.
% (0 50 21) 91 00 81

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Verschiedenes

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Sonderposten
Maschendrahtzaun
Trapezbleche

Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Suche Hilfe beim Schneeschieben,
% (0 50 21) 54 43

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Entsorgungsdienstleistungen
Entrümpelungen, Bauschutt,
Grünschnitt, Haushaltsauflö-
sungen. Tägl. erreichb.
% (01 52) 04 02 57 51 od.
% (0 50 24) 9 81 77 50

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Der grüne Daumen bietet an:
Obstbaum-, Hecken- und Strauchschnitt,

Baumfällarbeiten.
Mit Wurzel rohden / fräsen,

alles mit Entsorgung.
Gartengestaltung · Hausmeisterservice

Winterdienst
Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

2 Konzertkarten für Bülent Cey-
lan, TUI Arena Hannover,
31.01.13, 20 Uhr, freie Platz-
wahl, 50,-E zu verkaufen
% (050 26) 89 29

Fleißige Gartenhilfe
• Zäune • Wege • Pflege

Telefon 01 70 5 35 23 86

Warzen , Gürtelrose etc... be-
sprechen Besprechen von
Krankheiten
% (0 42 72) 9 64 00 06

Günstige Baumfällungen
vom Profi!

Viele Referenzen in Nienburg
Telefon (0170) 5352386

Fliesenleger % (01 60) 9 77 39 66 54

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

JASMIN DELUXE und 20 heissen Girls

Sa. 26.1.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 26.1.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Neu! Agata, 29 J. u. Claudia, 30 J.,
blond, 2 heiße Peperonis.

Telefon 01 76-71 92 83 86

Jasmin, super Service, Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Verkäufe

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Holzhackschnitzel und Brennholz
zu verk. % (01 72) 4 12 34 42

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Brennholz, ofenfertig und abgela-
gert, 1 SRM ab 48,-E ,
% (01 71) 8 34 40 26

Kanapee, vor 2 J. restauriert u.
aufgepolstert, Echtleder weinrot
bezogen, 2 m breit, 70 cm tief,
300,-E . % (01 71) 6 78 50 26

Trimmrad (Ergometer) von Kettler
130,- E . % (0 57 61) 34 54

Stabiles Gewächshaus 4,30 x 2,50
zu verk. % (0 42 51) 37 82

Pelzjacke und 2 Pelzmützen
% (0 50 21) 6 63 94

Ölgemälde 19. Jahrhundert, Land-
schaft m. Dorf, ca. 165 x 115 cm,
Barockrahmen vergoldet, außer-
ordentl. breit u. sehr schön,
Mindestgebot 1000,- E

% (01 73) 20 600 50, Südkreis

Gasheizgerät für Ställe, Preis VB,
% (01 71) 1 50 67 39

Frisches Brennholz: Ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Musikinstrumente Verkauf

Klavier TOPIC VB 300,-
% (0 50 21) 8 60 36 04

Ankäufe

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-
sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Fernglas gesucht: angehender
Jungjäger sucht wertiges Fern-
glas % (01 60) 97 79 22 74

Kaufe Sammeltassen, Radios,
Nähmaschinen, Silber, vers. Be-
stecke, Kaffeemühlen, Pelze und
Schmuck % (0 57 07) 4 93 01 35

Kaufe Aufsitzmäher und Motor-
roller aller Art, auch defekt, al-
les anbieten. %(01 72) 4 14 58 95

Kaufe E-Gitarren, % (04238)1382

Herr Theiß kauft zum Höchstpreis
Schmuck aller Art, Zinn, Silber,
versilbertes Besteck, 80er, 90er,
100er, Zahngold, Münzen, alles
aus 1. u. 2, Weltkrieg, Pelze,
Armband- u. Taschenuhren, An-
tiquitäten, u. vieles mehr.
Alles unverbindlich anbieten
% (01 77) 1 68 39 53

Suche alte Bücher Photos Geld-
scheine Postkarten
auch ganze Bibliothek, alte
Aktien Urkunden,
% (0 42 51) 6 72 29 97
graf.von.hoya@googlemail.com

Automarkt

Abbildung zeigt Sonderausstattung
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ŠKODA Vertragshändler · Verdener Landstraße 185 · 31582 Nienburg · Tel. 0 50 21 60 40-0
ŠKODA Servicepartner · Hagenburger Straße 50 · 31515 Wunstorf · Tel. 0 50 31 95 31-0

www.autohaus-schulze.com

ŠKODA to go. Für jeden Wunsch das richtige Modell, in vielen Größen und vielfältig
sofort zum Mitnehmen. Kommen Sie auf einen Kaffee vorbei. Wir machen Ihnen
gern ein sensationelles Angebot für einen ŠKODA Ihrer Wahl. Profitieren Sie jetzt
von unserer 0,00 %-Finanzierung! Ihren Gebrauchten nehmen wir zum Bestpreis
in Zahlung!

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100 km, innersorts: 14,7–4,1;
außerorts: 7,8–3,0; kombiniert: 10,2–3,4; Co2-Emission, kombiniert: 237–89 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007.

Lancia

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Mercedes

Mercedes Benz Coupe zu ver-
kaufen, CLK 230 Kom-
pressor,Ez.:5.1998,143kw,TÜV/
HU 7.2014,original 72500
Km,Unfallfrei,Scheckheft
lückenlos, Nichtraucher,die-
verse Extras,sehr guter
Zustand.Preis 6950 Euro.
% (0 50 21) 8 95 19 79 % (01
74) 3 40 44 11

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Winterreifen 205/55 R16, Aluf.,
300,- E , % (0 50 37) 9 87 90

4 Winterreifen 195/65 R15 auf
5-Loch Alufelgen, 200,- E ,
% (0 50 21) 1 85 12

Automarkt-Ankäufe

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Kfz-Lehrling sucht PKW, gern
auch TÜV-fällig oder defekt.
% (01 76) 91 16 30 32

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Wohnmobilvermietung Bekemeier
www.wohnmobile-bekemeier.de
% (05 71) 3 88 26 64

Campingfahrzeuge
Ankauf

Suche Wohnwagen oder Wohn-
mobil Bitte alles Anbieten!!
% (01 62) 3 41 33 22

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Maschinenmarkt
Verkauf

Schneefräse, 7 PS (Wintermotor),
% (01 71) 5 37 58 69

Landmaschinen
Ankauf

Su. Schlepper, MB-Track, Mähdr.,
Güllefass, Schwader, Drill-
masch., HD- u. RB-Presse, Kip-
per, Maisleger. % (0174)1872101

Biete Familientherapie, Paarberatung und
Coaching auf energetischer Ebene an.
Ebenso Reiki und Homöopathie. Sich selbst
wieder wohl fühlen!
Mareike Stein – Uchte – Tel. 0152/54095329
www.lebensberatung-stein.de

Tiermarkt

Heulage in Wickelrundballen, 1,2
m abzugeben % (05028) 90 05 42

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

. . . .



Haben Sie schon Plä-
ne für den heutigen

Sonntag geschmiedet?
Eventuell wollen Sie
einen ausgiebigen Fami-
lienausflug unternehmen
oder planen einen Be-
such bei Verwandten oder
Freunden. Vielleicht steht
auf ihrem Programm ein
ausgiebiger Spaziergang
oder sportliche Betäti-
gung. Manchmal ist es ja
auch ganz schön, den frei-
en Tag zum Abschluss des
Wochenendes einfach auf
dem heimischem Sofa zu
verbringen und die Seele
baumeln zu lassen. Was
auch immer Sie planen:
Nehmen Sie sich bitte
einige Minuten Zeit und
gehen Sie wählen. Die
Wahllokale für die Wahl
zum Niedersächsischen
Landtag sind von 8 bis 18
Uhr geöffnet.

Bei unseren Kollegen
aus der Lokalredaktion
werden heute Abend die
Telefonleitungen glühen.
Da gilt es, Stimmen und
Reaktionen der Kandida-
ten einzufangen. Wer ge-
winnt das Direktmandat?
Welche Politiker werden
den Kreis Nienburg zu-
künftig im Parlament ver-
treten? Welche Parteien
schaffen den Einzug in
den Landtag und wie setzt
sich die Regierung für die
kommenden fünf Jahre
zusammen? All das kön-
nen Sie mit Ihrer Stimme
mitentscheiden.

Die Harke-Sport-Re-
daktion ruft den heutigen
Tag sogar zum Superwahl-
sonntag aus. Falls Sie es
noch nicht getan haben,
besteht heute die letzte
Chance bei unser Wahl
zum Sportler des Jahres
2012 teilzunehmen. Im
Internet unter www.sport-
lerwahl.dieharke.de kön-
nen Sie für ihre Favoriten
abstimmen und so mitbe-
stimmen, wer am 1. März
bei der Sport-Gala in der
BBS-Aula auf dem Trepp-
chen steht.

Mit
sportlichen
Grüßen

Benjamin Gleue

Von benJaMin gleue

Nienburg. Ab dem 30. Juni
wird die Handball-Sparte im
ASC Nienburg der Vergan-
genheit angehören. Nach 64
Jahren ist Schluss, die Abtei-
lung löst sich auf. Wie es mit
den 95 Mitgliedern weitergeht,
soll sich Mitte Februar ent-
scheiden. Durch den Rückzug
der Handballer wird der ASC
Nienburg zu einem reinen
Fußballverein. Indirekt betrof-
fen von der Sparten-Auflösung
ist auch die HSG Nienburg.
Der ASC ist Gründungsmit-
glied der Handballspielge-
meinschaft.

Hintergrund: Nach dem
Tod des langjährigen Gesamt-
vereins-Vorsitzenden Wolf-
gang Schwohl wird sich der
Hauptvorstand auflösen und
hat es den Abteilungen freige-
stellt, über die eigene Zukunft
zu entscheiden. „Wir müssen
nun sehen, wie es weitergeht“,
sagt Handball-Spartenvorsit-
zender Jürgen Ohland. Fest
steht nur, dass die Abteilung
dem Stammverein den Rücken
kehrt. Ein Verbleiben der
Handballer im ASC war kei-
ne Option.
„Der Klops
ist einfach zu
riesig“, sagt
Ohland. In der
jüngeren Ver-
gangenheit gab
es im Gesamt-
verein immer
wieder finan-
zielle Probleme,
für die auch die
Handball-Abtei-
lung geradeste-
hen musste. Als
das Finanzamt
vor einigen Jah-
ren wegen ausstehender Steu-
erzahlungen das Vermögen des
Gesamtvereins einzog, waren
auch die Konten der Abteilung
betroffen. „Damals waren die
Handballer die Leidtragen-
den“, erzählt Ohland, der seit
2002 die Sparte als Vorsitzen-
der führt.

Die Abteilungen sind seit
Jahrzehnten selbstständig orga-
nisiert. „Gemeinsamkeiten zwi-
schen den Sparten gab es seit
jeher wenige“, sagt der 64-Jäh-
rige. „Man ging immer seinen
eigenen Weg. Das einzige, was
Handball und Fußball verbin-

det, ist der Name ASC.“
Für Mitte Februar hat Oh-

land alle Mitglieder zu einer
Spartenversammlung geladen,
auf der über die weitere Zu-
kunft der ASC-Handballer ent-
scheiden werden soll. Zwei Op-
tionen stehen zur Auswahl:
Entweder wird ein neuer Hand-
ballverein gegründet, oder die
Mitglieder entscheiden sich
dazu, sich auf andere Vereine zu
verteilen. „Die Entscheidung
ist völlig offen“, berichtet Oh-
land, der selbst seit 1961 Mit-
glied im ASC ist und bis 1983
im Verein Handball spielte.
„Wenn kein Nachfolgeverein

gegründet wird, ist es zu Ende.“
Was bleibt ist eine langjährige
Tradition, seit 1940 wird in

Nienburg Handball gespielt.
Erst im MTV, ab 1949 im neu
gegründeten ATSV, der später
in ASC umbenannt wurde. Ak-
tuell zählt die Sparte 95 Mit-
glieder. Davon fast 70 Kinder,
die allesamt in der HSG Nien-
burg aktiv sind.

Um in der HSG Handball
spielen zu können, muss man
einem der Stammvereine ange-
hören. Dieses sind der SV
Heemsen, die Holtorfer SV,
der SCB Langendamm, die JG
Oyle und eben der ASC Nien-
burg. Eine reine Mitgliedschaft
in der Spielgemeinschaft ist
nicht möglich. „Wenn wir kei-
nen neuen Verein gründen,

müssen die jetzigen ASC-Mit-
glieder in einen der anderen
Stammvereine eintreten“, er-
läutert Ohland. Mit aktuell 33
Mannschaften ist die HSG
Nienburg die größte Handball-
Vereinigung in Niedersachsen.
Aus dem aktuellen Oberliga-
Kader der HSG Nienburg ist
einzig Kapitän Christian Koop
Mitglied des ASC.

Da die ASC-Abteilung in
weniger als einem halben Jahr
der Vergangenheit angehören
wird, musste der Gesamtvor-
stand auch die Mitgliedschaft
in der HSG Nienburg kündi-
gen. „Das bleibt nicht aus, den
ASC gibt es dann ja nicht
mehr.“ Dass es dennoch wei-
tergehen wird, davon ist Oh-
land überzeugt. „Egal, ob wir

einen neuen Verein gründen,
oder die Mitglieder einem der
HSG-Stammvereine beitreten.
Es ändert sich nichts.“

Ohland ist Gründungsmit-
glied der HSG und seit 2008
erstes und bisher einziges Eh-
renmitglied der Spielgemein-
schaft. Seit über 40 Jahren en-
gagiertersichalsJugendtrainer,
bei der HSG coacht er aktuell
bis zu 60 Kinder. „Das Kinder-
lachen sind meine Pillen.“

Der größte Umbruch steht
indes dem ASC Nienburg be-
vor: Durch den Rückzug der
Handballer, wird der Verein zu
einem reinen Fußballklub. Vor
gut einem Jahr wurde die Box-
Abteilung aufgelöst, die Sparte
Judo ist seit dem 1. Januar ein
eigenständiger Verein.

Nach 64 Jahren ist Schluss
Die Handball-Sparte des ASC Nienburg löst sich auf / Gesamtverein wird zum Fußballklub

Noch bis Juni führt Jürgen Ohland die Handballsparte des ASC Nienburg. Dann wird sich die Abteilung
nach 63 Jahren auflösen. Kleines Bild: Jahrzehntelang spielte der ASC in der Mußriede Feldhandball.
In dieser Szene hebt Ulrich Stein zum Wurf ab, die Gegenspieler Gerhard Schumacher (Mitte) und
Bernd-Volker Roß kommen zu spät. Gleue
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Nienburg (DH). Die Nach-
wuchssportler der Ringerge-
meinschaft des TKW Nien-
burg und CJD Nienburg
Christophorusschule stecken
mitten in der Vorbereitung
für die Landesmeisterschaft
im griechisch-römischem Stil,
die am 9. Februar ab 10 Uhr
in Nienburg stattfinden wird.
Dann wollen die Schützlinge
von Trainer Philip Baron vor
eigenem Publikum in der
BBS-Halle erneut beweisen,
warum sie zu den besten
Nachwuchstalenten Nieder-
sachsens gehören.

Die TKW-CJD-Kampfge-
meinschaft kann 2012 auf eine
beeindruckende Bilanz ver-
weisen: Zwölf Landesmeister-
titel, zahlreiche Turnier-Erst-
platzierungen im Einzel und
der Mannschaft sowie ein ers-
ter Platz bei einem internatio-
nalen Ringerturnier in Achim
sind nur die Spitze des Eis-
bergs. Seit 1996 holten die
Nienburger Nachwuchsringer
mehr als zweihundert Titel
bei Niedersachsenmeister-
schaften. Neben dem sportli-
chen Erfolg verfolgt Trainer
Philip Baron noch ein weite-

res Ziel: „Es geht um den fai-
ren Umgang miteinander auf
und neben der Ringermatte“,
betont der Coach und CJD-
Mitarbeiter.

In der Oberliga Nord-Ost
hat der TKW-CJD Nienburg
eine seit Jahren bestehende
Kampfgemeinschaft mit dem
KSV Siegfried Salzgitter. Am
Ende belegte das Team Rang
drei der Tabelle. Zur Mann-
schaft gehörten die Nienbur-
ger Artur Dalke, Dominik
Marzin, Thomas Dyck und
Eduard Hochhalter. Letzterer
wurde zum zweitbesten Rin-
ger der Saison 2012 gewählt,
knapp hinter dem 18-fachen
Landesmeister und Vetera-
nen-Weltmeister Murat Ya-
vuz. Die Nienburger Ringer,
Marcus Bock und Juri Baron
gingen in der vergangenen
Saison für den KSV Mühl-
heim-Styrum in der Oberliga-
Westfalen an den Start. Baron
blieb ungeschlagen und wurde
zum besten Ringer der Ober-
liga gekürt.

In der Jugendliga Berlin-
Brandenburg kämpfte Nien-
burg in einer Kampfgemein-
schaft mit dem KSV Salzgitter

und belegte den dritten Rang.
Zum Team gehörten Leon
Schild, Daniel Salmin, Anton
Hochhalter, Dominique Horl-
beck, Erwin Dalke, Manuel

Marzin und Eduard Alberg.
Durch Fleiß und Kampfgeist
sicherten sie sich die Teilnah-
me für die diesjährigen deut-
schen Meisterschaften für

Schüler-Mannschaft in Ba-
den- Württemberg. Überra-
gende Akteurin war Domini-
que Horlbeck, die die gesamte
Saison ungeschlagen blieb.

Nienburger hamstern zahlreiche Titel
Ringen: Kampfgemeinschaft TKW/CJD richtet am 9. Februar Landesmeisterschaften aus

Das erfolgreiche Ringerteam um Trainer Philip Baron.

Bei der SV Erichshagen star-
tet am Mittwoch um 19.30 Uhr
ein Anfängerkurs für Step-Ae-
robic. Dieses sechswöchige An-
gebot ist für Nichtmitglieder
offen. Weitere Infos gibt es un-
ter (0 50 21) 91 25 50. DH.

Der ASC Nienburg veranstal-
tet einen Spieleabend mit Skat,
Doppelkopf und Knobeln am
Freitag, 25. Januar, um 19 Uhr
im Mußriede-Klubheim. In den
zehn Euro Startgeld ist ein
Knippessen enthalten, verbind-
liche Anmeldungen werden bis
heute direkt im Vereinslokal
oder unter (0 50 21) 6 20 25 er-
wartet. DH.

Der SSV Steinbrink kommt
am Sonnabend, 2. Februar,
zur Jahreshauptversammlung
zusammen. Beginn im Gast-
haus „Zum Birkhahn“ ist um
20 Uhr. DH.

Beim SV Heemsen beginnt
am Mittwoch, 6. Februar, um
19 Uhr ein zehnwöchiger Kurs
mit Zumba-Trainerin Ute Di-
schinger. Anmeldungen werden
per Mail an info@sv-heemsen.
de entgegengenommen, kön-
nen aber auch direkt in der Hal-
le erfolgen. Für Nichtmitglie-
der kostet der Kurs 40 Euro,
Mitglieder zahlen zehn Euro.

SPort in KÜrze
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Bayern
Fürth 2:0

FREITAG
Schalke - Hannover 5:4
SONNABEND
Leverkusen - Frankfurt 3:1
Hoffenheim - Gladbach 0:0
Wolfsburg - Stuttgart 2:0
Mainz - Freiburg 0:0
Bayern - Fürth 2:0
Bremen - Dortmund bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Nürnberg - Hamburg
Düsseldorf - Augsburg

Mainz -
Freiburg 0:0
Zuschauer: 27.519
Gelb-Rote Karte: Parker wegen Foul-
spiels (89.)

Leverkusen -
Frankfurt 3:1 (2:0)
Tore: 1:0 Boenisch (31.), 2:0 Kießling
(32.), 3:0 Schürrle (58.), 3:1 Meier (78.)
Zuschauer: 28.767

Hoffenheim -
Gladbach 0:0
Zuschauer: 26.750

Bayern -
Fürth 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 Mandzukic (26.), 2:0 Mandzu-
kic (61.)
Zuschauer: 71.000 (ausverkauft)

Wolfsburg -
Stuttgart 2:0 (0:0)
Tore: 1:0 Diego (51.), 2:0 Madlung (67.)
Zuschauer: 24.125

Schalke -
Hannover 5:4 (1:0)
Tore: 1:0 Farfan (44.), 2:0 Draxler (49.),
2:1 da Silva Pinto (55.), 2:2 Huszti (59.),
3:2 Höger (64.), 4:2 Marica (67.), 4:3
Huszti (68.), 5:3 Holtby (88.), 5:4 Diouf
(90.+2)
Zuschauer: 60.811

1. ( 1 ) Bayern 18 46:7 45
2. ( 2 ) Leverkusen 18 36:23 36
3. ( 3 ) Dortmund 17 35:20 30
4. ( 4 ) Frankfurt 18 34:30 30
5. ( 7 ) Schalke 18 32:29 28
6. ( 5 ) Freiburg 18 24:18 27
7. ( 6 ) Mainz 18 24:21 27
8. ( 8 ) Gladbach 18 25:26 26
9. ( 9 ) Stuttgart 18 21:30 25

10. (10) Hamburg 17 18:21 24
11. (11) Hannover 18 36:36 23
12. (12) Bremen 17 28:29 22
13. (15) Wolfsburg 18 19:27 22
14. (13) Düsseldorf 17 20:22 21
15. (14) Nürnberg 17 17:22 20
16. (16) Hoffenheim 18 23:41 13
17. (17) Augsburg 17 12:29 9
18. (18) Fürth 18 11:30 9

1. Bundesliga

Ausblick: Rafael van der Vaart soll 60 Minuten Gas geben
HAMBURG/NÜRNBERG

(sid). Sie „entführten“ den
Champions-League-Pokal,
wohnten Tür an Tür und ent-
spanntem beim gemeinsamen
Urlaub in Italien: Thorsten
Fink und Michael Wiesinger
sind seit ihrer Zeit bei Bayern
München beste Kumpels, so
richtig dicke Freunde. Fink
gönnt Wiesinger fast alles -
aber nicht die drei Punkte bei

dessen Bundesliga-Debüt als
Trainer des 1. FC Nürnberg
heute ab 15.30 Uhr.

„Nürnberg ist drei Punkte hin-
ter uns, von daher gilt es, sie auf
Abstand zu halten. Wir wollen
dort gewinnen“, sagte Fink, Trai-
ner des Hamburger SV, und kün-
digte an, Rafael van der Vaart
nach seiner Verletzungspause
erstmals wieder von Beginn an
auf den Rasen zu schicken - wenn

es von ärztlicher Seite keine Ein-
wände gibt: „Dann kann er 60
Minuten Gas geben. Wenn er
dann nicht mehr kann, dann
kommt er raus.“

Im Niemandsland

Fink setzt zu Beginn der Rück-
runde auf seinen Superstar und
auf einen besseren Start als zu
Saisonbeginn. Der HSV hatte

nach drei Spielen ein völlig blan-
kes Punktekonto, brauchte einige
Wochen, um sich aus dem Gröbs-
ten zu befreien. Am Ende der ers-
ten Saisonhälfte standen die
Hanseaten im Niemandsland der
Tabelle. „Platz zehn ist nichts
Halbes und nichts Ganzes“, sagte
Keeper René Adler, der sein
Team nach einer Serie von
Glanzleistungen weiter von den
Europapokal-Plätzen träumen

lässt: „Wenn wir in zwei Mona-
ten um Platz sechs oder sieben
herum platziert sind, sollten wir
nicht mehr über Rang zehn re-
den.“ Und Adler beginnt schon
zu rechnen: „In Nürnberg, dann
gegen Bremen und Frankfurt -
das ist kein leichtes, aber ein
machbares Programm.“ Der 28
Jahre alte gebürtige Leipziger
will mit seinem Team noch mal
oben angreifen.

Mario Mandzukic (rechts) schoss beide Tore. Foto: Getty Images

FC Bayern München startet mit einem Sieg über Greuther Fürth in die Rückrunde

Nach Guardiola-Deal: Alltag beim Tabellenführer
MÜNCHEN (sid). Drei Tage

nach der spektakulären Ver-
pflichtung von Pep Guardiola
hat Bayern München den Start
in den Bundesliga-Alltag sou-
verän gemeistert. Der Herbst-
meister gewann zum Rückrun-
den-Auftakt gegen die SpVgg
Greuther Fürth dank Mario
Mandzukic ohne Probleme 2:0
(1:0) und festigte auf dem Weg
zur Meisterschaft seine bislang
ungefährdete Tabellenfüh-
rung. Für das Schlusslicht aus
Franken bleibt die Lage dage-
gen nach dem 16. Spiel ohne
Sieg kritisch.

Mandzukic stellte mit seinem
Führungstreffer in der 26. Minu-
te vor 71.000 Zuschauern in der
ausverkauften Allianz Arena die
Weichen auf Sieg für die Bayern.
In der 61. Minute war der Kroate
erneut zur Stelle. Für Mandzukic
waren es die Saisontore zehn und
elf - tolle Argumente im Zwei-
kampf mit Mario Gomez. Die
klar überlegenen Gastgeber ver-
passten gegen die weitgehend
harmlosen Fürther sogar einen
höheren Erfolg. Das Team von
Trainer Jupp Heynckes, der am

Saisonende bei den Bayern auf-
hört und dem spanischen Er-
folgscoach Guardiola Platz
macht, war von Beginn an domi-
nierend. Es war über weite Stre-

cken ein Spiel auf ein Tor. Aller-
dings tat sich das Münchner Sta-
rensemble zunächst schwer, eine
Lücke zu finden. Fürth verteidig-
te aggressiv und stand sehr ge-

ordnet. Den Aktionen der Bayern
fehlte zudem etwas das Tempo.
So waren zwei Schüsse des agi-
len Franck Ribéry in der An-
fangsphase noch am gefährlichs-

ten (9. und 11.). Zudem strich ein
Kopfball von Javi Martínez
knapp am Pfosten vorbei. An-
schließend dauerte es bis zur 24.
Minute, ehe die Münchner erneut
in die Nähe des Fürther Tores ka-
men. Nach einem Eckball stand
Mandzukic frei, Wolfgang Hesl
klärte jedoch mit einem Klasse-
Reflex.

Zwei Minuten später sah der
Fürther Keeper, der wie schon in
den drei Spielen vor der Winter-
pause den Vorzug vor Max Grün
erhalten hatte, aber ganz schlecht
aus. Nach Flanke von Thomas
Müller lenkte Mandzukic den
Ball in Richtung Fürther Tor,
Hesl ließ den eigentlich harmlo-
sen Schuss passieren.

In der Folge verpassten es
Müller und erneut Mandzukic,
frühzeitig für klare Verhältnisse
zu sorgen.

Die stark ersatzgeschwächten
Fürther traten in der Offensive in
der ersten Hälfte überhaupt nicht
in Erscheinung. Da machte sich
das Fehlen des in der Winterpau-
se für 1,3 Millionen Euro ver-
pflichteten Torjägers Nikola
Djurdjic (Angina) bemerkbar.

Diego (ver)zaubert
SINSHEIM (sid). Der neue

Trainer Marco Kurz hat bei
seiner Premiere an der Seiten-
linie von 1899 Hoffenheim im-
merhin einen Teilerfolg ver-
bucht. Die abstiegsbedrohten
Kraichgauer holten ein 0:0
beim Rückrunden-Auftakt ge-
gen Borussia Mönchenglad-
bach und stoppten die Negativ-
serie von zuletzt sechs Pleiten
in Folge.

Für die Hoffenheimer war es
die erste Partie ohne Gegentor
seit dem 29. September 2012 (0:0
gegen den FC Augsburg), Glad-
bach ist seit nunmehr acht
Pflichtspielen ungeschlagen. Die
neuen Schützlinge von Kurz, der

am 18. Dezember als Nachfolger
von Markus Babbel und Inte-
rimscoach Frank Kramer vorge-
stellt worden war, hatten die
schlechteste Hinrunde der Ver-
einsgeschichte absolviert (12
Punkte). Zudem stellt Hoffen-
heim die schlechteste Defensive
der Liga. Den bislang letzten
Sieg feierte der Klub von Mäzen
Dietmar Hopp am 3. November
2012 (3:2 gegen Schalke 04).

Zwei Tage vor dem Duell mit
Gladbach hatte Kurz, der zuvor
bei seinen beiden Trainer-Premi-

eren im Profifußball gewonnen
hatte, den früheren Nationaltor-
wart Tim Wiese als Kapitän ab-
gesetzt. Das Amt übernahm Au-
ßenverteidiger Andreas Beck -
Wieses Vorgänger als Spielfüh-
rer. Immerhin stand Wiese in der
Startformation. Unter Babbel
hatte der Sommer-Neuzugang
von Werder Bremen seinen
Stammplatz an den Belgier Koen
Casteels verloren.

Vor 26.750 Zuschauern in der
Rhein-Neckar-Arena zeigten die
Gastgeber eine ansprechende
Anfangsphase. Nach rund zehn
Minuten übernahm aber Borus-
sia Mönchengladbach das Kom-
mando.

MAINZ (sid). Der FSV
Mainz 05 ist bei frostigen
Temperaturen beim Rück-
rundenauftakt der Fußball-
Bundesliga noch nicht so
recht auf Betriebstempera-
tur gekommen.

Gegen den SC Freiburg kam
Mainz nicht über ein 0:0 hi-
naus und bleibt in der Tabel-
le hinter den punktgleichen
Breisgauern, die auf ihren
ersten Bundesliga-Sieg in
Mainz warten müssen.

Mainz
Freiburg 0:0

Hoffenheim
Gladbach 0:0

Wolfsburg
Stuttgart 2:0

Leverkusen
Frankfurt 3:1

Eintracht-Chaoten sorgen für Spielunterbrechung

Wegen Bengalos auf dem Feld wurde die Partie unterbrochen. Fotos: Getty Images

LEVERKUSEN (sid). Bayer
Leverkusen hat sich auch
durch Fan-Chaoten von Ein-
tracht Frankfurt nicht stoppen

lassen. Zum Rückrundenauf-
takt gewann der Tabellenzwei-
te das Spitzenspiel gegen die
Hessen mit 3:1 (2:0). Sebastian

Boenisch (31.) und Stefan
Kießling (33.), der sein Saison-
trefferkonto auf 13 erhöhte,
waren per Doppelschlag für

den schärfsten Verfolger des
Herbstmeisters Bayern Mün-
chen in der ersten Hälfte er-
folgreich.

Nationalspieler André Schürr-
le (58.) erhöhte auf Vorarbeit von
Kießling auf 3:0. Es war das
Bundesliga-Tor Nummer 1904
für den 1904 gegründeten Werks-
klub. Die Leverkusener, die zu
Hause ungeschlagen bleiben, er-
zielten den fünften Heimsieg in
Folge. Nach zuletzt zwei Siegen
kassierte die Eintracht dagegen
wieder eine Niederlage.

Das Spitzenspiel wurde unter
den Augen von Bundestrainer
Joachim Löw und Bundestor-
warttrainer Andreas Köpke vom
Verhalten Frankfurter Zuschauer
überschattet, sodass die Begeg-
nung in der ersten Hälfte für
sechs Minuten unterbrochen
werden musste. Die Rowdys
zündeten nach einer Viertelstun-
de diverse Bengalos sowie Sil-
vesterraketen, die über dem
Spielfeld explodierten.

Spielmacher Diego (Foto) hat für einen perfekten Start in die
Ära von Dieter Hecking beim VfL Wolfsburg gesorgt. Beim
Pflichtspiel-Debüt des neuen Trainers steuerte der Brasilianer
ein Tor zum 2:0 (0:0)-Erfolg gegen den VfB Stuttgart bei und
bereitete ein weiteres vor. Damit gab Diego am ersten Rück-
rundenspieltag die passende Antwort auf die Gehaltsdiskus-
sion der vergangenen Woche. Die Wölfe besiegten mit dem
zweiten Saisonsieg in der eigenen Arena zudem ihren Heim-
fluch. Diego, zentrale Figur im Offensivspiel der Hausherren,
hatte kurz nach der Pause mit einem Schuss aus rund 20 Me-
tern die Führung erzielt (51.). Wenig später verwertete der für
den gelbgesperrten Naldo in die Startelf gerückte Alexander
Madlung eine Freistoß-Hereingabe des 27-Jährigen (67.). Die
enttäuschenden Stuttgarter machten weniger auf dem Platz,
als durch die bevorstehende Vertragsverlängerung von Trai-
ner Bruno Labbadia von sich reden und erlitten nach ihrer
siebten Saisonniederlage einen Dämpfer im Rennen um die
internationalen Plätze.

Premieren-Teilerfolg mit HoffenheimNullnummer
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Skispringen: Jan Maturo gewinnt in Japan • Severin Freund auf Platz sieben

Erster Weltcup-Sieg für 32-jährigen Tschechen

Severin Freund zeigte sich stark verbessert. Foto: Getty Images

SAPPORO (sid). 9.000 Kilo-
meter geflogen, 121 und 130,5
Meter gesprungen - und damit
den freien Fall vorerst ge-
stoppt: Skispringer Severin
Freund hat sich mit Platz sie-
ben beim ersten von zwei Welt-
cupspringen in Sapporo nach
zuletzt enttäuschenden Vor-
stellungen zurückgemeldet.
Beim Sieg des Tschechen Jan
Matura, der im Alter von 32
Jahren erstmals ein Weltcup-
springen gewann, zeigte sich
der viermalige Weltcupsieger
von der kräftezehrenden An-
reise nach Japan unbeein-
druckt und war Bester in ei-
nem insgesamt überzeugenden
deutschen Team.

„Bei Severin war das sicher-
lich ein Schritt in die richtige
Richtung. Und auch mannschaft-
lich kann ich mit dem Abschnei-
den zufrieden sein“, sagte Bun-
destrainer Werner Schuster.
Leichte Enttäuschung drang bei
Schuster aber dann doch durch:
„Wir hatten schon gehofft, mit

Freund und Neumayer ums Po-
dest mitzuspringen. Beiden liegt

die Schanze, das haben sie hier
im Training gezeigt. Aber der

Wettkampfverlauf war gegen
uns.“

Von den ersten drei Plätzen
waren die DSV-Adler bei stark
wechselnden Bedingungen im
Olympiaort von 1972 dann doch
noch ein gutes Stück entfernt -
Freund trennten letztlich fast 15
Punkte von Matura und knapp
zehn vom Slowenen Robert
Kranjec, der hinter dem Norwe-
ger Tom Hilde Dritter wurde.

Keine Ausreißer

Dafür kamen Schusters
Schützlinge auf der Okurayama-
Schanze ohne Ausßreißer nach
unten aus: Hinter Freund schaffte
es Michael Neumayer (Berchtes-
gaden) als Achter ebenfalls in die
Top 10. In Andreas Wank
(Oberhof/13.), Martin Schmitt
(Furtwangen/21.) und Maximili-
an Mechler (Isny/24.) erreichten
auch die weiteren Deutschen den
zweiten Durchgang. Richard
Freitag (Aue) fehlte wegen eines
grippalen Infekts ebenso wie An-
dreas Wellinger (Ruhpolding)
und Karl Geiger (Oberstdorf).

SEEFELD (sid). Kombinie-
rer Eric Frenzel aus Ober-
wiesenthal hat in überlege-
ner Manier den Weltcup in
Seefeld gewonnen und gut
einen Monat vor der WM in
Val di Fiemme ein ein-
drucksvolles Zeichen ge-
setzt. Der 24 Jahre alte Welt-
meister von 2011 stürmte
von Platz sechs nach dem
Springen zu seinem vierten
Weltcupsieg und hatte im
Ziel 20,4 Sekunden Vor-
sprung auf den Norweger
Magnus Moan. Dritter wur-
de Tino Edelmann (Zella-
Mehlis) mit 20,8 Sekunden
Rückstand auf Teamkollege
Frenzel. „Ich habe mich von
Anfang an richtig gut ge-
fühlt und bin mein Rennen
gelaufen. Jetzt hoffe ich, wir
können bei der WM richtig
zuschlagen“, sagte Frenzel,
der zuletzt im Dezember
2011 in Lillehammer ganz
oben auf dem Treppchen
stand.

Frenzel siegt
eindrucksvoll

ANTHOLZ (sid). Erst freu-
te sich Nadine Horchler über
ein erneut starkes Rennen,
dann erlebten die deutschen
Biathleten ein Debakel am
Schießstand: Während
Horchler bei der WM-Gene-
ralprobe in Antholz über ihr
zweites Top-5-Ergebnis in
drei Tagen strahlte, trieb das
Fehler-Festival der Männer
den Trainern die Sorgenfal-
ten ins Gesicht.

Arnd Peiffer und Co. verfehl-
ten von ihren 100 Schüssen
beim Weltcup in Südtirol insge-
samt 34 und zeigten sich mit
der Waffe überhaupt nicht in
Form für die Weltmeisterschaf-
ten im tschechischen Nove
Mesto (7. bis 17. Februar).

Gnadenlos

„Das Resultat können wir
heute schlicht und einfach ver-

gessen. Wenn man nur zwei
Null-Fehler-Serien hat, wird
man in diesem Feld gnadenlos
bestraft“, sagte Herrentrainer
Mark Kirchner. InAbwesenheit
des erkranktenAndreas Birnba-
cher war Florian Graf als 28. im
Massenstart über 12,5 km noch
bester DSV-Skijäger. Der 24-
Jährige leistete sich vier
Schießfehler und hatte 1:58,9
Sekunden Rückstand auf Sieger
Anton Schipulin aus Russland.

Debakel am Schießstand Mit EM-Medaillen zur WM
IGLS (sid). Das oberste

Treppchen auf dem Siegerpo-
dest mussten Thomas Flor-
schütz und Francesco Fried-
rich zwar einem anderen über-
lassen, dennoch strahlten die
beiden Bobpiloten um die Wet-
te. Mit Silber und Bronze im
Zweier-Rennen bei der EM im
österreichischen Igls haben
sich die beiden Fahrer und ihre
Anschieber viel Selbstvertrau-
en für die in einer Woche be-
ginnenden Weltmeisterschaf-
ten in St. Moritz geholt.

„Ich bin froh und glücklich,
nachdem ich zuletzt mit mir ge-
hadert hatte“, sagte Titelverteidi-
ger Florschütz. Zwar fehlte dem
34-Jährigen aus Riesa für eine
erfolgreiche Titelverteidigung
eine Zehntelsekunde auf den
Schweizer Beat Hefti, doch das
sah er gelassen.

Startzeiten top

„Die Startzeiten waren in bei-
den Läufen gut, wir sind auf dem
richtigen Weg“, sagte der vom

Top-Athleten Kevin Kuske ange-
schobene Florschütz. Das sah
auch Friedrich so. „Ich hatte ein
paar Fehler in meinen Läufen,
aber die will ich bei der WM ab-
stellen“, sagte der 22-Jährige, der
sich Anfang Dezember an selber
Stelle Gold bei der Junioren-WM
gesichert hatte. EM-Bronze be-
deutete nun seine erste internati-
onale Medaille bei den „Senio-
ren“, in St. Moritz soll möglichst
die zweite folgen. „Es kämpfen
acht Schlitten um die ersten Plät-
ze - aber wir sollten dabei sein.“

Normalerweise schützt der
wärmende Golfstrom die bri-
tischen Inseln vor allzuviel
Schnee. In diesem Winter
herrscht unüblich harter
Frost. Selbst in London zieren
die Flocken Big Ben, im St.
James Park freut sich ein
Eichhörnchen über extra

Mächtige Allianz: Der Software-Gigant Microsoft und die
soziale Plattform Facebook wollen zusammen eine gemein-
same Suchmaschine aufbauen. Diese soll nicht nur den bis-
herigen, einsamen Marktführer Google herausfordern.
„Graph Search“ lässt individuelle Anfragen zu: Welchen Mu-
sikgeschmack haben 14 bis 19-Jährige? Auch Singles lassen
sich so aus- und erspähen. Bislang hat Facebook, das mitt-
lerweile mehr als eine Milliarde Mitglieder zählt, die Such-
funktion nur für einige in englischer Sprache freigeschaltet.
User dürfte das freuen: Denn Google muss sich nun etwas
neues einfallen lassen. Collage: AST/Facebook/Microsoft

Nüsse. Und im ganzen Königreich fällt an mehr als 3.000
Schulen der Unterricht aus. Fotos: Getty Images

Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterin Ilse Aigner (CSU)
ließ sich bei ihrem Besuch
auf der Grünen Woche in
Berlin nichts anmerken. Un-
ter dem Motto „Wir haben
es satt! Gutes Essen. Gute
Landwirtschaft. Jetzt!“ zo-
gen gestern mehr als 25.000
Demonstranten verschiede-
ner Verbände vor die Ver-
brauchermesse um für
„Bauernhöfe statt Agrarfab-
riken“ zu kämpfen.

Blutige Geiselbefreiung in Algerien: alle Terroristen und viele Geiseln kommen um

Kritik am Vorgehen
ALGIR/ PARIS. Bei einer er-

neuten Erstürmung des Areals
in der algerischen Wüste durch
die algerische Armee, wurden

alle elf bislang überlebenden is-
lamistischen Geiselnehmer,
aber auch zahlreiche Geiseln ge-
tötet. Trotz noch unübersichtli-
cher Lage gehen die Sicherheits-
behörden nun von einem Ende
des seit Mittwoch andauernden
Geiseldramas an der Grenze zu
Libyen.

Die Islamisten forderten unter
anderem, dass sich die Franzosen
aus dem Bürgerkriegsengagement
im Nachbarland Mali zurückzie-
hen sollten. Seit Samstagmorgen
hätten die Islamisten die Geiseln -
darunter auch westlicheAusländer
- getötet. Das Areal sei mit Minen

bestückt. Frankreich, die USA und
England haben Algerien für das

plötzliche und harte Vorgehen oh-
neVerhandlungen kritisiert.

Algerische Islamisten drohten mehrfach der eigenen Regierung
und der Französischen Armee.

Kurioses Kopf-an-Kopf-Rennen
HANNOVER. Bei

der heutigen Nieder-
sachsen-Wahl entschei-
den rund sechs Millio-
nen Bürger über die
Zusammensetzung des
Landtags im Welfen-
schloss. Bis zuletzt
bleibt es ein spannen-
des Kopf-an-Kopf-
Rennen der beiden La-

gervonRot-GrünundSchwarz-
Gelb.

Ein kurioses Kopf-
an-Kopf-Rennen gab
es auch am Samstag in
Hannovers Innenstadt:
KaumzehnMeter stan-
den Amtsinhaber Da-
vid McAllister (CDU)
und sein Herausforde-
rer StephanWeil (SPD)
voneinander entfernt
ohne sich eines Blicks
zu würdigen. 16 Partei-
en und 584 Kandidaten
treten heute für ein
Landtagsmandat an.

Linkspartei und Piraten werden
den Einzug - nach letzten Progno-
sen - wohl deutlich verfehlen.
Knapp ist es bei der FDP: Sie steht
um die fünf Prozent. Kommt sie in
den Landtag, könnte es knapp für
Schwarz-Gelb reichen - auch mit
einem Rückenwind für Parteichef
Philipp Rösler. Scheitert sie, ist ei-
ne rot-grüne Koalition wahr-
scheinlich - theoretisch möglich
wäre aber auch eine CDU-Allein-
regierung oder Schwarz-Grün.

Die FDP hofft auf Zweitstimmen der CDU.

Steinbrück braucht einen Sieg Weils (links).

„Zur Unzeit“ kämen die Forderungen des FDP-Fraktionschefs
Rainer Brüderle, man könne den für Mai geplanten Parteitag
vorziehen, finden niedersächsische Liberale. Recht offen setzte
er damit den FDP-Chef Philipp Rösler (rechts) unter Druck.
Dieser war FDP-Chef in Niedersachsen. Dass Brüderle eine

solche Aussage zwei Tage vor
der wichtigen Wahl in Rös-
lers Heimat macht, deuten
Beobachter als Rücktritts-

forderung an Rösler
- egal wie
die Wahl
ausgeht.
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 1900.- Euro.

0998 1003

200
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 2900.- Euro.

0998 0995

300
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 4500.- Euro.

0998 1004

500
Finanzierungs-Gutschein

0%
Gültig bis 31.01.2013 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine
Anzahlung und Gebühren. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Gilt nur
für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

6 Monate
12 Monate
24 Monate

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 950.- Euro.

0998 0994

100
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 60.- Euro.

0998 0992

15
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 31.01.2013
ab einem Einkauf von 450.- Euro.

0998 0993

50
Entsorgungs-Gutschein

0998 0997

Gültig bis 31.01.2013 beim Kauf entsprechender Neuware ab ei-
nem Wert von 500,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombi-
nation mit anderen Gutscheinen.

Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

* Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel,
Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke, Recaro und Tempur. Gilt nur für Neuaufträge, keine Kombination mit weiteren Nachlässen oder Gutscheinen.

Restaurant-Angebot

G

mit Butternudeln

Winterliches
Kessel-
Gulasch
Portion nur

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Angebot gültig

bis 31.01.2013

Tausende Aktionspreise zum Jahresstart!

Alles Abholpreise

Küchenzeile Front magnolia-matt. Schubladenblende, Korpus und Arbeitsplatte in Eiche-Maron Nachbildung. Inklusive Unterschrank mit Schublade und einem interessanten Mix aus normalen
und hohen Hängeschränken, die so für ein Plus an Stauraum sorgen. Breite ca. 330 cm. Mischbatterie und Beleuchtung gegen Mehrpreis.

INKLUSIVE
! Einbauherd
! Cerankochfeld
! Dunstesse (60 cm)
! Kühlschrank mit 4*-Gefrierfach
! Geschirrspüler
! Einbauspüle

Kühlschrank

Einbauherd

Geschirrspüler

Preisgleich in über
20 Fronten erhältlich!

NEUJAHRSPREIS
1999.-

Summe der Einzelkomponenten:

bis Ende Januar
bei

Sichern Sie sich jetzt
die starken Angebote
zum Jahresstart 2013

Badmöbel
KüchenKücKüc

röff g!Neueröffnung!

Küc
Neueröffnung!

und

Mehr Küchen?

www.moebel-heinrich.de

Neujahrs-Rabatt
auf Küchen

. . . .


